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 USKA-Wimpel - Fanion USKA              
Er macht sich besonders gut als „Wandschmuck“ 
im Shack, dem Reich eines jeden Funkamateurs - 
Il fait tout son effet sur une paroi du shack, le 
royaume de chaque radioamateur.                             
Fanion USKA 20 x 30cm  |  CHF 18.00 

USKA-PIN – USKA PIN‘s                    
Besonders edle Ausführung: Das Accessoire des 
Funkamateurs - Exécution particulièrement 
soignée, le Must du radioamateur.                       
USKA-PIN  |  CHF 5.90 

USKA-History-Stick                        
75 Jahre old man (1932 - 2007) und 10 Jahre 
HBradio (2008 - 2017): 85 Jahre Schweizer 
Amateurfunkgeschichte als PDF kompakt 
archiviert - 75 années d’old man (1932 - 2007) et 
10 années d’HBradio (2008 - 2017): 85 ans 
d’histoire du radio amateurisme en Suisse 
archivée en PDF.                                             
USB-Stick | CHF 84.90  

 

T-Shirt USKA 
Der beliebte Hit, das USKA-Shirt aus 100% Baumwolle, 
Farbe rot, waschecht. Mit Schweizerkreuz (75 x 75mm) 
und USKA-Rhombus (40 x 85mm) eingestickt. Ein echtes 
„Must-Have“! - Le très apprécié T-Shirt de l’USKA 100% 
coton, de couleur rouge, lavable. Avec croix suisse (75 x 
75mm) et losange USKA (40 x 85mm) brodés. Un 
véritable „Must“ ! 
Varianten/Éxecution: 
a) zusätzlich mit Vornamen und Call (mit Rhombus 54 x 

112mm) eingestickt (kostenlos) - Prénom et indicatif 
brodés (losange 54 x 112mm) (gratuit) 

b) auf Basis von a): Zusatz-Call (z.B. Sektions- od.  
Clubcall) auf  linkem Ärmel (Preis auf Anfrage) - 
Comme ci-dessus, plus sur la manche gauche, indicatif 
complémentaire (p.e.: indicatif de la section ou du club) 
(plus-value sur demande) 

 

Erhältlich in folgenden Damen- und Herrengrössen: XS, S, 
M, L, XL, XXL und XXXL; auch in den Kindergrössen  92 - 
164. Bei Bestellung angeben: Grösse D, H oder K sowie ggf. 
Vornamen/Rufzeichen sowie Zusatz-Call. Durch Sammel-
bestellungen können sich die Lieferfristen verzögern. -            
Les tailles suivantes sont disponibles F/H: XS, S, M, L, XL, 
XXL et XXXL; et taille enfant 92 - 164. Lors de la commande 
préciser: taille H, F ou enfant E; cas échéant: prénom et 
indicatif. Pour des commandes groupées, les délais peuvent 
être rallongés. 
T-Shirt USKA  |  CHF 49.90 
 

                

USKA-Kleber - Autocollant USKA                                                      
Ausführung schwarz/gold - Exécution noir/or                                                                              
Mit der Anbringung beispielsweise an Ihrem Fahrzeug signalisieren Sie die Zugehörigkeit zum 
Kreis der Schweizer Funkamateure; ein toller Eyecatcher, der die Neugierde der Passanten auf 
sich zieht - En l’apposant par exemple sur  votre  voiture vous informez de votre appartenance 
au cercle des radioamateurs suisses; vous attirerez le regard curieux des passants.                                         
USKA-Kleber/Autocollant USKA 6.5 x 13cm  |  CHF 3.90 

LOGBÜCHER mit Logo - CARETS de TRAFIC avec Logo                   
Logbuch A4 mit USKA-Logo -  A4 avec Logo USKA  |  CHF 8.90                                   
Logbuch A5 mit USKA-Logo -  A5 avec Logo USKA  |  CHF 6.90                               
Logbuch A6 mit DARC-Logo -  A6 avec Logo DARC  |  CHF 5.90                                  
Insbesondere die Ausführungen in A5 und A6 eignen sich nach unseren eigenen Erfahrungen 
sehr gut für SOTA-Einsätze - Selon nos propres expériences, les formats A5 et A6 sont 
particulièrement adaptés à des expéditions SOTA 

 
Die Spezifika können ab sofort bei der USKA-Kasse bestellt werden - Ces articles peuvent 
dorénavant être commandés à la caisse de l’USKA (hb9joe@uska.ch): 

USKA-Sticker                              
Ausführung: schwarz/gold - Exécution noir/or          
Edler Stoff-Sticker mit aufgesticktem USKA-
Logo. Der USKA-Sticker eignet sich zum 
Aufnähen. - Exécution en tissu de qualité avec 
le logo USKA brodé. Le Sticker est destiné à 
être cousu.                                                               
Sticker USKA 6 x 12cm  |  CHF 7.00 

49.90
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      SOTA 2018: Jahr der Viertausender !

Summits on the Air (SOTA)  Das Bergfunken erfreut sich in der Schweiz einer stetig zunehmenden 
Beliebtheit. Von den 1318 nach SOTA-Regeln anerkannten Schweizer Gipfeln wurden 814 (Stand 10.9.2018) 
schon mindestens einmal «aktiviert» – einer davon, der Altberg (HB/ZH-015), übrigens mehr als 1000 (!) 
Mal. So überrascht es nicht, dass immer häufiger auch anspruchsvolle und/oder hohe Berge zum Ziel von 
SOTA-Aktivierern werden. Das Jahr 2018 könnte man gar als das «Jahr der Viertausender» bezeichnen. 
Wurden in den 13 Jahren seit Beginn von SOTA in der Schweiz bis 2017 erst fünf der 29 Schweizer SOTA-
Gipfel über 4000 m aktiviert, so sind alleine im Sommer 2018 sechs neue Gipfel dazugekommen (siehe 
Tabelle S. 3), darunter auch die drei höchsten der Schweiz: Dufourspitze, Dom (Urs HB9GHJ) und Liskamm 
(Bodo HB9EWU mit XYL Tania HE9TJA), der mit sechs Viertausendern, drei davon Erstaktivierungen, am 
fleissigsten war.                                                                                                                                             [HB9DQM]

Top of Switzerland   
Die Dufourspitze (HB/VS-001) ist mit 
4634 m der höchste Punkt unseres Lan-
des und gleichzeitig nach dem Mont 
Blanc der zweithöchste eigenständige 
Berggipfel der Alpen und Westeuro-
pas. Wir - Matthias HB9FVF, Christian 
HB9GIN und Manuel HB9DQM - ha-
ben uns Anfang August in die Planung 
dessen Erstaktivierung gestürzt, was 
etwas mehr Zeit in Anspruch nahm 
als für eine der bei SOTA beliebten 
Tageswanderungen; schliesslich soll-
ten das Wetter am Gipfeltag und die 
Bedingungen am Berg perfekt sein, 
alle Beteiligten frei nehmen können, 
die Hüttenübernachtung reserviert 
und die Materialfrage geklärt sein – 
und dann ist der Berg auch noch am 
anderen Ende der Schweiz…

In der Woche vom 13. August tat 
sich ein Fenster auf, in dem alle Be-
dingungen erfüllt zu sein schienen, 
und so reisten wir nach Zermatt. Am 
Montag war das Wetter noch sehr 
verhalten, weshalb wir uns zur Ak-
klimatisation ein leichtes Ziel aus-
suchten: das Breithorn 4164 m (HB/
VS-018), nicht zuletzt dank seiner 
Lage in der Nähe der Bergstation 
Klein Matterhorn auch als «leichtes-
ter 4000er der Alpen» bekannt und 
bei SOTA bereits mehrmals aktiviert. 
Trotz miserablen Wetters mit prak-

tisch null Sicht - wir bekamen den 
eigentlichen Berg beim Aufstieg nur 
einmal für wenige Sekunden sche-
menhaft zu sehen - waren zahlrei-
che Gruppen unterwegs. So kurz der 
Aufstieg, so happig die Aktivierung: 
Auf dem Gipfel pfiff uns ein eisiger 
Wind um die Ohren und peitschte 
uns Schnee ins Gesicht und auf die 
Funkgeräte. Wir waren froh, als je-
der die bei SOTA nötigen vier QSOs 
erreicht hatte und stiegen schleu-
nigst wieder vom Gipfelbereich ab.

Auf zur Hütte   
Am Dienstagnachmittag war der Zu-
stieg zur neuen Monte-Rosa-Hütte 
auf 2'883 m angesagt. Dazu fuhren 
wir mit der Gornergratbahn von Zer-
matt zur Station Rotenboden. Liest 
man ältere Führerliteratur könnte 
man den Eindruck gewinnen von dort 
aus sei die Hütte in etwa zwei Stunden 
bequem über den Gornergletscher zu 
erreichen. Durch den Rückgang des 
Gletschers in den letzten Jahren ist 
der Weg aber wesentlich länger und 
mühsamer geworden; er nimmt nun 
drei bis vier Stunden in Anspruch (die 
neue Hütte liegt zudem etwas höher 
als die alte, 2011 gesprengte). Wäh-
rend unseres Hüttenzustiegs regnete 
es immer wieder, doch wir liessen uns 
nicht beirren - für Mittwoch war per-
fektes Hochtourenwetter angesagt! 

Bei der Hütte angekommen waren 
wir vom futuristischen Äusseren wie 
auch vom mondänen Inneren be-
eindruckt; keine typische SAC-Hütte, 
aber sehr komfortabel.

Um 18:30 Uhr gab es Abendessen, 
und wir erfuhren die Pläne der kun-
terbunt gemischten Leute um uns he-
rum: neben Alpinisten, die dasselbe 
Ziel wie wir hatten, waren da auch 
viele ambitionierte Wanderer und 
Familien, die einfach nur eine Nacht 
auf der berühmten Hütte verbringen 
wollten. Um 20 Uhr krochen wir ins 
Bett, denn wir wussten: morgens um 
zwei geht das Abenteuer los...

Und los geht‘s!   
Wie üblich hatte auch in unserem 
Zimmer einer seinen Wecker auf 10 
Minuten vor der offiziellen Weckzeit 
gestellt, aber egal - los geht‘s! Schnell 
alles Material zusammengepackt, das, 
was auf der Hütte deponiert werden 
sollte in ein «Einkaufskörbli» geworfen 
und dann runter zum Frühstück. So 
viel essen wie es geht war angesagt; 
bis zur nächsten anständigen Mahlzeit 
würde es lange dauern.

In Windeseile hatten wir unsere 
Bergschuhe geschnürt, den Ruck-
sack geschultert und waren mit 
Stirnlampen bereit zum Abmarsch. 

SOTA-Erstaktivierung des höchsten Bergs 
der Schweiz
Manuel Kasper HB9DQM (mk@neon1.net), Matthias Senn HB9FVF und Christian Gschwend HB9GIN
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Mit uns starteten noch fünf weitere 
Seilschaften. Zuerst galt es, im Dun-
keln den besten Weg durch die weit-
läufigen Blockhalden zwischen Hütte 
und Gletscher zu finden. Hier zahl-
ten sich Matthias‘ sorgfältige Vorbe-
reitung und sein Routenstudium am 
Vortag aus: Es dauerte nicht lange 
und wir sahen die Stirnlampen der 
anderen Seilschaften weit unter uns 
in allen Richtungen herumwuseln.

Nach etwa einer Stunde erreichten 
wir den Monte-Rosa-Gletscher, seilten 
uns an und montierten die Steigeisen. 
Im unteren Bereich waren zahlreiche 
offene Spalten zu umgehen, überque-
ren oder überspringen. Es folgte ein 
langer Aufstieg, währenddem die Son-
ne aufging und uns eine unvergesslich 
schöne Stimmung in dieser hochalpi-
nen Umgebung bescherte.

Beim Sattel im Westgrat der Dufour-
spitze angekommen machten wir 
eine kurze Pause. Nun trennten uns 
noch etwa 300 Höhenmeter von 
unserem Ziel. Konzentriert stiegen 
wir dem steilen Grat entlang hinauf; 
firnbedeckte Abschnitte wechselten 
sich mit aperem Fels ab und es galt 
diverse Kletterstellen zu überwinden - 
zwar am unteren Ende der Kletterska-
la, aber doch in grosser Höhe und mit 
bereits fünf Stunden Aufstieg in den 
Beinen. Dies dürfte auch der Grund 
sein, warum der Normalweg auf die 
Dufourspitze als erheblich anspruchs-

voller als der Normalweg auf den 
Mont Blanc beschrieben wird. Fehler 
konnte man sich keine leisten, ist der 
Grat doch beidseitig ausgesetzt...

Auf dem Gipfel funkt‘s  
Nach gut sechs Stunden und insge-
samt 1880 Höhenmetern Aufstieg er-
reichten wir schliesslich den Gipfel. Die 
Aussicht war überwältigend und das 
Wetter perfekt: fast windstill und keine 
Wolke weit und breit. Nach den obliga-
ten Fotos packten wir den Elecraft KX2 
TRX aus. Um die anderen Bergsteiger 
nicht zu gefährden verzichteten wir 
auf dem relativ engen Gipfel auf das 
Aufstellen einer «grossen» Antenne, 
wie die sonst bei SOTA populäre Inver-
ted V End-Fed. Stattdessen schraubten 
wir eine Whip-Antenne für 40m an 
das KX2 und warfen das Ende des 
Gegengewichts (ein ca. 8 m langer 
Draht) eine Felswand hinunter.

Als Erstes wurde mit dem HB9SOTA-
Rufzeichen in SSB gefunkt. Sobald vier 
QSOs geloggt waren wechselten wir 
den Operator und aktivierten auch 
noch mit unseren persönlichen Ruf-
zeichen, sowie in CW. Dabei machte 
sich die Höhe bemerkbar; die Kon-
zentration beim Morsen war etwas 
eingeschränkt. Auf 2m FM riefen wir 
ebenfalls CQ, allerdings ohne Erfolg 

- es war halt unter der Woche. Bald 
waren 21 QSOs im Log und eine halbe 
Stunde um; es war Zeit, den langen 
Rückweg anzutreten sich bevor der 

Schnee auf dem unteren, spaltenrei-
chen Teil des Gletschers zu sehr auf-
weichte.

So sendeten wir «NW QRT 73» und 
machten uns an den Abstieg. Der 
Grat erforderte wiederum volle Kon-
zentration. Zurück im Sattel lag ein 
langer Trott über den Gletscher vor 
uns, welcher aber bei der Freude über 
die gelungene Aktivierung wie im 
Flug vorbeiging. Wieder bei der Hütte 
angekommen genehmigten wir uns 
etwas zu essen und zu trinken bevor 
wir unsere Sachen einsammelten und 
den dreistündigen Abstieg zum Ro-
tenboden in Angriff nahmen. Weder 
der mühsame Weg noch der fiese Ge-
genanstieg konnten uns verdriessen. 
Müde, aber glücklich, kamen wir am 
Abend wieder in Zermatt an, wo jeder 
seines Weges ging.                                 ■

 
Auf dem Gipfel funkt's 
Nach gut sechs Stunden und insgesamt 1880 Höhenmetern Aufstieg erreichten wir schliesslich den Gipfel. Die Aussicht war 
überwältigend, und das Wetter perfekt: fast windstill und keine Wolke weit und breit. Nach den obligaten Fotos packten wir 
den Elecraft KX2 Transceiver aus. Um die anderen Bergsteiger nicht zu gefährden, verzichteten wir auf dem relativ engen 
Gipfel  auf  das  Aufstellen  einer  «grossen»  Antenne wie  die  sonst  bei  SOTA  populäre  Inverted  V  End‐Fed.  Stattdessen 
schraubten wir eine Whip‐Antenne für 40m an das KX2 und warfen das Ende des Gegengewichts (ein ca. 8 m langer Draht) 
eine Felswand hinunter. 
Als  Erstes wurde mit  dem  HB9SOTA‐Rufzeichen  in  SSB  gefunkt.  Sobald  vier  QSOs  geloggt waren, wechselten wir  den 
Operator,  und  aktivierten  auch  noch mit  unseren  persönlichen  Rufzeichen,  sowie  in  CW.  Dabei machte  sich  die  Höhe 
bemerkbar; die Konzentration beim Morsen war etwas eingeschränkt. Auf 2m FM riefen wir ebenfalls CQ, allerdings ohne 
Erfolg – es war halt unter der Woche. Bald waren 21 QSOs  im  Log und eine halbe Stunde um; es war Zeit, den  langen 
Rückweg anzutreten, bevor der Schnee auf dem unteren, spaltenreichen Teil des Gletschers zu sehr aufweichte. 
  
So sendeten wir «NW QRT 73» und machten uns an den Abstieg. Der Grat erforderte wiederum volle Konzentration. Zurück 
im Sattel lag ein langer Trott über den Gletscher vor uns, welcher aber bei der Freude über die gelungene Aktivierung wie 
im Flug vorbeiging. Wieder bei der Hütte angekommen, genehmigten wir uns etwas  zu essen und  zu  trinken, bevor wir 
unsere Sachen einsammelten und den dreistündigen Abstieg  zum Rotenboden  in Angriff nahmen. Weder der mühsame 
Weg, noch der fiese Gegenanstieg konnten uns verdriessen. Müde, aber glücklich, kamen wir am Abend wieder in Zermatt 
an, wo jeder seines Weges ging. 

Matthias HB9FVF, Christian HB9GIN und Manuel HB9DQM 
 

 
 

Gipfel Höhe SOTA-Ref. Erstaktivierer Datum 

Piz Bernina 4049 m HB/GR‐001 HB9HAT 01.08.2007

Breithorn 4164 m HB/VS‐018 HB9BHW 17.07.2008

Allalinhorn 4027 m HB/VS‐026 MMØYCJ 29.08.2015

Lagginhorn 4010 m HB/VS‐028 MMØYCJ 31.08.2015

Strahlhorn 4190 m HB/VS‐016 MMØYCJ 28.04.2016

Pollux 4092 m HB/VS‐021 HB9EWU 01.07.2018

Weissmies 4017 m HB/VS‐027 HB9EWU 29.07.2018

Dom 4545 m HB/VS‐002 HB9GHJ 07.08.2018

Castor 4223 m HB/VS‐011 DK3IT 15.08.2018

Dufourspitze 4634 m HB/VS‐001 HB9SOTA 15.08.2018

Liskamm 4527 m HB/VS‐003 HB9EWU 08.09.2018

 

 Die drei Gipfelstürmer am Ziel ihrer Träume - QRV von der Dufourspitze 4'634 m.ü.M. 
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  Gipfeltafel  Christian HB9GIN

  HB9GIN und HB9FVF auf dem Weg zur Hütte

Einladung an die Sektionen, Clubs und Mitglieder 
Wie ihr sicher bemerkt habt haben wir im HBradio 4/2018 die Kleinrubrik "Short News" eingeführt. Bitte lässt eure 
Kommentare zu Begebenheiten, Events, Besonderheiten, Verdienste  etc. der Redaktion in Kurzform zukommen; 
natürlich auch eure Kritik, Anregungen und Frust. Somit sind wir in der Lage stets spannende Short News zu ver-
öffentlichen. Vielen Dank! 
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Da das Funken in den Tälern we-
gen bekannten Problemen immer 
schwieriger wird habe ich mich auf 
SOTA spezialisiert. Seit ich diese 
Funkdisziplin betreibe schwirrte die 
Vision in meinem Kopf, den höchs-
ten Schweizer Berg, den Dom zu 
aktivieren, wenn möglich als Erster. 
Seit zwei Jahren verfolgte ich die Ak-
tivierungen im Wallis und war letz-
ten Frühling erstaunt, dass der Dom 
immer noch nicht aktiviert wurde. 
Ich habe mir danach zum Ziel gesetzt 
den Dom als Erster zu aktivieren. Im 
März kontaktierte ich Andy, meinen 
ehemaligen Militärkollegen und 
Bergführer, mit welchem ich bei den 
Gebirgsspezialisten in Andermatt di-
verse WK absolvierte. Ich fragte ihn, 
ob er mich bei diesem Unterfangen 
begleiten würde. Wir betschlossen 
die Tour im Sommer zu machen 
mit dem Risiko, dass mir eventuell 
ein anderer SOTA-Aktivierer zuvor-
kommt. Eine Winterbesteigung des 
Dom ist eine grosse Materialschlacht 
und sei nicht zu empfehlen, da der 
Dom den zweitweitesten Zustieg von 
den 4'000ern der Schweiz hat.

Anfang August bekam ich dann ein 
Telefon von Andy und er erzählte 
mir von den top Bedingungen am 
Berg. Eine halbe Woche später, am 
6. August, standen wir in Randa und 
machten uns auf den Weg in die Dom-
hütte, welche sich 1500 Höhenmeter 
weiter oben, auf 2'937müM befindet. 
Das ewige Rumtüfteln und Entwickeln 
von leichtem Funk-Equipement und 
das viele Trainieren zahlte sich nun auf 
dem heissen und steilen Anstieg zur 
Domhütte aus. Wir kamen schnell vo-
ran und genossen den Nachmittag bei 
einem kühlen Bier in der sehr schönen 
und gastfreundlichen Domhütte.

Um 20Uhr gingen wir zu Bett. Am 
nächsten Morgen, um 03:15, ver-
liessen wir die Domhütte Richtung 
Festijoch, welche wir über den Fes-
tigletscher erreichten. Den steilen 
Festijoch-Aufschwung konnten wir 
schnell mit leichter Kletterei im Stirn-
lampenlicht erklimmen. Wir über-
holten nun die vor uns gestarteten 

Gruppen und traversier-
ten den Habärggletscher. 
Auf ca. 4'000m Höhe 
begann sich der Berg 
vor uns regelrecht auf-
zubäumen. Da wir nun 
die Ersten an diesem Tag 
waren mussten wir den 
Aufstieg spuren, da es 
in der Nacht ein wenig 
geschneit hatte. Nach 5 
Stunden erreichten wir 
den Gipfel des Dom auf 
4'545m.

Schnell baute ich meine 
Funkausrüstung zusam-
men (FT817 mit MFJ1899T 
Antenne, selbstgebautes 
Ultralight-Headset mit ad-
aptiertem PTT-Bleistift für 
Handschuh-Betrieb) und 
Andy half mir die Radials 
auszubreiten und an mei-
ne Stöcke zu binden. Als 
ich die Frequenz 14.285 
MHz einstellte kam die 
grosse Überraschung. Ich 
musste nur einmal mei-
nen Call HB9GHJ ins Mike 
rufen und unzählige Stati-
onen warteten bereits auf mich. Da 
ich nicht wusste, ob ich auf dem Gip-
fel Handyempfang habe, hatte ich 
kurz vor der Abreise ins Wallis einen 
Post im SOTA-Portal abgesetzt, mit 
der Bitte, mir beim Aktivieren des 
Dom zu helfen und habe diese Fre-
quenz angegeben. Emotionen pur; 
ich spürte wie diese unzähligen OM 
mir beim Aktivieren helfen wollten. 
Ich durfte in diesem Moment «Ham 
Spirit vom Feinsten» erleben. Nach 
10 Minuten hatte ich 11 Verbindun-
gen gemacht und es freute mich vie-
le altbekannte SOTA-Jäger aus ganz 
Europa an diesem Ort zu hören.

Mit kalten Fingern aber sehr zufrieden 
baute ich dann mein Equipment zu-
sammen und machte mich mit Andy 
auf den Retourweg zur Domhütte. 

Nach einer leckeren Rösti in der Hüt-
te stiegen wir dann weiter ins Tal 
ab. Nach total 3'000m Abstieg und 

brennenden Fusssohlen erreichten wir wohlauf 
unsere Ausgangslage Randa.

Ich bedanke mich bei Andy von DreamAlpin 
für diese super Tourenbegleitung. Zugleich 
möchte ich mich bei allen OM entschuldigen, 
welche auf 40m auf mich gewartet haben. Aus 
Gründen der Kälte und des Zeitdruckes habe 
ich auf dieses Band verzichten müssen.          ■

Erstaktivierung des höchsten Schweizers, des Dom 
Urs Gredig HB9GHJ (ugredig@gmail.com)

  Urs HB9GHJ am Gipfelkreuz des Dom 

Ultralight-Headset mit 
adaptiertem PTT-Blei-
stift für Handschuh-
Betrieb (Eigenbau)
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   HB9GHJ kurz unter dem Gipfel des Dom

    Blick Richtung Dom-Gipfel

   Panorama vom Dom-Gipfel;      
   lks: das Matterhorn 
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 Erstaktvierungen            Bodo HB9EWU & Tanja HE9TJA

  Liskamm 4'527müM

  Pollux 4'092müM

  Weissmies 4'017müM

bodo@giannone.ch
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Summits on the Air (SOTA) se réjouit 
de la popularité toujours plus gran-
de de cette activité en Suisse. Sur les 
1318 sommets suisses répertoriés 
selon les règles du SOTA, 810 ont été 
au moins une fois «activés» - l’un 
d’entre eux, l’Altberg (HB/ZH-015), 
plus de 1000 fois (!). Il n’est dès lors 
pas surprenant que les opérateurs 
SOTA visent de plus en plus des som-
mets difficiles ou de la haute monta-
gne. Sur les 29 sommets SOTA suis-
ses de plus de 4'000m recensés, 10 
ont été activés à ce jour, dont 5 pour 
la première fois en mai 2018.

Top of Switzerland
13 ans après le début du SOTA en 
Suisse un 4'000 exceptionnel attendait 
encore sa première activation: La 
Pointe Dufour (HB/VS-001). Avec 
4'634m c’est le point culminant de 
notre pays et, le deuxième sommet 
le plus élevé des alpes d’Europe 
occidentales, après le Mt Blanc. Début 
août, sous l’experte direction de 
HB9FVF Matthias, HB9GIN Christian 
et moi-même HB9DQM Manuel, 
nous nous sommes réunis pour 
planifier cette activation. Cela a pris 
beaucoup plus de temps que pour des 
randonnées SOTA populaires d’un jour. 
Le jour de l’ascension, les conditions 
de la montagne et la météo devaient 
être parfaits, tous les participants 

devaient pouvoir prendre congé, les 
nuitées à la cabane réservées et les 
questions du matériel réglées. Et de 
plus le sommet se trouve à l’autre 
bout de la Suisse…

Dans la semaine du 13 août, une fenê-
tre dans laquelle toutes les conditions 
étaient réunies s‘ouvrait, nous nous 
sommes donc rendus à Zermatt. Le 
lundi, le temps était clément. Pour 
nous acclimater, nous avons choisi 
une ascension moins ardue: le Breit-
horn 4'164 m (HB/VS-018) considé-
ré comme le 4'000 le plus facile des 
alpes. De plus, sa situation près de 
la station supérieure du Petit Cervin 
rend la marche d’approche plus facile, 
il a fait l’objet de plusieurs activations 
SOTA. Pendant l’ascension, malgré un 
temps exécrable et une visibilité pra-
tiquement nulle, nous avons pu voir 
une fois le sommet durant quelques 
secondes - de nombreux groupes étai-
ent en route. Courte la montée, dure 
l’activation ! Au sommet un vent gla-
cial sifflait à nos oreilles et la neige fou-
ettait nos visages et nos équipements. 
Nous étions heureux lorsque chaque 
participant réalisera les quatre QSO 
requis pour le SOTA, puis nous avons 
rapidement quitté le sommet.

Vers la cabane
La montée vers la nouvelle cabane 

Monte Rosa à 2'883m est prévue le 
mardi après-midi. De Zermatt nous 
avons donc pris le train du Gornergrat 
jusqu’à la station Rotenboden. À en 
croire la littérature d’anciens guides, 
on pense que la cabane est facile-
ment atteignable en deux heures de 
marche à travers le glacier du Gor-
ner. En raison du fort recul du glacier 
de ces dernières années, la marche 
d’approche est devenue plus longue 
et plus ardue; aujourd’hui, il faut 
compter près de 4 heures de marche. 
Durant notre ascension, il n’a cessé 
de pleuvoir, nous ne nous sommes 
pourtant pas égarés. Une météo par-
faite était annoncée pour le mercredi 
! En arrivant à la cabane, nous avons 
été impressionnés par son aspect fu-
turiste ainsi que par l’aménagement 
intérieur très sophistiqué, très con-
fortable, rien à voir avec une cabane 
du CAS conventionnelle.
Vers 18:30 nous avons pris le repas du 
soir tout en écoutant les projets d’une 
clientèle des plus diverses. En plus 
d’alpinistes chevronnés qui avaient le 
même but que nous, il y avait aussi des 
randonneurs curieux qui, avec leurs 
familles, voulaient simplement passer 
une nuit dans cette cabane réputée. 
Vers 20 heures nous rampons vers nos 
couchettes, nous le savons: à 02:00 
l’aventure commence…. 

Et c’est parti !
Conformément à une loi non écrite, 
dans les cabanes de haute montagne, 
l’alpiniste règle toujours son réveil 
au moins 10 minutes avant le réveil 
officiel. C’était également le cas pour 
les Espagnols qui partageaient no-
tre chambre, mais peu importe, il 
faut y aller ! Rapidement, le maté-
riel est emballé, ce qui était déposé 
à la cabane, jeté dans un «panier à 
commissions» et en route pour le 
petit-déjeuner. Manger le plus possi-
ble était de mise, jusqu’au prochain 
repas correct il faudra encore atten-
dre longtemps.
Dans un temps record, nous avons 
lacé nos chaussures de montagne, 
endossé nos sacs et, équipés de nos 
lampes frontales nous étions prêts au 

SOTA-Activation du plus haut sommet de Suisse 
 Manuel Kasper HB9DQM (mk@neon1.net), Matthias Senn HB9FVF et Christian Gschwend HB9GIN [trad. HB9DSB]

Raide ascension vers le col de "Sattel": HB9GIN et HB9FVF 

Pointe Dufour 4'634m: QRV !
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départ. Cinq autres cordées partai-
ent en même temps que nous. Tout 
d’abord il fallait trouver, entre les 
blocs de rocher et dans l’obscurité, 
le meilleur chemin de la cabane vers 
le glacier. La préparation minutieuse 
du parcours par Matthias a rapide-
ment porté ses fruits. Il n’a pas fallu 
attendre longtemps pour voir les lu-
eurs des lampes frontales des autres 
cordées loin en dessous de nous qui 
erraient dans tous les sens.
Après environ une heure de marche 
nous atteignons le glacier du Mont 
Rose, nous nous sommes encordés 
et avons chaussé nos crampons. 
Dans la partie inférieure du glacier, 
il fallait franchir de nombreuses cre-
vasses. Une longue ascension a suivi. 
Le soleil s’est levé. Dans ce décor de 
haute montagne régnait une ambi-
ance inoubliable.
Arrivé au col „Sattel“ sur l’arête ou-
est de la pointe Dufour nous avons 
fait une courte pause. 300 mètres de 
dénivelé nous séparaient encore du 
sommet. Très concentrés, nous avons 
entrepris l’ascension de l’arête, des 
passages de névés alternaient avec 
du rocher. A cette altitude et après 5 
heures de marche dans les jambes il 
fallut encore gravir quelques passa-
ges d’escalade certes pas très diffi-
ciles, mais tout de même. C’est peut-
être la raison pour laquelle la route 
normale vers la pointe Dufour est 
considérée nettement plus exigeante 
que la route normale vers le Mt Blanc. 
L’erreur n’est pas permise, l’arête est 
exposée des deux côtés…

Au sommet ça transmet
Après plus de 6 heures de marche et 
un total de 1'880m de dénivelé nous 
atteignons enfin le sommet. La vue 
était imprenable, le temps au beau 
fixe, le vent calme et pas un nuage 
à l’horizon. Après les indispensables 
photos nous avons déballé le tran-
ceiver Elecraft KX2. Sur cette rela-
tivement étroite arête sommitale 
et pour ne pas importuner d’autres 
alpinistes, nous avons renoncé à in-
staller une «grande» antenne „inver-
ted V end-feed" très populaire pour 
le SOTA. En lieu et place nous avons 
vissé sur le KX2 une antenne fouet 
pour le 40m. Le contrepoids (un fil 
d’environ 8m) est jeté dans la paroi 
de rocher.

Pour débuter 
le trafic en SSB 
nous avons utilisé 
l’indicatif HB9SO-
TA - une premiè-
re activation se 
devait de revenir 
au club. Dès que 
4 QSO furent no-
tés dans le log, 
nous avons chan-
gé d’opérateur. 
L’activation s’est 
poursuivie avec 
nos indicatifs 
personnels égale-
ment en CW. Les 
effets de l’altitude 
se faisant sentir, 
la concentration 

en télégraphie était quelque peu 
altérée. Nous avons également appe-
lé sur 2m en FM, toutefois sans suc-
cès - c’était en semaine. 21 QSOs sont 
rapidement dans le Log…. une demi-
heure s’est écoulée. En haute mon-
tagne on ne s’attarde pas au sommet, 
ceci s’applique également à la pointe 
Dufour, il faut songer au long chemin 
de retour, aux crevasses dans la partie 
inférieure du glacier et au risque de 
rupture des ponts de neige qui aug-
mente au cours de la journée.

Nous avons terminé nos transmissi-
ons par «NW QRT 73» et nous nous 
préparons à la descente. L’arête exi-
ge toute la concentration, par endro-
its il faudra avoir recours à des cordes 
et des moyens d’assurage. Arrivés au 

„Sattel“ une longue marche à travers 
le glacier nous attendait, ça s’est pas-
sé comme dans un rêve, la joie de la 
réussite était si intense. Arrivés à la 
cabane nous nous sommes restaurés 
avant de rassembler toutes nos af-
faires et entreprendre la descente de 
trois heures jusqu’à Rotenboden. Ni 
la longue marche ni les difficultés de 
l’ascension n’ont pu nous décourager. 
Fatigués mais heureux, le soir nous 
nous sommes retrouvés à Zermatt 
où chacun a repris sa route.             ■

  Cabanne Monte Rosa avec glacier Gorner

La boîte aux lettres à 4'634m ...
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En raison de problèmes bien connus, 
le trafic radio devient de plus en 
plus difficile dans les vallées, je me 
suis donc tourné vers le SOTA. De-
puis que je pratique cette discipline, 
l’idée d’activer le plus haut sommet 
de Suisse me trotte dans la tête et, 
si possible, être le premier. Depuis 
deux ans, j’observe les activations 
en Valais. Au printemps passé, je fus 
très étonné de constater que le Dom 
n’avait toujours pas été activé. Je me 
suis fixé l’objectif d’être le premier à 
le réaliser. Au mois de mars, j’ai pris 
contact avec Andy, mon ancien ca-
marade de service militaire et guide 
de montagne avec lequel j’ai fait di-
vers cours de répétition à Andermatt 
dans les troupes de montagne. Je lui 
ai posé la question: à savoir s’il était 
prêt à m’accompagner dans cette 
aventure. Nous avons pris la déci-
sion d’effectuer la course en été avec 
le risque qu’un autre nous précède 
dans cette activation SOTA. Une 
ascension hivernale du Dom est dé-
conseillée et nécessite quantité de 

moyens, le Dom reste le deuxième 
4'000 de Suisse le plus convoité.

Début août, je reçois un appel 
téléphonique d’Andy m’informant 
des conditions idéales en mon-
tagne. Quelques jours plus tard, le 
6 août, nous nous retrouvons à 
Randa pour nous mettre en route 
vers la cabane du Dom située 
à 2'937m soit 1'500m plus haut. 
La recherche continue et le dévelop-
pement d’équipements radio légers 
ainsi qu’un entraînement intensif 
s’avéreront payants lors de l’ascen-
sion vers la cabane du Dom. Nous 
avançons rapidement, par cette 
chaude journée, et pourrons appré-
cier dans l’après-midi une bonne 
bière fraîche à l’accueillante et belle 
cabane.

Vers 20 heures nous partons nous 
coucher. Le lendemain matin vers 
03:15, nous quittons la cabane du 
Dom en direction du Festijoch, que 
nous atteindrons après une traver-
sée du Festigletscher. La raide   mon-
tée vers le Festijoch se fera rapide-
ment avec un peu de varappe, à la 
lueur de nos lampes frontales. Nous 
avons rattrapé des groupes partis 
avant nous et traversons le Habärg-
gletscher. A partir de 4000m la mon-
tagne se dressait vraiment devant 
nous. Nous étions ce jour-là les pre-
miers à gravir la montagne, durant la 
nuit il avait légèrement neigé, il fal-
lait faire la trace.  Après 5 heures de 
marche nous atteindrons le sommet 
du Dom à 4'545m. 

J’ai rapidement assemblé ma station 
(FT817 avec antenne MFJ1899T, gar-
niture casque-micro ultralégère de 
construction maison avec un crayon 
PTT pour opérer avec des gants). 
Andy m’aidera à étendre les radians 
et les attacher à mes bâtons. Lorsque 
j’ai réglé la fréquence 14.285 Mhz 
j’ai eu une grosse surprise. Un seul 
appel avec mon indicatif HB9GHJ, de 
nombreuses stations m’attendaient. 

N’étant pas certain d’avoir du signal 
sur mon téléphone portable depuis 
le sommet du Dom, j’ai déposé, peu 
avant mon départ vers le Valais, un 
message sur le portail SOTA en sou-
haitant de bien vouloir m’aider pour 
cette activation du Dom sur cette 
fréquence.  Séquence émotion, je 
sentais l’énergie avec laquelle ces 
nombreux OM voulaient m’aider lors 
de  cette activation. J’ai pu vivre un 
vrai moment d’intense «Ham Spirit». 
Après 10 minutes j’avais réalisé 11 
liaisons et j’ai été très heureux de 
retrouver de nombreuses connais-
sances chasseurs de SOTA de toute 
l’Europe.

Très heureux, les doigts glacés j’ai 
replié mon équipement. Avec Andy 
nous nous mettons en route pour le 
retour vers la cabane du Dom. 

Après une bonne assiette de röstis 
nous entreprenons le retour vers 
la vallée. 3'000 mètres de descente 
nous attendent puis nous rejoin-
drons notre point de départ : Randa.

Je tiens à remercier Andy du 
DreamAlpin pour l’accompagnement 
lors de cette superbe course. De plus, 
j’aimerais m’excuser auprès des OM 
qui m’attendaient sur le 40m. En 
raison de la température extrême 
et du manque de temps, j’ai dû 
renoncer à cette bande.  

SOTA: Première activation du plus haut sommet 
des Alpes - entièrement sur sol Suisse - le Dom 
   -

Urs Gredig HB9GHJ [ugredig@gmail.com) - [trad. HB9DSB]

Urs HB9GHJ
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Cabanne Dom

Ascension pour le 
sommet du Dom

Crayon PTT pour opérer avec des gants 

Post de HB9GHJ
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Ein weiterer Schönwetter-
NMD mit guter Propagation

Rangliste
HB9ABO gewinnt erneut den Contest 
und damit die Bordeaux Trophy 
2018 des HTC vor HB9BXE. Trotz er-
zwungenem QRP auf 7 W nach ei-
nem Knall in der Endstufe erreicht 
HB9CGA den 3. Rang. Drei Stationen 
mit gleicher Punktzahl wurden reg-
lementsgemäss nach ihrem Gewicht 
rangiert. Einen Allzeitrekord im NMD 
stellt wohl die Anzahl von nicht weni-
ger als 44 gearbeiteten EU-Stationen 
des Zweitplatzierten, HB9BXE, dar! 
Das Interesse an der in diesem Jahr 
zugelassenen Betriebsart SSB war 
eher bescheiden.

Die Ausbreitungsbedingungen
Die Propagation erwies sich als ei-
nigermassen gut, wenn auch die 
Tagesdämpfung in der letzten Stunde 
wirkte. An einigen Standorten mach-
te sich gegen Schluss auch QRN breit. 
Die gleichzeitig stattfindende IARU-
Championship bevölkerte das Band 
und belebte auch den NMD. Die zahl-
reichen CQ rufenden HQ-Stationen 
waren sichere Werte: sie waren im-
mer da und konnten auch noch in 
der letzten Stunde gearbeitet - oder 
doch wenigstens gehört werden. Ein 
genaueres Bild über die Bedingungen 
gewinnt man aus der RBN-Analyse 
von HB9BXE (siehe S. 24ff). 21 RBN-
Stationen haben 3382 CQ-Rufe von 
NMD-Stationen mit Zeit, Feldstärke 
und Frequenz aufgezeichnet. 

Auswertung 
Der NMD verlangt einiges an Vor- 
und Nacharbeit vom Teilnehmer. Es 
gibt wohl kaum einen Contest, der 
soviel Aufwand für die Erstellung des 
Logs braucht.
Aber auch die Auswerter treiben gross-
en Aufwand bei der Log-, Standort- und 
Gewichtskontrolle, bei der Auswertung 
und bei der Zusammenstellung der 
Rangliste. Es gäbe weniger Probleme 
wenn sich auch jene Minderheit von 
Teilnehmern, die das noch nicht tut, 
an die veröffentlichten NMD-Tipps 
hielten (z.B. an die NMD-Checkliste 

auf http://nmd.uska.ch/checkliste). 
Die Auswerter tolerieren seit langem 
zahlreiche Unstimmigkeiten bei RST, 
QSO-Zeit und bis zu 1 falsches Zeichen 
beim Textempfang.

Häufige Fehler:
- Einige Male wurde das Frage-

zeichen (?) am Schluss des Textes 
ignoriert; das Fragezeichen ist Teil 
des NMD-Zeichensatzes und kein 
Verkehrszeichen.

- Mehrzahlendungen vergessen.

- Ganze Wörter vertauscht. Typi-
sche Abschreibfehler; zulasten 
des Empfängers!

- Zeitdifferenzen > 5 Min. Solche 
wurden toleriert. Sie verursa-
chen aber Zeitaufwand bei der 
Auswertung.

- Einige gesendete Texte hatten 
weniger als 15 Zeichen. Diese 
QSO wurden beim Sender mit 0 
Punkten bewertet.

Wir gratulieren den drei NMD-Stationen, 
bei denen die elektronische Auswertung 
gar nichts zu beanstanden hatte: 
7. HB9CBR, 12. HB9QO, 32. HB9AKU. 
    
Logs
Da nur noch .csv- und Excel-Formate 
eingingen gab es kaum Probleme beim 
Bearbeiten der Logs. Hingegen verursa-
chen Logdateinamen oder Betreffzeilen 
ohne Rufzeichen Mehrarbeit, vor allem 
dann, wenn Rückfragen nötig sind. 
(auch dieses Thema kommt in der oben 
erwähnten Checkliste vor...)

Standorte
Einige Stationen haben den Namen 
unseres Contests wörtlich genom-
men und sind mit ihrer Station in al-
pine Höhen vorgestossen. So bestritt 
HB9EWO den Contest erfolgreich 
auf einer Höhe von 3'105 m! Die 
jüngere Geschichte des NMD zeigt, 
dass schon früher Dreitausender 
als NMD-Standort gewählt wurden: 
2004 war HB9DEO vom Gornergrat 
auf 3'130 m QRV und 2005 HB9AFH 

auf dem Titlis, 3'020 m. Auf den 
Ruchi fährt jedoch keine Bahn, und 
HB9EWO hat diesen Gipfel sogar am 
Samstag und am Sonntag bestiegen! 
Für diese bergsteigerische und con-
testsportliche Leistung gratulieren 
wir ihm! Einzelheiten können dem 
Bergtagebuch von HB9EWO (s. Seite 
22) entnommen werden.
In drei Fällen haben sich heuer je zwei 
NMD-Teilnehmer für einen gemein-
sam genutzten Standort angemeldet. 
Jede der drei «Doppelstationen» hat 
ihre eigene Lösung für die daraus 
entstehende Situation gefunden: 
HB9DBB und HB9VJS haben ihre 
Antenne im «Zeitmultiplexverfahren» 
geteilt (durch Umstecken des 
Antennenkabels). HB3YMQ und 
HB9CLN konnten unabhängig von-
einander auf dem CW-Bandteil und 
auf dem SSB-Bandteil mit der selben 
Antenne arbeiten. Ermöglicht wurde 
dies durch einen von HB9CLN eigens 
dafür entwickelten Diplexer (siehe S. 
69ff). HB9BKT und HB9DRQ fanden 
ihre Lösung darin, dass Letzterer seine 
Station 700 m entfernt (und 160 m hö-
her!) aufbaute und so jegliche gegen-
seitige Störung vermied.
Auf dem Blosenberg, wo früher 
der Schweizerische Landessender 
Beromünster während Jahrzehnten 
auf 531 kHz Hunderte von Kilowatt 
abstrahlte, hat heuer HB9DBM sei-
nen ersten NMD bestritten – wenn 
auch mit 47 dB QRP gegenüber sei-
nem berühmten Vorgänger!

Technik
Die ersten 3 Ränge wurden mit 
Eigenbau-Endstufen errungen. 4 
weitere Stationen arbeiteten mit 
Eigenbaugeräten. Alle Eigenbau-
Stationen befinden sich auf 
der oberen Seite der Rangliste.  
3 Stationen arbeiteten mit grö-
sseren Antennen: HB9BKT mit ei-
nem 3 λ/2-Dipol, HB9IQP mit einer 
Ganzwellenschleife, HB9BBM mit 
einem endgespeisten Ganzwellen-
strahler. 
Erstmals eingesetzt wurde am NMD 
der als Bausatz von QRP Labs für 
49 USD erhältliche QCX-Transceiver 
und zwar bei HB9TVK und HB9BAZ. 

National Mountain Day 2018
(nmd@uska.ch)
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Das Gerät ist prozessorgesteuert, 
enthält nebst einer zweizeiligen 
Anzeige sämtliche für den Abgleich 
nötigen Messgeräte und natürlich 
auch eine eingebaute Tastelektronik 
mit Textspeicher.

Und der Sonderpreis?  
Was sollte am NMD besonders hono-
riert werden? – Viele Höhenmeter? 
Wenig Kilo? Viel Watt? Wenig Watt? 
Selbstbau? Bergsport? Erfindergeist?

Für den NMD 2018 wurde kein 
Sonderpreis ausgeschrieben. Wer 
Ideen für einen solchen hat möge die-
se der NMD-Kommission unterbreiten 

- wenn möglich unterlegt mit einem 
grosszügig bemessenen Preisgeld 
(http://nmd.uska.ch/sonderpreis) .

Das NMD-Treffen in Olten
Traditionsgemäss trafen sich am 
4. August über 2 Dutzend NMD-
Teilnehmer und -Interessierte im Rest. 
Bahnhof zum Erfahrungsaustausch 
und zum Fachsimpeln.
Als Gäste wurden begrüsst: Roland 
Elmiger, HB9GAA, Präsident der 
USKA-Sektion Bern und Alexandre 
Gros, HB9IAL. Er ist NMD-Teilnehmer 
und Übersetzer, der die Texte der 
NMD-Kommission seit Jahren zuver-
lässig ins Französische überträgt. 
   
Programm:
• HB9AFH:    

NMD-Rückblick mit Bildern, 
Vergleich 2018 - 2017

•	 HB9BXE:    
Der NMD 2018 im Lichte der RBN-
Rapporte

•	 HB9CLN:    
Ein Diplexer für gleichzeitigen 
Betrieb von 2 Stationen an einer 
Antenne

•	 HB9ABO:   
Vereinfachung der NMD-Contest-
Administration am Beispiel des 
NMD-Logprogramms T2 

•	 HB9CGA:   
Bericht der Auswertung und 
Rangverkündigung 

•	 HB9AFH:   
Schlusswort und Überreichung 
der Bordeaux Trophies.

Nach dem offiziellen Programm lud 

die NMD-Kommission USKA/HTC 
zum Apéritif, der rege zum Austausch 
von Erfahrungen und Erlebnissen in 
diesem NMD benutzt wurde.
Die Fachgespräche mit Gratistipps 
und NMD-Geschichten fanden ihre 
Fortsetzung beim anschliessenden 
Mittagessen in der Gaststube.

Der NMD vor 80 Jahren
Bild 1 zeigt die NMD-Rangliste von 1938 und Bild 2 
gibt Auszüge aus dem damals geltenden NMD-
Reglement (früher mussten Amateurradiostationen 
in der Schweiz beim Portabelbetrieb im Rufzeichen 
HB1 statt HB9 verwenden; der international gän-
gige Suffix /p für Portabelbetrieb wurde erst 
1964 eingeführt). Wer sich für die Geschichte 
des NMD interessiert, findet Wissenswertes auf                                       
http://nmd.uska.ch/index.php?id=113 .               ■

Bild 1: Rangliste des NMD 1938

Bild 2: Auszug aus dem damaligen NMD-Reglement
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Der Kreativität sind am NMD keine Grenzen gesetzt....

HB9DBB + HB9VJS

Batteriegespeiste Espresso-
Maschine auf dem Holzspaltstock... 

HB9ABO

Der Messturm der 
100-W-Eigenbau-PA 
von HB9ABO zeigt 

● Batteriestrom 
● Batteriespannung 
● Ausgangsleistung und 
● SWR
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Un NMD de plus, par beau 
temps et une bonne propa-
gation

Palmarès
HB9ABO remporte de nouveau le 
contest et ainsi le Bordeaux Trophy 
2018 du HTC, devant HB9BXE. Malgré 
un QRP à 7 W du à un étage final qui 
éclate, HB9CGA se hisse au 3e rang. 
Trois stations ayant obtenu le même 
nombre de points sont départagées 
par le poids du matériel, comme le 
prévoit le règlement. Un nouveau re-
cord au NMD est battu par HB9BXE, 2e 
du classement, avec pas moins de 44 
stations EU. L’intérêt manifesté pour le 
mode SSB prévu exceptionnellement 
cette année est assez mince. 

Les conditions de propagation
La propagation peut être qualifiée 
de pas mal, même si l’atténuation 
diurne se faisait sentir dans la 
dernière heure. Vers la fin, à certains 
emplacements, le QRN augmentait. 
La simultanéité du Championnat 
IARU animait la bande et aussi le 
NMD. Les nombreux appels CQ 
des stations HQ toujours présentes 
étaient certainement utiles et elles 
étaient à l’œuvre jusqu’aux dernières 
heures  - ou du moins on les entendait 
toujours. On peut avoir une meilleure 
image des conditions en consultant 
l’analyse RBN de HB9BXE (voir p. 24 
suiv.). 21 stations RBN ont enregistré 
3382 appels CQ des stations NMD, 
avec l’heure, l’intensité du champ et 
la fréquence. 

Evaluations
Le NMD impose aux participants un 
travail préalable et consécutif. Il n’y a 
quasiment pas un contest qui prend 
autant de temps pour l’établissement 
des logs. Les évaluateurs ne sont pas 
épargnés non plus en contrôlant les 
logs, les emplacements, les poids 
et en établissant le palmarès avec 
tous ses détails. Il y aurait moins de 
problèmes si les quelques derniers 
récalcitrants s’en tenaient aux 
astuces publiées pour le NMD (par ex. 
avec la Check-Liste atteignable avec                       
http://nmd.uska.ch/checkliste)  

Depuis longtemps les évaluateurs 
tolèrent de nombreuses différences 
de RST, heures des QSO et jusqu’à 1 
caractère des textes reçus.

Fautes fréquentes
- Le point d’interrogation (?) placé 

en fin de texte a été quelques fois 
ignoré (le ? fait partie des signes 
admis au NMD et n’est pas un 
signe de trafic)

- Oubli de terminaison du pluriel
- Inversion de mots entiers. Faute 

typique de copie; à charge du 
récepteur!

- Différences horaires > 5 minutes 
Elles ont été acceptées, mais 
prennent plus de temps pour 
l’évaluateur.

- Certains textes émis comportaient 
moins de 15 signes. Ces QSO 
comptaient pour 0 point pour le 
transmetteur.

Nous félicitons les 3 stations NMD  qui 
n’ont donné lieu à aucune remarque 
lors de l’évaluation électronique: 7e 
HB9CBR, 12e HB9QO et 32e HB9AKU.

Log
Comme il n’y avait que les formats 
.csv et Excel, il n’y a eu aucun 
problème avec les logs reçus. Par 
contre des noms de ficher log ou 
l’objet sans indicatif font perdre 
du temps surtout au cas de 
demandes en retour (ce thème est 
mentionné dans la Check-Liste citée 
précédemment…).

Emplacements
Quelques stations ont pris le nom 
de notre contest à la lettre et sont 
allées s’installer sur des hauteurs 
alpines. Ainsi HB9EWO a réussi le 
contest à une altitude de 3'105m! 
Dans l’historique récent du NMD 
on note que des emplacements à 
3'000 m avaient été choisi: en 2004 
HB9DEO était QRV sur le Gornergrat 
à 3'130 m et en 2005 HB9AFH était 
sur le Titlis à 3'020 m. Sur le Ruchi 
il n’y a aucun moyen de transport 
et HB9EWO est monté deux fois 
sur la pointe, le samedi et le 
dimanche ! Nous le félicitons pour 

ces prestations de varappeur et pour 
sa prestation sportive! Les détails 
peuvent être lus dans le journal 
alpin de HB9EWO (v. page 22). 
Cette année, dans 3 cas, 2 participants 
au NMD se sont annoncés en 
choisissant le même emplacement. 
Chacune de ces 3 «stations doubles» 
a choisi sa propre solution pour 
résoudre son problème: HB9DBB 
et HB9VJS partageaient l’antenne 
en un «multiplex à temps partagé » 
(en commutant le câble d’anenne). 
HB3YMQ et HB9CLN ont opéré en 
SSB et CW sur les portions de bandes 
respectives, indépendamment l’un de 
l’autre. Cela a été rendu possible par 
un diplexer développé par HB9CLN 
(voir p. 69 suiv.). La solution utilisée par 
HB9BKT et HB9DRQ était d’éloigner la 
station de ce dernier de 700 m (et de 
160 m plus haut) évitant ainsi toute 
perturbation mutuelle. Cette année 
HB9DBM était sur le Blosenberg 
d’où, durant de nombreuses dizaines 
d’années, l’émetteur national de 
Beromünster sur 531 kHz rayonnait 
avec des centaines de kilowatts; 
HB9DBM a participé à son premier 
NMD, mais avec du QRP de 47 dB par 
rapport à son célèbre prédécesseur.

Technique
On trouve des réalisations personnelles 
d’étages finaux au trois premières 
places. Quatre autres stations étaient 
des constructions personnelles. Toutes 
les stations construites personnelle-
ment se trouvent à la première partie 
du palmarès. 3 stations ont utilisé 
de grandes antennes: HB9BKT avec 
un  dipôle 3 λ/2, HB9IQP avec une 
boucle d'une longueur d'onde, 
HB9BBM avec une antenne d'une 
longueur d'onde entière alimentée 
en bout. Pour la première fois cette 
année le kit de QRP Labs, le trans-
ceiver QCX (qu’on obtient à 49 $ US) 
a été utilisé par HB9TVK et HB9BAZ. 
L’appareil est commandé par un 
processeur, et à part l’affichage sur 
2 lignes, il contient tout ce qu’il faut 
comme instrument de mesure pour 
le réglage lors de la construction 
et évidemment aussi la clé électro-
nique avec mémoire pour le texte. 

National Mountain Day 2018
(nmd@uska.ch)
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Et le prix spécial ?
Que faut-il récompenser au NMD? 
Une altitude élevée? Peu de kilos? 
Beaucoup de watts? Peu de watts? 
La construction personnelle? Le sport 
alpin? L’esprit créatif? Il n’y a pas eu 
de prix spécial pour le NMD 2018. Si 
quelqu’un a une idée, il peut en faire 
part à la Commission NMD  - si possible 
en offrant un prix en nature généreux 
(http://nmd.uska.ch/sonderpreis).

La rencontre NMD à Olten
Selon la tradition plus de deux 
douzaines de participants et in-
téressés se sont rencontrés le  
4 août au restaurant Bahnhof pour un 
échange sur les expériences ou sim-
plement par intérêt. Ont été salués 
comme invités Roland Elmiger, HB-
9GAA, président de la section USKA 
de Berne et Alexandre Gros, HB9IAL. 
C’est un participant, mais aussi un 
traducteur qui depuis des années 
produit avec plaisir en français les 
textes de la Commission NMD.

Au programme
• HB9AFH:   

Rétrospective en images du NMD, 
comparaison 2018 - 2017

•	 HB9BXE:    
Le NMD 2018 à la lumière des 
rapports RBN

•	 HB9CLN:    
Un diplexeur pour exploitation 
simultanée de 2 stations sur une 
antenne

•	 HB9ABO:   
Simplification de l’administration 
du contest NMD à l’exemple du 
logiciel NMD spécial T2

•	 HB9CGA:    
Rapport sur l’évaluation et 
publication du palmarès

•	 HB9AFH:    
Le mot de la fin et remise des 
Bordeaux Trophies

Après le programme officiel, la 
Commission NMD USKA/HTC offrait 
l’apéritif, un moment où les échanges 

sur les expériences et le vécu au NMD 
sont intenses. Les conversations des 
spécialistes, les astuces gratuites et les 
histoires du NMD se sont poursuivies 
durant le repas de midi servi dans la 
salle d’hôtes du restaurant.

Le NMD il y a 80 ans
La photo n°1 (v. page 13) montre 
le palmarès du NMD de 1938, et 
la photo n°2 (v. page 13) donne 
des extraits du règlement NMD 
d’alors (auparavant les stations de 
radioamateurs en Suisse devaient 
utiliser un indicatif HB1 au lieu de 
HB9 lorsqu’elles étaient utilisées en 
portable: le suffixe d’aujourd’hui 
/p pour l’exploitation en portable 
ne fut introduit qu’en 1964). Celui 
qui s’intéresse à l’histoire du NMD 
trouve des informations de grand 
intérêt sur http://nmd.uska.ch/
index.php?id=113 .                           ■

Thomas HB9EVF dans son QTH "tout temps"

Le transceiver QCX80 - kit de QRP Labs - utilisé par les deux Peter HB9TVK et HB9BAZ. Le boîtier 
a été produit par une imprimante 3D de HB9TVK.
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ANZEIGE

Un nuovo NMD con bel tem-
po e buona propagazione

Classifica
HB9ABO vince nuovamente il con-
test e quindi il Bordeaux Trophy 
2018 dell’HTC davanti a  HB9BXE. 
Nonostante il QRP forzato a 7 W dopo 
un botto nella fase finale, HB9CGA 
raggiunge il 3° posto. Tre stazioni con 
lo stesso punteggio sono state classi-
ficate in base al loro peso. Un record 
di tutti i tempi nel NMD è probabil-
mente il numero di non meno di 44 
stazioni UE lavorate dal secondo clas-
sificato, HB9BXE! L’interesse per la 
modalità SSB, che è stato approvato 
quest’anno, è stato modesto.

Le condizioni di propagazione
La propagazione si è dimostrata ra-
gionevolmente buona, anche se l’at-
tenuazione diurna si è fatta sentire 
durante l’ultima ora. In alcune loca-
lità, anche il QRN è diventato più in-
tenso verso la fine. La concomitanza 
con il Contest IARU ha popolato le 
bande e ha anche animato un pò il 
NMD. I numerosi CQ che chiamava-
no le stazioni HQ erano valori sicuri: 
erano sempre lì e potevano ancora 
lavorare nell’ultima ora - o alme-
no essere ascoltati. Un’immagine 
più dettagliata delle condizioni può 
essere ricavata dall’analisi RBN del-
l’HB9BXE (vedi p. 24 segg.).  21 
stazioni RBN hanno registrato 3382 
chiamate CQ da stazioni NMD indi-
cando tempo, intensità di campo e 
frequenza.

Valutazione 
Il NMD richiede molto lavoro pre-
parativo e postcontest dal parte 
del partecipante. Difficilmente 
c‘è un concorso che richiede così 
tanto impegno per creare il log. 
Ma anche i valutatori fanno di tutto 
per quanto riguarda log, posizione e 
controllo del peso, nella valutazione 
e nella compilazione della classifi-
ca. Ci sarebbero meno problemi se 
anche la minoranza di partecipanti, 
che non l‘ha fatto, seguisse i sug-
gerimenti dati sul sito di NMD (ad 
esempio la lista di controllo NMD 
su http://nmd.uska.ch/checkliste). 
I valutatori hanno tollerato a lungo 
numerose incongruenze in RST, tem-
po QSO e fino a 1 carattere errato 
nella ricezione del testo.  
    
Errori comuni
- Alcune volte il punto interroga-

tivo (?) alla fine del testo è stato 
ignorato.(Il punto interrogativo fa 
parte del set di caratteri NMD e 
non è un segnale di traffico)

- Dimenticanza delle doppie finali

- Parole scambiate di posizione, 
tipico errore di trascrizione

- Differenza di tempo maggiore di 
5 minuti. Queste differenze erano 
tollerate, ma causavano perdita di 
tempo nella valutazione

- Alcuni testi inviati avevano meno 
di 15 caratteri. Questi QSO sono 
stati valutati 0 punti alla stazione 
trasmittente.

Ci congratuliamo con le tre stazioni 
NMD, dove la valutazione elettro-
nica non ha nulla di cui lamentarsi: 
7. HB9CBR, 12. HB9QO, 32. HB9AKU. 
    
Logs
Poiché sono stati ricevuti solo formati 
.csv ed Excel, non sono stati riscontrati 
problemi nella modifica dei log. D‘altra 
parte, i nomi dei file di log o le righe 
dell‘oggetto senza segni di chiamata 
causano un lavoro aggiuntivo, soprat-
tutto se sono necessarie delle domande. 

(questo argomento compare anche 
nell‘elenco di controllo sopra menzio-
nato ...).

Località
Alcune stazioni hanno preso letteral-
mente alla lettera il nome del nostro 
concorso e si sono piazzati con un certo 
anticipo ad altezze veramente alpine. 
Quindi HB9EWO ha svolto con successo 
il contest ad un‘altitudine di 3'105 metri 
! La storia recente del NMD mostra che 
i tremila erano stati precedentemente 
selezionati come posizioni NMD: nel 
2004 HB9DEO era QRV da Gornergrat a 
3'130 metri e nel 2005 HB9AFH sul Titlis, 
3'020 metri. Tuttavia, sul Ruchi non c‘è 
il treno, e HB9EWO ha persino scalato 
questa vetta sabato e domenica! Per 
queste prestazioni alpinistiche e com-
petitive, ci congratuliamo con lui! I det-
tagli possono essere trovati nel diario 
di montagna di HB9EWO (vedi p. 22). 
In tre casi, due partecipanti NMD si 
sono registrati per una posizione con-
divisa. Ognuna delle tre «doppie sta-
zioni» ha trovato la propria soluzione 
alla situazione risultante: HB9DBB e 
HB9VJS hanno condiviso temporal-
mente la loro antenna (cambiando il 
cavo dell‘antenna). HB3YMQ e HB9CLN 
hanno potuto lavorare indipendente-
mente sulla parte della banda CW e sul-
la parte della banda SSB con la stessa 
antenna. Ciò è stato possibile grazie a 
un diplexer appositamente sviluppato 
da HB9CLN (vedi p. 69 segg.) HB9BKT e 
HB9DRQ hanno trovato la loro soluzio-
ne in quanto quest‘ultimo ha installato 
la sua stazione a 700 metri di distan-
za (e 160 metri più in alto!), Evitando 
così qualsiasi interferenza reciproca. 
HB9DBM ha contestato il suo primo 
NMD su Blosenberg, dove la stazione 
radio svizzera Beromünster emette-
va centinaia di kilowatt a 531 kHz per 
decenni - sebbene con 47 dB QRP ri-
spetto al suo famoso predecessore! 

Tecnica
I primi tre classificati hanno gua-
dagnato il risultato con amplifica-
tori di potenza autocostruiti. Altre 
quattro stazioni hanno lavorato con 
attrezzature autocostruite. Tutte le 
stazioni con autocostruzione sono 

National Mountain Day 2018
(nmd@uska.ch)
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L’incontro NMD a Olten
Come da tradizione, più di due dozzine 
di partecipanti al NMD e persone inte-
ressate si sono incontrati al Restaurant 
Bahnhof il 4 agosto per scambiarsi espe-
rienze e chiacchierare. Ospiti che sono 
stati accolti: Roland Elmiger, HB9GAA, 
presidente della Sezione USKA di Berna 
e Alexandre Gros, HB9IAL. È un parteci-
pante al NMD e traduttore di NMD che 
ha tradotto in modo affidabile i testi 
della Commissione NMD in francese 
per anni.

Programma

•	 HB9AFH:    
Rassegna di momenti NMD con 
fotografie, paragone 2018 - 2017

•	 HB9BXE:    
NMD 2018 alla luce dei rapporti 
RBN

•	 HB9CLN:    
Un diplexer per il funzionamento 
simultaneo di 2 stazioni su un’an-
tenna

•	 HB9ABO:    
Semplificazione dell’amministra-
zione del contest NMD utilizzando 
l’esempio del programma di log 
NMD T2

•	 HB9CGA:    
Valutazioni e classifica 

•	 HB9AFH:    
Discorso di chiusura e presentazi-
one dei trofei Bordeaux.

Dopo che il programma ufficiale è 
terminato, la Commissione NMD ha 
invitato i presenti all’aperitivo, duran-
te il quale vi sono stati vivaci scambi 
di esperienze e avventure di questo 
NMD. L’incontro è proseguito duran-
te il pranzo in comune dove non sono 
mancati consigli, trucchi e storie.      ■

nella parte superiore della classifica. 
Tre stazioni hanno funzionato con an-
tenne più grandi: HB9BKT con un dipo-
lo 3 λ/2, HB9IQP con un loop ad onda 
intera, HB9BBM con un emettitore di 
onda intera ad alimentazione finale. 
Per la prima volta, al NMD è stato uti-
lizzato il kit per ricetrasmettitori QCX 
da $ 49, specificatamente HB9TVK e 
HB9BAZ. Il dispositivo è controllato dal 
processore e, oltre a un display a due 
righe, contiene tutti i dispositivi di mi-
surazione necessari per la regolazione 
e, naturalmente, una tastiera elettro-
nica incorporata con memoria di testo.

E il premio speciale ?  
Cosa dovrebbe essere particolar-
mente onorato al NMD? Tanti metri 
di altezza? Minor Peso? Tanti Watt? 
Pochi Watt? autocostruzione? Sport 
di montagna? Inventiva?

Nessun premio speciale è stato as-
segnato per il NMD 2018. Chiunque 
abbia delle idee in tal senso, può 
presentarle alla Commissione NMD, 
se possibile sostenute con un gene-
roso montepremi (http://nmd.uska.
ch/sonderpreis).

Clemens HB9EWO nel suo shack sul RUCHI (3'105 metri)                               
con il dipolo sulla terra (vedi pagina 22)
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Kommentare von 
NMD-Teilnehmern

HB9ABO
Den Zusatzverkehr durch den IARU-
Contest habe ich sehr geschätzt. Der 
Weidezaun in etwa 1 Wellenlänge 
Distanz zu meiner Antenne war ab-
solut nicht zu hören; ich vermutete 
daher, dass er ausgeschaltet war. 
Eine nähere Prüfung zeigte, dass er 
sehr wohl in Betrieb war und zwar 
auf der Maximalstufe 5. Es gibt also 
elektronische Weidezäune, welche 
zwar die Schafe zwicken jedoch kei-
nerlei Emissionen auf KW tätigen!

HB9AJM
Visto i progressi della tecnica, sarebbe 
meglio limitare la potenza a 3 o 5 W 
anziché limitare il peso a 6 kg!

HB9AKU
Relativ wenig NMD-SSB Stationen 
gehört. Der Hinweis der NMD-Kom-
mission zu den HQ Stationen war 
wertvoll. Das Wetter war prachtvoll; 
es war ein toller Anlass und ich freue 
mich bereits auf das nächste Jahr.
Der diesjährige NMD war wieder ganz 
ufb und hat mir viel Spass gemacht. 
Nach dem nächtlichen Gewitter und 
den Regenschauern war der Morgen 
aber umso schöner. Der NMD verlief 
in gewohntem Rahmen; die Signale 
waren gut zu empfangen. Ich freue 
mich schon wieder auf den NMD 2019.

HB9BBM
Am NMD nach x Jahren wieder mal 
dabei, kein «schnick-schnack» soll es 
werden, eine gute Antenne mit viel 
Draht, ein einfacher TRX, Handtaster 
und Papierlog, fertig. Dabei sein war 
mein Motto. Wählte aber dann den 
KX3 da HB9EVF/p und HB9BHU/p in 
der Nähe waren; Handtaster und Pa-
pierlog sind aber gesetzt. Den ganzen 
Morgen im Schatten gesessen, es 
war mit der Zeit richtig kalt, musste 
mir eine dicke Jacke anziehen und 
Wolldecke an den Beinen, das hat 
sich entsprechend in der Handtasten-
gebung widerspiegelt.

HB9BHU
Viel Betrieb im CW-Band durch den 
HQ-Contest - man musste die leise-
ren NMD-Stationen zwischen den 
starken HQ-Stationen suchen. Trotz-

dem waren die Signale durchwegs 
gut hörbar und erst gegen Ende des 
Contests kam langsam QRN auf. Das 
Wetter war perfekt - es hat wieder 
einmal Spass gemacht! Im Anschluss 
an den NMD gab es noch ein paar 
S2S vom HB/BL-005.

HB9BKT
Betrieb abwechslungsweise in CW 
und SSB. Mit der relativ flachstrahlen-
den (gemäss EZNEC-Simulation) 120 
m langen Antenne habe ich mit 12 
W alle Nachbarländer (ausser HB0), 
dazu S5, 9A und YT erreicht. Wohl zu-
viel Zeit für die «DX» verbraucht und 
darum nur 38 NMD stns gearbeitet, 
davon 12 (in CW) nur je 1 Mal. Dank 
den parallel laufenden Contests gab 
es keine Totzeiten; so war es nie lang-
weilig, trotz mässigen condx. Danke 
fürs Organisieren, hat Spass gemacht.

HB9BXE
Diesmal fand ich es etwas störend, 
dass IARU & NMD-Contest zugleich 
stattfanden. Es gab wohl sehr viel 
Traffic, was eigentlich schön ist, aber 
vielmals etwas Verwirrung mit den 
Calls. Auch habe ich noch nie so viele 
Doppel-QSOs geloggt. Ansonsten wa-
ren die Bedingungen gut, vor allem 
kein QRN. Tnx im Voraus an das Aus-
werteteam für die Auswertung.

HB9CBR
Auch dieses Jahr habe ich meinen 
Standort im Jura gewählt, diesmal 
effektiv im Kanton Jura. Am Samstag 
Anreise nach La Theurre und Logisbe-
zug in der Auberge de la Couronne; 
dies ist/war auch der Standort des 
HB9HTC Teams des Helvetia Contests 
in den letzten paar Jahren. Am Sams-
tagnachmittag dann erkundige ich 
die Gegend, um einen geeigneten 
Antennenstandort zu finden. Nach 
einigen Versuchen ist der 30 m lange 
Kelemen-Dipol zwischen zwei mäch-
tigen Tannen gespannt, die Höhe ca. 
6 - 8 Meter über Boden, das muss 
genügen. Die Antenne lasse ich über 
Nacht stehen und hoffe, dass sie am 
Sonntagmorgen immer noch so hängt 
wie vorgesehen. Der Contest dann ist 
wie jedes Mal spannend, die Frage 
ob ich alle teilnehmenden CW-Statio-
nen erreichen kann beschäftigt mich 
jedes Jahr. Auch dieses Jahr habe ich 
es nicht geschafft. Immerhin habe ich 
alle gemeldeten Stationen gehört...  

Die Bedingungen waren aus meiner 
Sicht sehr gut, die Signale fast ohne 
Ausnahme stark. Etwas störend der 
gleichzeitg stattfindende internati-
onale Contest; der untere Bereich 
des Bandes war während der ganzen 
Dauer mit Contest Stationen belegt. 
Nächstes Jahr bin ich wieder dabei. 

HB9CGA
Nach 19 QSO gab es einen Knall in 
der PA. Kurzes Freudenfeuer und 
dann war Schluss mit QRO. Nur noch 
mit K1 und 7 W weitergemacht. Da 
fehlten dann ca. 10 dB Leistung. Ma-
gere 9 QSO in der letzten Stunde.

HB9CLN
Wir waren auf dem Moron wegen 
des sehr praktischen bestehenden 
Bauwerks und hatten uns wie schon 
vor einem Jahr eine Inverted-V geteilt 
(Speisepunkt auf ca. 15m), diesmal 
allerdings nicht im time sharing (um-
stöpseln) sondern mit einem Diple-
xer; d.h. wir konnten beide die gan-
zen 4 Stunden frei senden und emp-
fangen; das hat erstaunlich gut funk-
tioniert, gegenseitiges QRM gabs nur 
akustisch auf dem Luftweg. Und dazu 
gabs Wetterglück: Während es beim 
Test am Vorabend v.a. krachende Ge-
witter im Kopfhörer zu hören gab war 
es am Sonntag zum Contest-Beginn 
absolut ruhig, bereits sehr mild, tro-
cken und windstill. Um ca. 11h HBT 
wurde es wieder etwas lauter, aber 
der Regen kam erst um 12:15, so dass 
es noch knapp zum Abbauen reichte. 
Eine Freude war auch die Gastfreund-
schaft im SAC-Grathaus Moron, wo 
wir vom Hüttenwart Andi und seinem 
Vater Fredi HB9RAL erstklassig bewir-
tet wurden.

HB9DBB
3ème édition du NMD, pour moi. Pas 
de problème de préparation, j‘ai re-
pris votre notice sur internet, ainsi 
que mon matériel de l‘année pas-
sée, cette fois avec le KX3. Pas de 
souci technique avec le choix du 
nouveau site, "Chêne-Brocard», le 
point le plus haut de ma commu-
ne. Belle météo et quelques visites 
sympathiques à ce dépôt des bûche-
rons. Partage du QTH avec HB9VJS/p, 
Charles, qui a assuré le NMD en SSB 
avec son KX2 et une antenne long 
fils Cameleon. Un grand merci pour 
votre organisation.
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HB9DBM   
Nicht berauschendes Resultat, aber 
für eine 1.Teilnahme mit nur 10 W 
auch nicht so schlecht. Hatte mit 
den starken Signalen des IARU Kon-
test z. T. erhebliche Mühe. Hoffe 
dass nächstes Jahr nicht grad wie-
der so ein Kontest parallel mit läuft… 
[Anmerkung der NMD-Kommission: 
Das nächste Zusammentreffen von IA-
RU-Championship und NMD ist 2029].

HB9DGV
Bei schönem Wetter habe ich von 
meinem Hausberg Bantiger, HB/BE-
110, mitgemacht. Diesmal mit einer 
neuen Ausrüstung, die sich gut be-
währt hat. Der Energieverbrauch bei 
einer Sendeleistung von 5 - 6 W lag 
bei 3,6 Ah. Besten Dank dem ganzen 
Team für die Organisation.

HB9DEO
Ich danke jedem von Euch von der 
NMD-Kommission für eure Arbeit, 
die Ihr für uns gemacht habt. Es ist 
bei mir alles auf Anhieb geglückt.  
Am NMD selbst hatte ich selbstver-
schuldete Probleme, habe es dann 
trotzdem gemütlich genommen.

HB9DRQ
Ich habe meinen Standort, vergli-
chen mit der Anmeldung, um ca. 
700m verschoben, um Störungen 
mit HB9BKT/p zu vermeiden. Anten-
ne und Abspannpunkte je auf einem 
ca. 4m hohen Felsblock befestigt, 
um „gratis“ zusätzliche Höhe zu ge-
winnen. Antenne inverted V, Speise-
punkt ca. 11m über Boden (7m Mast 
+ 4m Felsblock).

HB9DUO
Leider konnte ich nicht alle Statio-
nen arbeiten trotz angenehmen Be-
dingungen. Das Wetter war fantas-
tisch und somit nach dem Contest 
das Brätle angesagt. Toller, feiner 
Contest. Nochmals vielen Dank für 
euer Engagement.

HB9ELD
Hat wieder Spass gemacht.

HB9EVF
Bei trockenem Wetter war der NMD 
dieses Jahr wieder ein wunderschö-
nes Erlebnis für mich. Um 07:30 war 
ich nach einem halbstündigen Auf-
stieg auf dem Platz. Die Antenne war 

in 20 Minuten aufgebaut. Dann noch 
den PC starten und den Tranceiver 
mit der Batterie verbinden. Pünklich 
um 08:00 HBT war ich bereit. Es hat 
mir wieder richtig Spass gemacht! 
Die meisten Signale waren stark und 
gut aufzunehmen. Ab 10:30 hat sich 
dann die Tages-Dämpfung immer 
stärker bemerkbar gemacht und die 
Signale wurden schwächer. Trotz-
dem konnten auch nach 11:00 noch 
einige QSO gemacht werden.

HB9EWO
Siehe separater Bericht (Seite 22).

HB9HQX
Zuerst möchte ich mich bei allen, wel-
che mir geantwortet haben, herzlich 
bedanken. Zum ersten Mal habe ich 
einem Newcomer zeigen können, wie 
mein NMD abläuft. Oliver HB9GWO 
hat meine XYL und mich von A bis Z 
begleitet. Angefangen um 05:30 mit 
dem Abmarsch vom Holzji (800m) zum 
NMD-Platz (1'150m) bis zur Rückkehr 
um 13:30. Oliver war beeindruckt von 
der Technik, z.B. dem 80m-Halbwellen-
dipol (8m über Grund), dem seltsamen 
80m-CW-TRX, der geringen Sendeleis-
tung (5W) und dem Eee PC, welchen 
ich zum Loggen und zur Sendertastung 
benutzt habe. Als Informatikstudent 
interessierte er sich natürlich auch für 
die Funktionen des von mir speziell für 
den NMD entwickelten Logprogramms. 
Besonders gut gefallen hat mir auch 
der Kontakt mit NMD-Kollegen am 
Treffen in Olten. Danke für die ausge-
zeichnete Organisation und die inte-
ressanten Beiträge.

HB9IQP
Nach 13 Jahren wieder mal mitge-
macht. Sonntagmorgen Kaiserwetter 
bei 19 Grad zu Beginn, ansteigend bis 
26 um 12 Uhr. Einige starke Signale 
aus Zentral-CH wohingegen nächst-
liegende Stationen eher dünn reinka-
men. (?) Aber Übung fehlte, knorzend, 
fluchend  ging`s langsam vorwärts, 
uff. Aufbau problemlos dank Mithilfe 
meines Freundes, denn meine Spule 
und deren 75 Windungen machen 
sich doch (leicht) bemerkbar.  UND: 
Man findet immer wieder neue Ab-
spannmöglichkeiten für die Antenne.

HB9KOG
Es hat wieder Spass gemacht, dabei 
zu sein.

HB9PJT
Dies war mein erster NMD. Ich habe 
ihn als SSB Station bestritten. Der Auf-
bau erfolgte planmässig und meine 
Station hat bestens funktioniert. Ich 
bin erstaunt wie wenig Strom ich ver-
braucht habe, obwohl ich dauernd mit 
50Watt sendete. Den 4.4Ah PA Akku 
musste ich erst 30 Minuten vor Conte-
stende austauschen, obwohl ich sehr 
viel CQ gerufen habe. Das Gewichtsli-
mit von 6 kg hat sogar für 3 Antennen-
masten gereicht. Deshalb war die An-
tenne an den Enden etwas höher, was 
vielleicht zu etwas mehr Signal verhalf. 
Man könnte auch problemlos mit ei-
nem FT-857 oder FT-891 funken und 
einem leichten 15-20Ah Lithium-Akku. 
Dann kann man den ganzen Contest 
mit 100 Watt funken. Es bleibt dann 
noch genügend Gewichtsbudget für 
die Antenne. Da viele OM solche TRX 
bereits besitzen könnten sie auch am 
NMD mitmachen. Der Contest ist per-
fekt organisiert und die Informationen 
im WEB sind lückenlos. Besten Dank 
an die Organisatoren. Der Contest hat 
mir gut gefallen.

HB9QO
Die letzte Stunde war harzig. Ein 
paar NMD-Stationen konnte ich ein 
zweites Mal nicht mehr finden. Fix-
stationen sprangen in die Lücke.

HB9TI
Der neue Transceiver 2018 (home-
made) hat sich bewährt. Die vielen 
HQ Stationen erschwerten die Su-
che nach einer freien Frequenz. Ich 
wünsche mir noch etwas mehr NMD 
Teilnehmer und Heimstationen. Bei 
herrlichem Wetter und recht guten 
Bedingungen genoss ich den nicht so 
hektischen Contest. Ich freue mich 
bereits wieder aufs nächste Jahr.

HB9TVK
Das Motto dieses Jahr war für mich 
‚back to the roots‘: Teilnahme ohne 
viel Aufwand und Vorbereitung. Ein 
einfacher 5W TRX, Papierlog, und Be-
trieb im ‚SOTA Style‘, d.h. kein Tisch, 
kein Stuhl, am Morgen früh auf den 
Berg, aufstellen, loslegen. Der An-
tennenbau dauerte dann doch etwas 
länger als erhofft und ich war erst 
08:10 QRV. Obwohl ich den Dipol 
nur ca. 6m hoch aufhängen konnte 
hat er erstaunlich gut funktioniert, 
war aber wohl nicht sehr DX-tauglich. 
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Mein neues Rig war der QCX-80 (Bau-
satz von QRP-Labs für 49 US$). Durch 
den Tayloe-Mischer ist der QCX sehr 
empfindlich und rauscharm; ich hat-
te im Gegensatz zu früheren NMDs 
nie Probleme, eine Gegenstation 
aufnehmen zu können. Der QCX hat 
auch viel Reserve im Audioverstärker 
und verfügt über einige Komfortfunk-
tionen (2 VFOs, Speicher für CQ Ruf). 
Dank an HB9BSH, der mir seinen Di-
pol ausgeliehen hat, da ich meinen 
eigenen nicht mehr finden konnte. 

HB9EWO: Berg-Tagebuch 
    
Dienstag, 10. Juli 2018  
Anmeldeschluss, die Mehrheit der 
Wetterkarten zeigen für das kom-
mende Wochenende, Sonne und 
wenig Regen. Das genügt mir; ich 
reserviere auf der Muttseehütte.
Sollte das Wetter am Sonntag richtig 
schlecht sein suche ich mir ein QTH 
bei der Hütte.

Freitag, 13. Juli 2018  
Mit dem Auto ins Glarnerland nach 
Linthal - Tierfehd, zur Talstation der 
Kraftwerk Limmern Seilbahn. Mein 
Sohn begleitet mich an diesem  Wo-
chenende aber meine Funkausrüstung 
muss ich selber tragen. Von der Berg-
station steigen wir in etwas weniger 
als 2 Stunden zur Muttseehütte auf.

Heute möchte ich den Nüschenstock 
HB/GL-013 aktivieren. Der Aufstieg 
ist steil und weglos und ein Schnee-
feld zwingt uns zu einem zeitrauben-
den Umweg.

Auf dem Gipfel habe ich meinen 
10-Meter-Mast nachlässig befestigt. 
Nach kurzer Zeit fällt er um und 
rutscht nach unten den Abhang hin-
unter. Mehrere Sekunden lang hört 
man den Glasfasermast auf die Stei-
ne aufschlagen.  An eine Suche in 
diesem Gelände ist nicht zu denken. 
Die Aktivierung gelingt aber auch mit 
den Drähten auf den Steinen liegend.

Samstag, 14. Juli 2018  
Bei bedecktem Himmel steigen wir 
im Lauf des Vormittags zum Ruchi auf. 
Ziel ist es, die Verhältnisse zu erkun-
den ob ich morgen den NMD auf dem 
Ruchi durchführen kann. Der Ruchi 
ist eine grosse Geröllhalde mit steilen 
Hängen und zu dieser Jahreszeit, ei-

nigen Schneefeldern. Zudem wurden 
wir im Aufstieg zweimal von Regen-
schauern heimgesucht. Im höheren 
Bereich wird aus dem Regen Graupel!

Für Sonntag sind die regionalen Wet-
teraussichten nicht besser als heute. 
So beschliesse ich die SOTA-Aktivie-
rung heute durchzuführen falls ich 
morgen nicht aufsteigen kann.

Sonntag, 15. Juli 2018  
Morgens um 4 Uhr, Wetterprogno-
sen und Radarbilder checken. Sieht 
eigentlich besser aus als am Sams-
tag. So entscheiden wir uns erneut 
aufzusteigen. Abgesehen von ein 
paar Nebelfetzen kurz vor dem Gip-
fel war der Aufstieg heute recht ent-
spannt. Kurz nach sieben beginne ich 
mit dem Aufbau meiner “Antenne”. 
Gleich beim Gipfelsteinmann gibt es 
eine Mulde. Die Räume zwischen den 
grossen Felsen sind mit aufgeschich-
teten Steinen gefüllt. Diese Wände 
bieten etwas Windschutz. Die Tem-
peratur beträgt wohl nur wenig über 
null und der Wind ist recht bissig.

Meine 2x 20 Meter Antennendrähte 
kommen mehr oder weniger direkt 
auf die Steine zu liegen. Pünktlich 
um 06:00UTC beginne ich mit dem 
Contest und siehe da, ich höre und 
werde gehört.

Einige Tücken hält das Logprogramm 
bereit; ich hätte wohl doch vorher 
ben sollen! Die unbequeme Sitzpo-
sition und die aufsteigende Kälte for-
dern ebenso ihren Tribut und so bin 
ich froh gegen Mittag den Abstieg, 
nach einem für mich erfolgreichen 
NMD, antreten zu können.               ■

Rangliste Feststationen > 7 QSO 
Rang  QRA  Anz. NMD 

1.  HB9CEX  31 
2.  HB9CZR  26 
3.  HB9DQM  24 
4.  HB9UH  22 
5.  HB9AXL  20 
5.  HB9BGG  20 
5.  HB9TU  20 
8.  HB9DGZ  16 
8.  S5ØHQ  16 

10.  HB9US  15 
10.  TMØHQ  15 
12.  F/HB9AFI/p  14 
13.  HB9FNX  13 
14.  DAØHQ  12 
14.  HB9BSH  12 
14.  IO1HQ  12 
14.  OL8HQ  12 
18.  9AØHQ  10 
18.  OPØHQ  10 
20.  HB9FOM    9 
21.  DL2JIM    8 
21.  GR2HQ    8 
21.  HB9ATX    8 
21.  HB9NW    8 
21.  OE4AAC    8 

 

Rangliste SSB 
Rang  QRA  kg  NMD  HB  EU  Punkte 
  1.  HB9PJT/p  5816  20  32  6  118 
  2.  HB3YMQ/p  3285  16    8  0    72 
  3.  HB9DUO/p  5724  13  13  3    68 
  4.  HB9DRQ/p  5636  11    3  8    55 
  5.  HB9GFP/p  5096  12    2  1    51 
  6.  HB9GKR/p  3040    9    9  4    49 
  7.  HB9BKT/p  5845  10    3  6    49 
  8.  HB9AKU/p  5796    8    4  5    41 
  9.  HB9ABO/p  5577    8    1  0    33 
10.  HB9AFH/p  2486    4    3  0    19 
11.  HB9VJS/p  2214    4    1  0    17 
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Bruno HB9CBR

Kältestandort von Willy HB9BBM 

Clemens HB9EWO: 
Abstieg im steilen, weglosen Gelände

Jean-Michel HB9DBB (CW)

               Charles HB9VJS (SSB)
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RBN-Analyse NMD 2018
Hans-Peter Blättler HB9BXE (hb9bxe@gmail.com)

Ziel dieser Auswertung  
Ich probiere gerne neue Antennen 
aus, um herauszufinden, welche An-
tenne nun die besten Resultate bringt. 
Dazu sind die Rückmeldungen der 
RBN-Stationen eine tolle Möglichkeit.  
2016 und 2017 habe ich erste solche 
Auswertungen gemacht.

Was sind RBN-Stationen?  
Es sind Stationen, die CW-Signale ab-
hören und alle CQ-Rufe aufzeichnen. 
Sobald eine dieser Stationen einen 
CQ-Ruf decodiert hat sendet sie den 
CQ-Ruf mit vielen interessanten In-
formationen an einen zentralen Ser-
ver. Von diesem kann jedermann die 
interessierenden Rückmeldungen 
abrufen und dann auf dem eigenen 
Computer nach Belieben auswerten.

Rückmeldungen   
Datum / Uhrzeit, Rufzeichen der CQ-
rufenden Station, das CW-Tempo 
und das SNR in dB. SNR bedeutet 
das Verhältnis vom Nutzsignal zum 
Rauschen; das ist ein objektiver 
Messwert, der zu mannigfaltigen 
Vergleichen benutzt werden kann.  
Beschreibungen des RBN: Siehe u.a.  
HBradio 5/2010 S. 9 // HBradio 
5/2011 S. 17 // HBradio 5/2015 S. 21.

Link: hb9bxe.ch/hamradio/rbn

Die Auswertung 
für 2018 
21 RBN-Stationen 
haben insgesamt  
3`382 CQ-Rufe von 
NMD-Stationen 
aufgenommen 
und zum zentra-
len Server geleitet.  
2017 waren es 
19 RBN Statio-
nen mit Total 
2418 NMD-Spots. 
2016 waren es 
15 RBN Statio-
nen mit Total 
1`734 NMD-Spots. 
In diesem Jahr 
standen uns mit 
HB9BXE, HB9DCO, 

HB9DQM und HB9JCB 4 RBN-Stationen 
zur Verfügung. Das ergibt eine verbes-
serte Analyse, ist der NMD doch ein 
nationaler Contest, d.h. mit kurzen 
Distanzen. Deshalb ist es vorteilhaft, 
dass auch die RBN-Stationen in ent-
sprechender Distanz zu den NMD-
Stationen sind. Um die Auswertung 
schlank und übersichtlich zu halten 
habe ich nur die 8 RBN-Stationen mit 
der höchsten Anzahl von NMD-CQ-
Rufen in die Auswertung aufgenom-
men. In Bild 1 sind die jeweiligen QTH 
der RBN-Stationen ersichtlich. Die Di-
stanzen in km sind rot dargestellt.
    
Bild 1 zeigt die 5 ausgewählten RBN-
Stationen rund um die Schweiz 
Lokator der RBN-Stationen:  

HB9BXE:     JN47eb 
HB9DCO:    JN37sm 
HB9DQM:   JN47ho 
DO4DXA:    JN58qc 
DKØTC:       JO40ic 
ON5KQ:      JO10os 
OE6TZE:     JN77pa 
S5ØARX:    JN76ga

Unter folgendem Link kann je-
der OM sein Azimut und Dis-
tanz zu den RBN-Stn ausrechnen 
http://tobbe.net.au/locator.php

Welche NMD-Station hat die meis-
ten Spots erzeugt?    
Die meisten CQ-Aufnahmen bei 
RBN-Stationen hat in diesem Jahr 
Stan HB9DND/p erzeugt, gefolgt von 
HB9BXE/p; s. Tabelle 1. 
Um viele Spots zu erzeugen, 
muss man auch viel CQ rufen. 
Dabei ist es von Vorteil, dass man 
auch in der Nähe von RBN-Stationen 
ist, damit man gehört wird. 

Bild 1: Die 9 RBN-Stationen mit der höchsten Anzahl NMD-CQ-Rufen 

Call  Anzahl 
Spots  Ʃ dB  Ø dB  Rang

HB9DND/P  264  4075  15   1 
HB9BXE/P  204  5960  29   2 
HB9CGA/P  179  3901  22   3 
HB9ABO/P  164  4594  28   4 
HB9ELD/P  162  3430  21   5 
HB9TVK/P  146  2054  14   6 
HB9EVF/P  141  2776  20   7 
HB9HQX/P  135  1877  14   8 
HB9BHU/P  131  2428  19   9 
HB9BAZ/P  127  2400  19  10 
HB9KOG/P  124  2379  19  11 
HB9CBR/P  124  1715  14  12 
HB9DGV/P  115  1771  15  13 
HB9AFH/P  109  2470  23  14 
HB9CLN/P  101  1687  17  15 
HB9DST/P    94  1079  11  16 
HB9QO/P   90  1752  19  17 
HB9DBM/P   88  1547  18  18 
HB9EWO/P   83  1167  14  19 
HB9TI/P   60  1458  24  20 
HB9AJM/P   51  550  11  21 
HB9DEO/P   49  869  18  22 
HB9BKT/P   22  266  12  23 
HB9BBM/P   10  186  19  24 
HB9DBB/P    5  89  18  25 
HB9IQP/P    3  40  13  26 
 Tab. 1: NMD-Stationen in Reihenfolge der 
Anzahl erzeugter Spots
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Welche NMD-Stationen erzeugten 
die grössten Feldstärken? 

(Auswertung der 8 RBN-Stationen, 
welche am meisten Spots lieferten) 
    
Die Mittelwerte liegen beinahe 
um 6 dB höher als im Vorjahr. Der 
Grund liegt darin, dass sich Total 4 
RBN-Stationen näher an den meis-
ten NMD-Stationen befanden.

SNR-Mittelwert 2018= 17.9dB 
SNR-Mittelwert 2017= 12.0dB

Tabelle 2 zeigt, dass dieses Jahr 
HB9BXE die grössten Feldstärken-
Mittelwerte erzielte. 

    
Wie hoch sind die grössten Feld-
stärken von NMD-Stationen?  
(Auswertung der 6 RBN-Stationen, 
welche am meisten Spots lieferten) 
    
Bild 2 zeigt auf, dass die höchsten 
Feldstärken zu Beginn erzeugt wur-
den, was plausibel ist.

Auf der Horizontalachse ist die Feldstärke in dB angegeben, 0-80 dB. In den 
blauen Balken der effektive dB-Wert und rechts davon die Zeit in UTC. Die RBN-
Station HB9DQM hat am meisten Spots von NMD-Stationen aufgenommen. Der 
Grund mag darin liegen, dass sich HB9DQM quasi im Zentrum der meisten NMD-
Stationen befand.

Spitzenreiter mit der höchsten Feldstärke in diesem Jahr sind Hugo HB9AFH/p und 
Fredi HB9BHU/p mit sagenhaften 69 dB über dem Rauschen. Gefolgt von Clemens, 
HB9EWO/p mit 66 dB über dem Rauschen. Bei HB9EWO/p ist zu erwähnen, dass 
sein Standort Ruchi (3'105 müM) einerseits schon 80 km von der RBN-Station 
HB9DQM entfernt ist und dass er andererseits mit einem Dipol arbeitete, der auf 
dem Geröll des Berggipfels lag.

Call  Anzahl 
Spots  Ʃ dB  Ø 

dB  Rang

HB9BXE/P  204  5960  29  1 
HB9ABO/P  164  4594  28  2 
HB9TI/P  60  1458  24  3 
HB9AFH/P  109  2470  23  4 
HB9CGA/P  179  3901  22  5 
HB9ELD/P  162  3430  21  6 
HB9EVF/P  141  2776  20  7 
HB9QO/P  90  1752  19  8 
HB9KOG/P  124  2379  19  9 
HB9BAZ/P  127  2400  19  10 
HB9BBM/P  10  186  19  11 
HB9BHU/P  131  2428  19  12 
HB9DBB/P  5  89  18  13 
HB9DEO/P  49  869  18  14 
HB9DBM/P  88  1547  18  15 
HB9CLN/P  101  1687  17  16 
HB9DND/P  264  4075  15  17 
HB9DGV/P  115  1771  15  18 
HB9TVK/P  146  2054  14  19 
HB9EWO/P  83  1167  14  20 
HB9HQX/P  135  1877  14  21 
HB9CBR/P  124  1715  14  22 
HB9IQP/P  3  40  13  23 
HB9BKT/P  22  266  12  24 
HB9DST/P  94  1079  11  25 
HB9AJM/P  51  550  11  26 
 Tab. 2: NMD-Stationen in Reihenfolge 
ihrer mittleren Feldstärke

Bild 2: Stationen mit den absolut höchsten Feldstärken

Bild 3: Anzahl Spots der RBN-Stationen
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                           Wie viele Spots hat jede NMD Station, bei welcher RBN-Station erzeugt?

  Bild 4: Anzahl Spots, die jede NMD-Station bei den RBN-Stationen erzeugt hat
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       Wie viele und welche NMD-Stationen haben die RBN-Stationen aufgenommen?

Bild 5: Wie viele und welche NMD-Stationen haben die RBN-Stationen aufgenommen 
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  Swiss CW-Championship ?
      Francesco Ciriniti (hb9edg@ticino.com)

Verhältnis Anzahl Spots zur Sendeleistung

Eine etwas spezielle Betrachtung setzt die Anzahl 
Spots ins Verhältnis zur Sendeleistung. Dabei spielen 
die Antenne und der Standort eine sehr wichtige Rolle.

Beat HB9HQX und Peter HB9TVK haben mit ihren ca. 
5 W offenbar einen perfekten Kompromiss gefunden. 
Dabei darf man jedoch die unbekannte Anzahl CQ-
Rufe nicht ausser Acht lassen. Bei jenen Stationen, 
die mit unterschiedlichen Sendeleistungen arbeite-
ten, wurde ein Mittelwert angenommen.

Links:

http://www.reversebeacon.net/main.php

http://hb9bxe.ch/hamradio/national-mountain-day

http;//hb9bxe.ch/hamradio/rbn

Call  Anzahl 
 Spots  PWR  Quotient 

Spots/PWR Rang

HB9HQX/P  135  4.5  30  1 
HB9TVK/P  146  5  29  2 
HB9DND/P  264  10  26  3 
HB9CBR/P  124  5  25  4 
HB9DGV/P  115  6  19  5 
HB9CLN/P  101  8  13  6 
HB9KOG/P  124  10  12  7 
HB9EVF/P  141  12.5  11  8 
HB9QO/P  90  8  11  9 
HB9AFH/P  109  10  11  10 
HB9ELD/P  162  15  11  11 
HB9AJM/P  51  5  10  12 
HB9DEO/P  49  5  10  13 
HB9DST/P  94  10  9  14 
HB9DBM/P  88  10  9  15 
HB9BHU/P  131  15  9  16 
HB9EWO/P  83  10  8  17 
HB9BAZ/P  127  22.5  6  18 
HB9CGA/P  179  33.5  5  19 
HB9ABO/P  164  37.5  4  20 
HB9BXE/P  204  50  4  21 
HB9BBM/P  10  5  2  22 
HB9TI/P  60  32.5  2  23 
HB9BKT/P  22  12  2  24 
HB9DBB/P  5  5  1  25 
HB9IQP/P  3  5  1  26 
 

    
Tab. 3: Verhältnis Anzahl Spots zur Ausgangsleistung

 

Die zusätzlichen Dokumente von HB9BXE über 
die "Antennen-Vorzugsrichtung aller NMD-
Stationen" und "Wenn die RBN-Station das 
Rufzeichen nicht korrekt decodiert" können aus 
Platzgründen bei der Redaktion (redaktion@
uska.ch) angefordert werden; es handelt sich 
um ein 17-seitiges PDF.

AdR: Bei Franco HB9EDG hat sich leider im 
HBradio 4/2018 eine falsche eMail-Adresse 
eingeschlichen: bitte für Inputs nur
hb9edg@ticino.com  
benutzen. Tnx es sri. 
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HF / VHF - Calendar: October - December 2018             
    

October  2018    

Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 
3 0700-0959 80 / 40 m German Telegraphy Contest https://www.agcw.org 

6-7 0800-0800 SSB / 160 -10 m  Oceania DX Contest RS + LNr. ab 001; work Oceania 
6-7 1200-1159 Digi / 160 -10 m Russian WW Digital Contest RTTY45, BPSK63 
6-7 1400-1359 Cat. 3 - 26 USKA IARU R1 UHF/Microwaves  USKA-rules 

7 0700-1900 SSB/CW / 160-10m RSGB International DX Contest RS(T) + LNr. (+UK Dist); work UK 
13-14 0000-2359 SSB / 80 - 10m VERON SLP Contest SWL / http://swl.veron.nl/Reglement_SLP.html 
13-14 0800-0800 CW / 160 - 10 m Oceania DX Contest RST + LNr. ab 001; work Oceania 
13-14 1200-1200 SSB / 80 -10 m Scandinavian Activity Contest RS + LNr; work Scandinavia 
19-21 -no Contest-  Scouts / Pfadi JOTA 2018 (Jamboree on the air)  Information: info@pbs.ch 

21 0000-0200 CW / 20/15 m only Asia-Pacific Sprint Contest RST + LNr.; work Asia-Pacific only  
20-21 0000-2359 RTTY / 80 - 10 m JARTS WW RTTY Contest RST + Operator’s Age 
20-21 1500-1459 CW/SSB/ 80 -10 m Worked All Germany Contest DL: RS(T)+DOK - DX: RS(T)+LNr; work DL 
27-28 0000-2359 SSB / 160 - 10 m CQ World-Wide DX Contest RS + CQ-Zone; work everybody  
27-28 0000-2359 SSB / 80 - 10m VERON SLP Contest SWL / http://swl.veron.nl/Reglement_SLP.html 

November  2018 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

3-4 0600-1759 CW / 80 - 10m Int. Police Ass. Radio Club: IPARC RST + LNr (+ IPA Nr.) (+ US-State) 
3-4 1200-1159 CW/SSB/RTTY 160-10m Ukrainian DX Contest DX: RS(T) + LNr; work all 
3-4 1400-1359 CW / Cat. 1 - 2 USKA IARU R1 Marconi Contest USKA-Rules 

4 0900-1659 CW / 80 - 10 m  High Speed Club Contest  HSC: RST + HSC-Nr. / Non-HSC: RST/NM  
10-11 0000-2359 RTTY / 80 - 10 m Worked All Europe DX Contest RST + LNr; work everybody 
10-11 0000-2359 SSB / 80 - 10 m Japan int. DX Contest DX: RS + CQ-Zone; work JA 
10-11 1200-1159 CW / 160 - 10m OK/OM DX Contest DX: RS + LNr; work OK/OM 

16 1600-2159 PSK31 YO int. PSK31 Contest RST + LNr + DXCC Ctry; work all 
17-18 1200-1159 CW/SSB/ 80 -10m LZ DX Contest DX: RS(T) + ITU-Zone; work all 

17 1900-2259 CW / 160 m RSGB 1,8 MHz Contest RST +LNr (+ UK Dist.); work UK only 
24-25 0000-2359 CW / 160 - 10m CQ Worldwide DX Contest RST + CQ-Zone; work everybody 
30-(2) 2200-1559 CW / 160 m ARRL 160m Contest DX: RST; work W/VE only 

December  2018 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

(30)-2 2200-1559 CW / 160 m ARRL 160 m Contest  DX: RST; work W/VE only 
1 0700-0959 SSB(DIGI) 80-40m USKA XMAS Contest RS+LNr + Canton; work HB only (DIGI:1000-1059 only) 

1-2 2000-1959 BPSK63 EPC Ukraine DX Contest RST + LNr; work all 
8-9 0000-2359 CW/SSB / 10 m ARRL 10 m Contest DX: RST + LNr; work W/VE 
8-9 0000-2359 CW/SSB SWL-Contest 28 MHz Rules: http://swl.veron.nl/swlcontest.htm 

8 0700-0959 CW(DIGI) 80-40m USKA XMAS Contest RST+LNr + Canton; work HB only (DIGI:1000‐1059 only) 
8-9 1600-1559 CW/SSB / 80-10m International Naval Contest RS(T) + (+Club + Mbr.- Nr); work all 

15-16 0000-2359 RTTY / 80 -10 m OK DX RTTY Contest RST + ITU-Zone; work everybody 
15-16 1400-1359 CW Croatian CW Contest RST + LNr.; work everybody  

23 0000-11:59 CW RAEM Contest LNr. + Coodinates: e.g. 57n + 133o 
26 0830-1059 CW/SSB / 80-40m DARC XMAS Contest RS(T) + DL DOK; RS(T) + LNr; work all 

 
 
www.hb9dhg.ch/contest.cfm?Action=1   USKA - HF   
www.sk3bg.se/contest  USKA - VHF/UHF/SHF   
www.uba.be/en/hf/contest-calendar  International   
www.darc.de/der-club/referate/conteste/  Specials bold  
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Ehrungen / Hommages

Ehrenmitglied Heini Häberlin HB9AZOEhrenmitglied Peter Jost HB9CET

Single-Operator
SHF-Contestchampion 2017: Emil Zellweger HB9BAT 

Multi-Operator
SHF-Contestchampion 2017: Martin Leicht HB9EWL

  Auszeichnungen für Ehrenmitglieder und Contestchampions am Hamfest 2018



 HBradio   5/2018 31

HF ActivityDX - IOTA -SOTA

KH1/KH7Z
27.06. - 05.07.2018

IOTA: OC-089 Baker Island 
 
Ausrüstung
Transceivers: 8x Elecraft K3S

Linears: 8x Elecraft KPA500,
1x Elecraft KPA1500

Antennen:
15, 17, 20m: 4x 2-El VDA
80m - 10m: 4x SteppIR Vertikal
80m - 160m: Vertikal

Baker Island ist ein unbewohntes 
Atoll nördlich des Äquators im zen-
tralen Pazifik, etwa 3'090 km süd-
westlich von Honolulu. Die Insel liegt 
auf ca. halbem Weg zwischen Hawaii 
und Australien. Sein nächster Nach-
bar ist Howland Island, 42 Meilen (68 
km) nord-nordwestlich. Beide Inseln 
sind seit 1857 Territorien der Verei-
nigten Staaten, obwohl das Vereinig-
te Königreich sie zwischen 1897 und 
1936 als Teil des britischen Empire 
betrachtete.

Mitteilung vom Juli 2017:
Die Dateline DX Association (zuletzt 
das K4M Team) freut sich bekannt zu 
geben, dass sie vom Pacific Islands 
Refuges & Monuments Office des US 
Fish and Wildlife Service ausgewählt 
wurde, eine Amateurfunkexpedition 
zum Baker Island National Wildlife 

Refuge (KH1) durchzuführen.

Die DXpedition war unter dem Ruf-
zeichen KH1/KH7Z QRV. KH1 steht 
für das Baker Island DXCC und KH7Z 
war schon immer im Besitz der Date-
line DX Association. Das Budget be-
trug mehr als 400'000 US$ wobei 
über 50% dieser Kosten von den 
Teammitgliedern selbst aufgebracht 

DX Log Juli 2018
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

DXCC: KH1
Baker &  
Howland 
Islands

Das KH1-Team auf dem Transportschiff, der NAI'A

Multi-Operator
SHF-Contestchampion 2017: Martin Leicht HB9EWL
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DX Log Juli 2018 (II)
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

KH1/KH7Z (Fortsetzung)
Erste Mitteilung von der Insel am 
26.Juni 2018:

Auf Baker Island ist es brutal!
Wir kamen bei Sonnenaufgang um 
05:30 Uhr Ortszeit in Baker an. Das 
Vorausteam mit Kevin K6TD, Geor-
ge, AA7JV, Don, N1DG, James 9V1YC 
und Allie (Fish and Wildlife Service) 
war um 07:30 Uhr auf der Insel. Die 
Landung war nicht allzu schwierig, 
aber die Insel ist ein Ofen.  Um 10 
Uhr morgens waren es weit über 38° 
Celsius heiss.

Mitteilung vom 29. Juni 2018:
Gute Neuigkeiten. Alle bis auf eine 
Station im Einsatz. Wir betreiben 
bis zu 7 Stationen auf allen Bändern 
und machen viele QSOs nach einem 
wetterbedingt langsamen Start. Wir 
haben jetzt weit über 10'000 QSOs 
im Log, viele in CW, etwas weniger in 
SSB. FT8 war recht effektiv.

Mitteilung vom 5. Juli 2018:
Wir sind jetzt QRT. Das letzte QSO 
war mit JA2FJP auf 80m in FT8. Wir 
erwarten, dass wir am 6. Juli um 
00:00 UTC Richtung Fidschi abreisen 

werden. Unsere Reise wird sechs 
Tage dauern und die Datumsgren-
ze erneut überqueren. Das Team ist 
sehr müde. Wir sind aber stolz auf 
die QSO Gesamtzahlen und über 
16'000 «unique» Verbindungen im 
Log und den erfolgreichen Einsatz 
der neuen DXpeditions Version von 
FT8, die über 6'000 QSOs einbrachte.

Vom 27. Juni bis zum 5. Juli 2018 
wurden 68'952 QSOs geloggt.

17.3 % der Verbin-
dungen wurden mit 
Europa getätigt. 
42.1% QSOs waren 
mit Asien und 36.6% 
mit den USA.

Erstaunliche 16'671 
QSOs wurden in FT8 
gemacht. Ausser-
dem wurden 32'442 
CW QSOs, 18'908 
SSB QSOs und 931 
RTTY QSOs  geloggt. 
Man sieht, dass FT8 
bald auch RTTY ablö-
sen wird!

Nur 126 QSOs wur-
den mit Schweizer 
Stationen, aussch-
liesslich auf 17m, 
20m und 30m ge-
tätigt. 15 Stationen 
erreichten zwei Slots 
und 39 Stationen 
hatten ein QSO mit 
KH1/KH7Z.

Call Slots
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8
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m

1
6
0
m



HB9BIN 4 CW  

RTTY

FT8 



HB9BZA 4 CW  

RTTY

FT8 

 

HB9KNY 4 CW 

RTTY

FT8 

 

HB9AYX 3 CW 

RTTY

FT8



HB9CXZ 3 CW 

RTTY

FT8 



HB9DDO 3 CW 

RTTY

FT8 



HB9MEJ 3 CW 

RTTY

FT8 



HB9OAB 3 CW 

RTTY

FT8 



HB9SLO 3 CW 

RTTY

FT8 

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

KH1/KH7Z Leaderboard der ersten
9 USKA-Mitglieder
Da die DXpedition kein Leaderboard führte, ist die 
Reihenfolge, bei gleicher Anzahl Slots, alphabetisch.

Die KH1/KH7Z QSL-Karte
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V6J
19.07. - 31.07.2018

IOTA: OC-254 Ta Island 
 
Ausrüstung
Transceivers: 1x YAESU FT-857,
YAESU FT-991, ICOM IC-7000

Linears: 1x Elecraft KPA500,
1x homemade PA (500W)

Antennen:
15, 17, 20m: 1x 2-El VDA
30m, 40m: GP und Delta-Loop 

Erste Mitteilung des V6J Teams:

Liebe IOTA Freunde

Es ist an der Zeit, dass wir Euch die 
neusten Informationen über die V6J 
IOTA DXpedition durchgeben. Ob-
wohl wir auch viele Anfragen zur Ak-
tivierung von OC-253 erhielten, ha-
ben wir uns nun doch entschieden, 
OC-254, Ta Island, Mortlock zu akti-
vieren. Wir versuchen im nächsten 
Jahr nach OC-253 zu gehen.

Dieses Mal werden wir das Kursschiff 
von Mikronesien nicht benutzen. Da 
sich der Schiffsfahrplan immer wie-
der ändert, ist es für uns schwierig, 
unseren eigenen Zeitplan mit dem 
Schiff zu synchronisieren.

Wir werden von Pohnpei aus mit ei-
nem kleinen Flugzeug nach Ta Island 
fliegen.

Letzte Mitteilungen:

Das grösste Problem, mit dem  die 
V6J-Mitglieder konfrontiert wur-
den, waren die vielen Insekten. Alle 
kämpften während der gesamten 
Operation gegen unzählige Mücken. 
Du hättest es sicherlich auch nicht 
gerne, wenn du über 50 Mal am Tag 
von Moskitos gestochen würdest.

V6J ging am 30. Juli 2018 um 22:00 
Uhr UTC QRT. Vielen Dank für eure 
Kontakte. Nach über 7'000 QSOs 
sind alle V6J-Mitglieder sehr müde, 
aber mit dem Ergebnis zufrieden. 
Wir bereiten nun die Rückkehr nach 
Japan vor.

Call Slots

1
0
m

1
2
m

1
5
m

1
7
m

2
0
m

3
0
m

4
0
m

HB9BYQ 2 CW 

DATA 

HB9AFI 1 CW 

DATA

HB9BGV 1 CW 

DATA

HB9BQB 1 CW 

DATA

HB9BQR 1 CW 

DATA

HB9CEX 1 CW 

DATA



HB9CXZ 1 CW

DATA

HB9CZR 1 CW 

DATA

HB9DKZ 1 CW 

DATA

HB9DQL 1 CW 

DATA

HB9ICC 1 CW 

DATA

HB9IIO 1 CW 

DATA

HB9IJJ 1 CW 

DATA

HB9OAB 1 CW 

DATA

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

Phone

V6J Leaderboard der                                                                                     
USKA-Mitglieder
Da die DXpedition kein Leaderboard 
führte, ist die Reihenfolge, bei glei-
cher Anzahl Slots, alphabetisch.

DXCC: V6
Micronesia

Der V6J Shack

Das V6J Team mit Einheimischen
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DX Log August 2018
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

TX5T
15.08. - 22.06.2018

IOTA: OC-114 Raivavae Island

Ausrüstung

Transceivers: 2x Elecraft K3S

Linears: 2x Expert SPE 1K3

Antennen:
20m-10m: VDAs
40m - 80m: Vertikalantennen
160m: Inverted L

Ein erster Versuch die Insel per Flug-
zeug zu erreichen scheiterte wegen 
schlechten Wetters. Einen Tag später 
als erwartet klappte es und am 16. 
August um 00:25 UTC 
konnten sie ihr erstes 
QSO loggen.

Die Inverted-L für 
160m am Strand 
funktionierte sehr 
gut, auch im Emp-
fang. Mit ihrer Akti-
vität in FT8 waren sie 
sehr zufrieden.

Für uns in Europa 
war es eine sehr 
schwierige Sache. 
Daher haben auch 
nur fünf Schweizer 
Stationen es ins Log 
geschafft.

Am Ende der DXpedition hatten sie 
17'719 QSOs im Log. Davon waren 
nur 1'433 oder 8.1% mit Europa. Ein 
sehr schwacher Wert. Sie hatten kein 
Gehör für uns. Die günstigen Öff-
nungszeiten hatten sie oft verpasst.

Mit 2'760 QSOs in FT8 erreichten sie 
doch einen respektablen Wert. Es 
sieht wirklich so aus, dass FT8 alle 
anderen digitalen Betriebsarten, ein-
schliesslich RTTY bei Expeditionen 
verdrängen wird.

DXCC: FO/A
Austral
Islands

TX5T Leaderboard aller HB-Stationen

Das TX5T Team zeigt auf die 160m 
Inverted-L Antenne

Call Slots
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HB9DCO 3 CW   

FT8

HB9ALO 2 CW  

FT8

HB9CXZ 1 CW 

FT8

HB9DWR 1 CW 

FT8

HB9JW 1 CW 

FT8
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DXpeditions-Vorschau ab Oktober 2018
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

VK9XG Christmas Island

17.10. - 29.10.2018
Team: G3SVL Chris, G3TXF Nigel,
3WGN David, G3WPH Mike,
G2NF Tony
DXCC: VK9X
Distanz (SP): 11'480 km
Beamrichtung (SP): 91°
Most-Wanted Westeuropa: 84.
Web: http://www.6gs.org.uk/
Spenden: -
Nach TX6G Austral Isands im 2014, 
E6GG Niue im 2015 und ZL7G Chat-
ham Island im 2016, geht die be-
kannte 6Gs Expeditions Gruppe in 
diesem Jahr nach Christmas Island.

Sie werden vier komplette Elecraft 
K3 Stationen mit KPA-500 und jede 
Menge Antennen dabei haben.

Das VK9XG-Team wird vom Sunset 
Hotel aus operieren, das sich we-
nige Kilometer nördlich von Flying 
Fish Cove, der Hauptstadt der Weih-
nachtsinsel, an der nordöstlichen 
Spitze, befindet.

Sie haben Zugang zu allen Rasenflä-
chen vor dem Hotel für die Anten-
nen, aber ausserdem haben sie das 
kleine Gebäude «The Captain's Last 
Resort», direkt nördlich des Hotels 
gemietet. Da werden sie genügend 
Platz für grosse 160m und 80m Verti-
kalantennen haben.

4V7R Haiti

19.10 -  29.10.2018
Team: EA7FTR Fran, EA1DVY Carlos, 
EA1ACP Jose, HH2MK Rick, HH2JR 
Jean-Robert, EB7DX David
DXCC: HH
IOTA: NA-096 Haiti
Distanz (SP): 7'756 km
Beamrichtung (SP): 276°
Most-Wanted Westeuropa: 157.
Web: lazydxers.com/4v7r/
Spenden: -

Auch diese DXpedition wird durch 
eine Contestgruppe organisiert. Die 
sogenannten «Lazy DXers» ist eine 
relativ lose zusammengesetzte inter-
nationale  Gruppe, bei der aber ei-
nige spanischen Funkamateure den 
Ton anzugeben scheinen.

Sie waren schon in Nicaragua, auf 
der Osterinsel, in Marokko, in Macao, 
in Vietnam und auf Sao Tomé.

Natürlich ist Haiti keine absolute 
Rarität, aber sie wollen auch in FT8 
aktiv werden. Ich denke, dass könn-
te demnach für viele von uns einen 
«New One» in dieser Betriebsart ge-
ben.

VP6D Ducie Island

20.10. - 03.11.2018
Team: K3EL Dave, K5GS Gene, 
W2LK Les, HA5AO Pista, DJ9RR 
Heye, HAØNAR Laci, UT6UD Vadym, 
N6XG Walt, N6HC Arnie, N6WM 
Chris, PY2PT Ricardo, W1SRD Steve, 
WA6O Mike, ZL3CW Jacky, NG2H 
Ken
DXCC: VP6D
IOTA: OC-182 Ducie Island
Distanz (SP): 15'164 km
Beamrichtung (SP): 283°
Most-Wanted Westeuropa: 27.
Web: vp6d.com
Spenden: Home->Support
Die bekannte Perseverance DX 
Group (pdxg.net) führt diese DXpe-
dition nach Ducie Island durch.

Das VP6D-Team führt natürlich eine 
Super-Ausrüstung mit. Acht (?) K3S 
mit P3 Panadaptern und KPA-500 
Linear Verstärkern. Auch zwei SPE 
Expert 1.3K-FA und einige andere Li-
nearverstärker sind dabei.

Als Antennen kommen SteppIR 
2-Element Yagis und drehbare 2-Ele-
ment Monoband VDAs (Vertical Di-
pole Array) für die oberen Bänder 
und 4-Squares für 30/40m sowie 
Vertikalantennen für 80/160m zum 
Einsatz.

QSL-Karte von 4V2ØØYH aus dem 
Jahre 2004

Das VK9XG QTH

Karte von Ducie
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XT2SZ Burkina Faso
22.10. - 30.10.2018
Team: S54W Peter, S57L Janko, S58Y 
Robert, S59ZZ Rado, S5ØA Tine
DXCC: XT
Distanz (SP): 3'927 km
Beamrichtung (SP): 195°
Most-Wanted Westeuropa: 129.
Web: -
Spenden: -

Das Team mit den fünf Slowenischen 
Amateurfunkern wird von der Stadt 
Bobo Dioulasso aus dem Westen von 
Burkina Faso QRV sein. Sie werden 
auch am CQ WW SSB Contest in der 
Low-Power Kategorie teilnehmen.

Z23MD Zimbabwe

26.10. - 06.11.2018
Team: IZ8CCW Ant, I2VGW Gabrie-
le, IZ2GNQ Marco, F5EOT Michel, 
ON4LO François, YO8WW Gabi, 
ON7RN Eric, F1HRE Hanri, IZ4UEZ 
Dario, IK5BOH Andrea, YO5OED 
Feri, MW0ZZK Steve, YO8SS Alex, 
OE3JAG Karl, KO8SCA Adrian, 
VU3RSB Sarath, SP6EQZ Wlodek, 
DL6KVA Axel, SP3DOI Les
DXCC: Z2
Distanz (SP): 7'725 km
Beamrichtung (SP): 157°
Most-Wanted Westeuropa: 134.
Web: www.mdxc.org/z23md/
Spenden: Home->Donate

Natürlich ist der Mediterraneo DX 
Club diesen Herbst auch wieder un-
terwegs. Wie immer mit grossem 
Team und wie (fast) immer in Afrika.

Die fünf Transceiver (zwei SSB-, zwei 
CW-Stationen und eine RTTY-Stati-
on) stellen sie dieses Mal in Zimbab-
we auf.

3YØI Bouvet Island

Dezember 2018 / Januar 2019
Team: 3Z9DX Domink, SQ8X Stanis-
law, SP3DOI Leszek, YU4DX Branko, 
J69DS Frans
DXCC: 3YB
IOTA: AN-002 Bouvet Island
Distanz (SP): 11'291 km
Beamrichtung (SP): 182°
Most-Wanted Westeuropa: 2.
Web: bouvetoya.org
Spenden: Home->Donate

Nach dem Scheitern von 3YØZ, hat 
eine DXpedition unter polnischer 
Leitung ihre Pläne unter 3YØI wieder 
aus der Schublade genommen.

Neuste Mitteilung des Teams:

Wir haben ein paar Fragen bezüglich 
der Art und Weise, wie wir auf der 
Insel landen werden und warum wir 
auf Helikopter verzichten, erhalten.

Die Antwort ist einfach: Kostenre-
duktion und Sicherheitsbedenken. 
Wenn uns die Kosten eines Hub-
schraubers nicht mehr kümmern 
müssen, können wir länger bei der 
Insel bleiben und auf die am besten 
geeigneten Wetter und Seebedin-
gungen für die Landung warten.

Zur Erinnerung: Unser Budget be-
läuft sich auf 225'000 USD. Weit 
weniger als bei jedem anderen ähnli-
chen DXpeditionsprojekt in jüngster 
Vergangenheit. Es fehlen uns zur Zeit 
noch 95.000 USD und wir suchen 
nach weiteren Finanzierungsmög-
lichkeiten.

XX9D Macao

11.02. - 26.02.2019
Team: XX9LT Bom, DJ6TF Thomas, 
DJ7TO Olaf, DJ9HX Uwe, DJ9KH 
Werner, DL1KWK Frank , DL1RTL 
Heiko, DL2RNS Norbert, DL4WK 
Wolf, DL6KVA Axel, DL7JOM Olaf, 
DL4SVA Georg, DL7VEE Rolf, 
DL9GFB Franz, OZ1IKY Kenneth
DXCC: XX9
Distanz (SP): 9'380 km
Beamrichtung (SP): 63°
Most-Wanted Westeuropa: 92.
Web: http://xx9d.mydx.de/
Spenden: Home->How to help

Erste Mitteilung:
Warum sollten wir es nicht noch 
einmal machen? Wir haben 2017 
von Macau aus sehr gut abgeschnit-
ten und gute Erfahrungen mit dem 
Grand Coloane Resort, den Behör-
den vor Ort und mit der Unterstüt-
zung von Bom XX9LT gemacht.

Auf der anderen Seite haben wir eine 
ganze Reihe von Anfragen bezüglich 
der Aktivitäten von Macau auf den 
tiefen Bändern erhalten. Also haben 
wir uns wieder für Macao entschie-
den.

Das alte Rufzeichen XX9D wurde be-
stätigt und die Flüge sowie das Hotel 
sind reserviert. Wir werden mit 15 
erfahrenen Operateuren 24 Stunden 
am Tag mit mindestens 4 Stationen 
in der Luft sein. Die fünfte Station 
wird 6 Meter überwachen oder auch 
auf Kurzwelle aktiv sein.

Unser besonderer Fokus liegt auf 
Nordamerika und den «Low-Bands» 
40-80-160 m. Wir werden für jedes 
dieser Bänder eigene Antennen ha-
ben. Neben RTTY werden wir auch 
FT8 als weiteren digitalen Modus 
einsetzen.

DXpeditions-Vorschau ab Oktober 2018 (II)



 HBradio   5/2018 37

 PA et LNA 432MHz                     au mât d’antenne              

François Callias HB9BLF (francois.callias@net2000.ch)
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PA et LNA 432MHz au mât d’antenne

Depuis quelques années, j’ai rejoint l’équipe HB9XC de la section Pierre-Pertuis à l’occasion du contest 
UHF-SHF du 1er week-end d’octobre à Chasseral. Le QTH est bien dégagé; il est possible de faire de 
beaux QSO. La propagation est très variable; début octobre la météo est souvent en mode pluie, mais 
il y a parfois de belles surprises. Sur 432MHz, l’équipement habituel est 4x 12el. DJ9BV de fabrication 
Patrick Eggli HB9OMZ, un PA transistorisé de 80 - 100W et un préampli de réception en tête de mât. Le 
PA est au pied du mât sous les antennes, ce qui sauve 1-2dB de pertes de câble d’antenne, mais pour 
être franc, «ça manque de jus». Il faudrait un PA plus puissant pour s’amuser un peu plus.

Un PA à tubes céramiques nécessite plusieurs tensions, dont une létale de 2'500V voir plus, ainsi que la tension de 
chauffage des filaments, les tensions pour G1 et G2, un gros ventilateur pour envoyer un flux d’air significatif à tra-
vers les ailettes de refroidissement des anodes… Compliqué. Ce PA a sa place habituellement à la station, à côté du 
transceiver.

On peut maintenant trouver des platines de PA à LDMOS qui sortent 500W, voir 1KW sur 432MHz. Elles sont alimen-
tées par une tension unique de 50V. L’alimentation doit pouvoir délivrer 20A, respectivement 40A. Il faut aussi un 
gros radiateur à ailettes, éventuellement une petite ventilation, mais c’est tout. Moins compliqué à mettre en œuvre 
qu’un PA à tubes.

Sur les bandes UHF-SHF, le préampli de réception est placé directement sous les antennes, pour minimiser la longueur 
et donc la perte du câble de liaison entre antenne et préampli. C’est important, car les pertes du câble d’antenne, en 
plus d’atténuer le signal que l’on veut recevoir, augmentent le bruit dans le système de réception.

      
En mode RX, la station de base envoie, à travers 
un séquenceur, une tension de +12V qui fait tirer 
les relais et alimente le LNA (Low Noise Amplifier; 
préampli de réception à faible bruit). En mode TX 
cette tension est à 0 et la puissance HF du TX passe 
à travers les relais qui sont au repos. Lorsque la 
STN est éteinte, les relais sont aussi au repos, ce 
qui protège le LNA contre des décharges statiques 
qui pourraient l’atteindre à travers l’antenne.

Après quelques recherches et des discussions avec 
HB9TLN, j’ai décidé d’acquérir une platine PA à LD-
MOS fabriquée par W6PQL. Cette platine est montée 
sur une plaque de cuivre de 12mm d’épaisseur, qui 
sert de disperseur de chaleur pour le LDMOS. Les 
dimensions de la plaque de cuivre sont 13 x 8cm.  

Fig. 1: Schéma d’un préampli de réception placé au mât d’antenne

   Fig. 2: platine PA LDMOS de W6PQL, dans son enclos avec la connectique
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Elle doit être montée sur un gros radiateur à ailettes (en alu) pour dissiper efficacement la chaleur. Ce PA peut sortir 
400W sur 432MHz avec un gain de 16dB. Au centre de la fig. 2, on voit le LDMOS (deux transistors dans le même 
boîtier pour un montage en «push-pull»). Il est soudé directement sur la plaque de cuivre. Le dessous du LDMOS et 
la plaque de cuivre ont été au préalable aplanis par W6PQL pour un contact thermique irréprochable.

Le PCB (Printed Circuit Board) à gauche du LDMOS porte les lignes d’adaptation d’impédance (symétriques) et un 
bout de coax qui réalise la conversion asymétrique / symétrique depuis l’entrée 50Ω. Le plan de masse du PCB (caché 
dessous) est pressé contre la plaque de cuivre qui est la connexion de masse du LDMOS. Le PCB à droite du LDMOS 
contient les lignes symétriques pour l’adaptation d’impédance de sortie; la conversion asymétrique / symétrique est 
assurée par un bout de coax entre ces lignes et le connecteur de sortie. La capacité Tc12 est réalisée à l’aide d’un 
morceau de câble coaxial ouvert; sa longueur correspond au quart de la longueur d’onde sur 1296MHz, pour réaliser 
une forte atténuation de l’harmonique 3 (shunt différentiel). J’ai monté la platine du PA dans un enclos en alu fait sur 
mesure et connecté par un grand nombre de vis sur les côtés du dissipateur en cuivre. Le tout est fermé en-dessus 
par un grillage qui laisse s’échapper la chaleur dissipée par les composants du circuit de sortie.

La fig. 4 est une vue de la platine filtre passe-bas / coupleur 
directionnel de W6PQL. Le filtre passe-bas est à gauche. Il a 
4 inductances et 3 capacités; sur 70cm, ces dernières sont 
réalisées par des surfaces de cuivre contre le plan de masse 
qui est de l’autre côté du PCB. Ce PCB est aussi utilisé sur 
des fréquences plus basses (jusqu’à 50MHz); sur ces fré-
quences, des capacités sont ajoutées en parallèle contre la 
masse et les inductances ont des valeurs plus élevées (voir 
le schéma et le tableau des valeurs à la fig. 5).

Fig. 3: Schéma du PA 70cm 500W de W6PQL

Fig. 4: Filtre passe-bas de W6PQL avec coupleur directionnel
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Le PCB est livré avec les inductances soudées en place. Vous devrez souder vous-même les composants SMD du 
coupleur directionnel (SWR-meter). Les composants SMD sont assez gros. Avec un fer à souder correct, une loupe 
pour vérifier le travail et une main sure, c’est faisable sans problème. Il faudra aussi faire un réglage fin en étirant ou 
comprimant un peu les inductances pour minimiser le SWR du filtre (là, vous avez besoin d’un SWR-mètre et d’une 
charge fictive de 50Ω). Sans rien faire, le mien avait un SWR de 1,2. J’ai un peu espacé les spires des inductances 
du milieu et légèrement resserré celles des inductances des bords (L3, L6). Sur la droite du PCB, vous pouvez voir 
le coupleur directionnel. Il a des redresseurs à diodes. Lors de la 1ère utilisation, j’ai connecté aux sorties «forward» 
et «reverse» de ce circuit des ampèremètres de 1mA avec en série R=1,5kΩ. Ce coupleur directionnel a une perfor-
mance moyenne, avec une directionalité de seulement -24dB (pas les -30dB annoncés à la fig.5…), et encore après 
un réglage fin de la valeur de R8.

   Fig. 5: Schéma du filtre LPF avec coupleur directionnel de W6PQL

                 Fig. 6a: Photo du détecteur «Log» 
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Maintenant, j’ai débranché les redresseurs et installé 2 sorties HF avec connecteurs SMA (FWD et REFL sur le sché-
ma). Ces sorties vont sur des détecteurs logarithmiques placés dans la boite. Ils sont basés sur l’AD8307 de Analog 
Devices; voir la photo à la fig. 6a et le schéma électrique à la fig. 6b. Cet IC donne à la sortie une tension DC qui 
correspond au logarithme de la puissance d’entrée (pente de 26mV/dB). Cela permet de réaliser un wattmètre et un 
SWR-mètre avec affichage dans la station. Dans la boîte de contrôle à la station, des amplis différentiels commandent 
l’affichage de la puissance et du SWR (S11). Les schémas sont disponibles sur demande: francois point callias chez le 
fournisseur: net2000.ch.

Le SWR-mètre ne montre pas l’affichage usuel, mais le rapport entre la puissance envoyée et la puissance réfléchie par 
l’antenne, S11 = 10Log(PDIR/PREFL) en [dB] avec une valeur maximale de 20dB: Aiguille sur 0 → S11 = 0dB, SWR = ∞;  
Aiguille au milieu → S11 = - 10dB SWR = 2; Aiguille au maximum → S11 = - 20dB SWR=1,2. Cet affichage a effrayé cer-
tains opérateurs…

      
La fig. 7 montre l’intérieur du PA-LNA. La platine du 
PA est en haut. Dessous, vous avez le filtre passe-
haut (HPF) connecté au préampli de réception 
(LNA). Les détecteurs logarithmiques sont cachés 
sous le LNA. Encore en-dessous, le filtre passe bas 
TX (LPF). Sur la gauche, il y a l’interface de com-
mande TX/RX. Le filtre passe-haut sert à protéger 
le LNA contre des signaux forts en-dessous de la 
bande 432MHz (Comme par exemple celui de la 
station 144MHz, lors de contest multi-bandes).

La fig. 8 est le schéma bloc du PA-LNA. Le câble coax 
venant de la station de base est connecté à l’entrée 
«I/O» de la boîte; le relais Z3 commute la station 
de base entre l’entrée du PA et la sortie du pré-
ampli (LNA). De l’autre côté, le relais Z1 commute 
l’antenne entre la sortie du PA (à travers le LPF et 
le coupleur directionnel) et l’entrée du préampli de 
réception (à travers le filtre passe-haut). Le relais Z2 
est un relais de protection. Il tire et connecte l’an-
tenne au relais Z1 seulement si l’alimentation 50V 
est présente. S’il n’y a pas de tension d’alimenta-
tion, ni le PA ni le LNA ne sont connectés à l’antenne. 
Cela évite que des décharges d’électricité statique 
s’écoulant à travers l’antenne puissent atteindre le 
PA lorsque le système est éteint.

 Fig. 6b: Schéma du détecteur "Log"

  Fig. 7: L’intérieur de la boîte PA-LNA



42 HBradio  5/2018

VHF - UHF - SHF

Fig. 8: Boîte PA-LNA 432MHz, schéma bloc

Sorties DC pour 
Wattmètre et                  
SWR-mètre

   
     

Antenne

Sorties DC pour la
mesure du courant 
d'alimentation

Station Sortie pour 
2ème RX

        Commande                                     
            TX/RX
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Le principe de la commande TX/RX est identique à celui de la fig. 1 (LNA seul). Si la tension de commande «RX+12V» 
est à zéro, les relais Z1 et Z3 sont au repos et le système est en mode émission (le PA est connecté à l’antenne). En 
réception, le séquenceur de la station envoie une tension de  +12V, les relais Z1 et Z3 tirent et l’antenne est connec-
tée au LNA.

La sortie du LNA va sur un «power-splitter» qui partage son signal de sortie entre le relais Z3 (station) et une prise 
pour un 2ème récepteur.

Un câble à 8 fils connecte la boîte de contrôle (ampèremètre, PWR- et SWR-mètres) au «PA-LNA». La commande 
«RX+12V» venant du séquenceur de la station passe aussi à travers ce câble via la boîte de contrôle.

L’alimentation 50V est un modèle «pour systèmes de télécommunication» déniché par Florian HB9HLH. Elle peut sor-
tir 22 ampères, ce qui est suffisant pour le PA de 500W (max. 18A). Le câble de liaison a 2 brins de 6mm2 de longueurs 
10m. L’alimentation est placée au pied du mât d’antenne.

Dimensions de la boîte:                                                                 
H x L x P = 42cm x 35cm x 20cm (Boîte = 12cm + épaisseur du radiateur = 8cm. Poids de la boîte: 11Kg.                     ■

Fig. 9: Boîte de contrôle, câble pour le 50V (blanc), alimentation 50V et câble de liaison (gris) entre le PA-LNA et                                    
la boîte de contrôle
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PA und LNA 432MHz                     am Antennenmast              

François Callias HB9BLF (francois.callias@net2000.ch) - [trad. HB9ASB] 
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PA und LNA 432MHz am Antennen-Mast

Eine Röhren-Endstufe benötigt verschiedene Spannungen, unter anderem eine gefährlich hohe Spannung von 2'500V 
für die Anode; andere Spannungen für die Heizung der Kathode, die Polarisation von Gitter 1 und 2. Auch muss ein 
kräftiger Ventilator den Luftfluss durch die Kühlfinnen der Anode sicherstellen. Eine komplizierte Angelegenheit. Zu-
dem kann eine solche PA nicht gut abgesetzt betrieben werden und muss deswegen auf dem Stationstisch neben 
dem Transceiver platziert werden.

Doch heutzutage sind transistorisierte Leistungsverstärker verfügbar, die mit LDMOS ausgerüstet sind. Das sind ro-
buste Halbleiter, die 500W oder sogar 1kW auf 432MHz erzeugen können. Sie arbeiten mit einer einzigen 50V Spei-
sespannung mit 20 beziehungsweise 40 Ampere. Wird ein grosser Kühlkörper verwendet, genügt eine kleine und 
entsprechend geräuscharme Lüftung. Der Aufbau ist auch weniger kompliziert als bei einer Röhren-Endstufe.

Auf den UHF-SHF Bändern ist es vorteilhaft, den Empfangs-Vorverstärker direkt am Mast bei den Antennen anzubrin-
gen, um die Verluste durch das Koaxialkabel zu minimieren. Das ist wichtig weil die vom Kabel verursachten Verluste 
nicht nur das Nutzsignal dämpfen sondern zusätzlich auch das Rauschen im Empfangssystem erhöhen.

Im Empfangsmodus schickt die Basisstation durch eine Sequenz-
Schaltung eine +12V Spannung. Diese Spannung zieht die Relais auf 
die Stellung „RX“ und speist den Empfangsvorverstärker (LNA, Low 
Noise Amplifier). Im Sendemodus ist die Steuerspannung 0V, dann 
befinden sich die Relais im Ruhezustand und das HF-Signal des 
Senders gelangt durch die beiden Relais zur Antenne. Wenn die 
Station ausgeschaltet ist befinden sich die Relais ebenfalls in Ruhe. 
Dies schützt den LNA-Vorverstärker vor statischen Entladungen.   
        
Nach einigem Suchen und Diskussionen mit HB9TLN habe ich 
mich entschieden eine LDMOS-PA von W6PQL zu erwerben. 
Diese Schaltung ist auf einer 12mm dicken Kupferplatte mon-
tiert, die als Wärmebrücke bzw. als Wärmeverteiler dient (Heat-
spreader). Die Abmessungen der Kupferplatte betragen 13 x 
8cm. Sie muss auf einem grossen Kühlkörper montiert werden, 
um die vom LDMOS erzeugte Wärme effektiv abzuleiten.

Seit ein paar Jahren mache ich mit dem Team HB9XC (Sektion Pierre-Pertuis) am Oktober UHF/SHF 
Contest mit. Wir arbeiten vom Chasseral aus. Dieses QTH ist frei von Hindernissen und von dort ist es 
möglich, sehr schöne DX Verbindungen zu tätigen. Die Ausbreitungsbedingungen im Oktober sind sehr 
variabel da das Wetter oft schon auf winterliche Kälte und Regen umgeschaltet hat. Trotzdem erlebt 
man manchmal schöne Überraschungen. Auf 432MHz benutzen wir üblicherweise eine 4x 12EL DJ9BV-
Antennengruppe (durch Patrick Eggli HB9OMZ gebaut) mit einem Empfangs-Vorverstärker oben am 
Antennenmast und einer 80-100W Transistor-Endstufe. Die PA befindet sich am Fuss des Mastes. Damit 
vermeiden wir 1-2dB Kabelverluste. Doch manchmal fehlt uns schon mehr "Saft", denn eine höhere Leis-
tung würde unser Resultat sicher verbessern.

      Bild 1: Schema eines UHF-Mastvorverstärkers

Bild 2: LDMOS PA von W6PQL  in der Abschirmbox mit                              
HF-Steckverbindern
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Die PA liefert bei 432MHz 400 Watt und hat einen Gewinn von 16dB. In der Mitte von Bild 2 sieht man den LDMOS. Er 
wird direkt auf die Kupferplatte gelötet. Links und rechts davon sind die Push-Pull-Schaltungen für den Ein- und den 
Ausgang zu sehen. Das Koaxialkabel links im Bild sorgt für die Symmetrierung des 50Ω Eingangs. Die Erdungsfläche 
des Print auf seiner Unterseite wird durch die Befestigungsschrauben gegen die Kupferplatte gepresst. Diese dient 
auch als Masseanschluss für den LDMOS. Auf der rechten Printseite befindet sich die Impedanz-Wandlung für den 
Ausgang. Ein Stück Koaxialkabel bewirkt dabei die Umwandlung von der symmetrischen Impedanz auf die asymme-
trische des 50Ω Ausgangs. Die Kapazität Tc12 wird durch ein Stück Koaxialkabel realisiert. Seine Länge beträgt ein 
Viertel der Wellenlänge der dritten Harmonischen (1296MHz) und bildet so einen Kurzschluss für diese Frequenz. 
Damit erreicht man eine starke Dämpfung der dritten Harmonischen auf 1296MHz.

     
     

Ich habe diese Platine in einer massgeschneiderten Aluminiumbox montiert. Diese Box ist mit der Kupferplatte durch 
Schrauben verbunden. Oben in der Box sitzt ein Gitter, durch das die Wärme aus dem Innern entweichen kann.

Bild 4 zeigt die Tiefpass-Schaltung mit Richtkoppler von W6PQL. Das TP-Filter dämpft die Oberwellen am PA Ausgang. 
Die Tiefpass-Schaltung, links im Bild, besteht aus 4 Spulen und 3 Kondensatoren. Letztere werden alleine durch Kup-
ferflächen gegen die Platinenmasse auf der Rückseite realisiert. Der gleiche Print kann übrigens auch für tiefere Fre-
quenzen (hinunter bis 50MHz) verwendet werden. Dabei werden dann SMD-Kondensatoren parallel zu den Kupfer-
flächen gelötet und die Spulen haben natürlich grössere Werte. Siehe Schema und Tabelle mit den Werten in Bild 5.

Bild 3: Schaltbild der 70cm PA von W6PQL

        Bild 4: Tiefpass-Filter von W6PQL mit Richtkoppler
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Bild 5: Schema des Tiefpassfilters mit Richtkoppler

Bild 6a: Logarithmischer Verstärker (2x)

Der Print wird mit vorgelöteten Spulen geliefert. Man muss nur noch die SMD Komponenten für den Richtkoppler 
(SWR-Meter) selbst löten. Diese SMD-Komponenten sind gross genug, um sie ohne Schwierigkeiten mit Hilfe einer 
Lupe, einem kleinen Lötkolben und einer sicheren Hand zu platzieren. Eine Feinabstimmung des TP-Filters auf bestes 
SWR kann gegebenenfalls durch Auseinanderziehen oder Drücken der Spulen erfolgen. Dazu braucht man ein zwei-
tes SWR-Meter und einen 50Ω HF-Lastwiderstand. Ohne Feinabstimmung zeigte mein TP-Filter ein SWR von 1:1.2. 
Ich habe die Windungen der mittleren Spulen etwa ausgezogen und die der anderen Spulen (L3, L6) ein bisschen 
zusammengedrückt, um das SWR des Filters weiter zu minimieren. Auf der rechten Seite der Platine sieht man den 
Richtkoppler mit seinen Gleichrichter-Dioden. Zuerst hatte ich an den „Forward“ und „Reverse“ Ausgängen ein 1mA 
Amperemeter mit einem Seriewiderstand von 1.5KΩ angeschlossen. Der Richtkoppler hat übrigens eine mittlere 
Richtdifferenzierung von nur -24dB bei 432MHz (nicht die an Bild 5 angezeigten 30dB…).
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Bild 6b: Schema des logarithmischen Verstärkers (Log Detektor)

Jetzt habe ich den Gleichrichter ausgeschaltet und an den Ausgängen des Richtkopplers „DIR“ und „REFL“ SMA-Buch-
sen installiert. Diese Ausgänge führen zu einem logarithmischen Verstärker, der mit dem AD8307 von Analog Devices 
arbeitet (siehe Foto in Bild 6a und Schema in Bild 6b). Dieser IC liefert eine DC-Spannung, die dem Logarithmus 
der RF-Eingangsleistung entspricht (Verhältnis: 26mV/dB). Dies erlaubt die Realisation eines Wattmeters und eines 
SWR-Meters mit Anzeigen. In einer Control-Box im Shack werden die PWR- und SWR-Anzeigen durch Differential-
Verstärker gesteuert (Schema auf Anfrage: francois.callias@net2000.ch).

Das SWR-Meter zeigt dabei nicht das übliche SWR sondern das Verhältnis zwischen Vorwärts- und Rückwärts-Leis-
tung S11 = 10Log(PDIR/PREFL)  in [dB] mit maximaler Anzeige von 20dB: Zeiger auf 0 → S11 = 0dB, SWR = ∞;  Zeiger in der 
Mitte → S11 = - 10dB SWR = 2; Zeiger auf Maximum → S11 = - 20dB SWR = 1,2. Diese unkonventionelle Anzeige hat 
einige Operateure erstaunt…

 

Bild 7 zeigt das Innenleben der PA-LNA-Box. Die PA-Schal-
tung befindet sich oben hinter dem Gitter. Darunter sieht 
man das RX Hoch-Pass Filter (HPF) mit dem LNA verbunden 
und darunter das TX Tief-Pass Filter (LPF). Die Steuerschal-
tung ist auf der linken Seite zu erkennen. Die Log-Verstärker 
stecken unter dem LNA. Das HP-Filter vor dem LNA schützt 
dessen Eingang vor starken Signalen benachbarter Stati-
onen wie dem Signal der 144MHz Station bei Multi-Band 
Contestbetrieb.

Bild 8 zeigt das Blockschaltbild der PA-LNA Box. Das Verbin-
dungskabel zur Station wird am I/O Anschluss angeschlos-
sen; Relais „Z3“ schaltet den Transceiver zwischen PA-Ein-
gang und LNA Ausgang um. Auf der anderen Seite schaltet 
Relais „Z1“ die Antenne zwischen PA-Ausgang (durch das 
TP-Filter) und LNA-Eingang (durch das HP-Filter). Relais „Z2“ 
ist ein Schutzrelais. Es schaltet die Antenne auf „Z1“ nur 
wenn die 50V Speisung eingeschaltet ist. Ohne Speisespan-
nung werden weder der LNA noch die PA mit der Antenne 
verbunden. Damit wird vermieden, dass mit dem System im 
OFF-Zustand statische Entladungen durch die Antenne den 
PA-Ausgang beschädigen.

  Bild 7: Das Innenleben der PA-LNA-Box
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 Bild 8: Blockschaltbild der 432MHz PA-LNA-Box

  DC-Ausgänge                               
  für Watt- und      
    SWR-Meter 

      
Antenne

  Ausgang                               
  für 2. RX     DC-Ausgänge                               

    zur Messung      
  des PA-Stromes

  Station 
        Eingänge                               
       für TX/RX        

Steuerung
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Das Prinzip der TX/RX Umschaltung ist das gleiche wie in Bild 1. Falls die Steuerspannung „RX+12V“ 0V liefert befin-
den sich Z1 und Z3 im Ruhezustand und das System ist im TX Modus (PA mit der Antenne verbunden). Falls „RX+12V“ 
= +12V dann ziehen die Relais Z1 und Z3 und die Antenne wird mit dem LNA verbunden (System im RX Modus).

Am LNA-Ausgang befindet sich noch ein „Power-Splitter“ für einen 2. Empfänger.

                            
Ein 8-adriges Kabel verbindet die PA-LNA-Box mit der Control-Box. Die TX/RX-Steuerung (Signal „RX+12V“ vom Sta-
tions-Sequenzer) geht durch dieses Kabel via Control-Box.

Das 50V Speisegerät stammt aus der Telekommunikation und wurde von HB9HLH aufgestöbert. Es kann 22A liefern. 
Das 50V Kabel zur PA-LNA hat 2 Drähte mit 6mm² und ist 10m lang.

Abmessungen der PA-LNA-Box: H x B x T = 42cm x 35cm x 20cm (T: Box = 12cm + 8cm für den Kühlkörper).                  
Gewicht: 11kg 

Dank             
Ganz herzlichen Dank an Anton Bärtschi HB9ASB für die Korrekturen meiner deutschen Übersetzung!              ■

Bild 9: Control-Box (Strom, Power, SWR), Kabel für 50V Speisung (weiss), 50V DC Speisegerät und Verbindungskabel (grau)                         
zwischen PA-LNA und Control-Box
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VHF/UHF/Microwaves-Contest 5th/6th May 2018
Martin Leicht HB9EWL, VHF-Contest-Manager USKA (vhf@uska.ch)

 
Category 1 145 MHz single operator 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr        Ant   
1 HB9PZQ JN37XK 700 141 36328 798 DF2WZ JO34NO FT817 190W     16ele 
2 HB9BAS JN37SM 360 85 31873 768 OM3KII JN88UU IC9100 750W     13ele 
3 HB9AOF JN36AD 455 76 25137 1128 SN7L JO91QF TS2000 300W     19ele 
4 HB9CXK JN47PM 532 75 23951 720 DFØTEC JO73CE FT847 250W     11ele 
5 HB9CQL JN37UM 355 94 23710 618 DKØHB JO43KA TS790 500W     13ele 
6 HB9BOS JN37TM 310 17 4611 638 PA1T JO33JF IC7400 100W       7ele 
7 HB9FXU JN46EW 510 14 2632 411 DAØFF JO40XL MB1 100W       4ele 

 
Category 2 145 MHz multi operator 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr        Ant   
1 HB9EFK JN47PH 1660 689 271648 851 SN7L JO91QF TS590/TV 1000W   116ele 
2 HB9GF JN47AB 981 532 214675 852 DG8LG JO44VP TS2000 750W     2x4x7ele 
3 HB9HI JN36CM 1346 73 24942 879 OM2Y JN88RS FT991 150W     9ele 

 
Category 3  435 MHz single operator 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX    Pwr        Ant   
1 HB9AOF JN36AD 415 22 5827 611 DLØGTH JO50JP TS2000 200W     21ele 
2 HB9CXK JN47PM 532 21 5042 560 DL7AFB JO62JA FT847 400W     23ele 
3 HB9FXU JN46EW 510 2 223 118 DR5T JN47KW FT857   20W     4ele 

 
Category 4 435 MHz multi operator 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr        Ant   
1 HB9GF JN47AB 981 66 23402 794 OM1BM JN99CH IC9100 450W     23ele 
2 HB9CLN JN37XA 1234 41 12422 704 DLØHB JO53KB TS2000 200W     19ele 
3 HB9EFK JN47PH 1660 41 10030 716 G8P JO01QD FT857   50W      9ele 
4 HB9LB JN37TL 721 20 7645 807 OM1BM JN99CH IC910 300W     18ele 

 
Category 5 1,3 GHz single operator 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX   Pwr      Ant   
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 33 9477 776 OM3KII JN88UU IC202/TV   60W     26ele 
2 HB9DWK JN47PK 800 31 8043 539 DFØMU JO32PC IC756/TV   40W     37ele 
3 HB9MDP JN47OG 1595 14 1829 393 DLØGTH JO50JP Transv.   16W     53ele 
4 HB9AMH JN37QD 460 5 283 139 HB9MDP JN47OG FT726/TV   15W     23ele 

  
Category 6 1,3 GHz multi operator 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX   Pwr      Ant   
1 HB9LB JN37TL 721 28 10545 811 OL9W JN99CL IC-910   90W     35ele 
2 HB9CLN JN37XA 1267 25 6424 754 OM3KII JN88UU IC202/TV   60W     26ele 

 
Category 7 2,3 GHz single operator 

Rg Call Locator Height QSO Score  DX Call Locator TRX   Pwr      Ant   
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 9 1324 444 DLØGTH JO50JP IC202/TV   10W     42ele 
2 HB9MDP JN47OG 1595 5 860 393 DLØGTH JO50JP Transv.     7W     43ele 
3 HB9AMH JN37QD 460 4 267 139 HB9MDP JN47OG FT726/TV   10W     80ele 

 
Category 8 2,3 GHz multi operator 

Rg Call Locator Height QSO Score  DX Call Locator TRX   Pwr      Ant   
1 HB9LB JN37TL 721 6 1484 429 OE5D JN68PC IC-71000/TV   60W     1.0m PB 

 
Category 11 5,7 GHz single operator   

Rg Call Locator Height QSO Score  DX Call Locator TRX   Pwr    Ant   
1 HB9MDP JN47OG 1595 4 662 393 DLØGTH JO50JP Transv.    2W    60cm PB 
2 HB9BAT/p JN37SG 1396 4 200 126 HB9MDP JN47OG IC202/TV    5W    Flachstr. 
3 HB9AMH JN37QD 460 2 82 63 HB9MIO JN47BJ FT726/TV  10W    1.2m PB 

 
Category 13 10 GHz single operator   

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr     Ant   
1 HB9MDP JN47OG 1595 10 1568 393 DLØGTH JO50JP FT817/TV    3W   70cm PB 
2 HB9DWK JN47PK 800 9 1500 374 DLØGTH JO50JP FT991/TV    3W   70cm PB 
3 HB9BAT/p JN37SG 1396 9 739 134 HB9DWK JN47PK IC202/TV    2W   40cm PB 
4 HB9AMH JN37QD 460 9 706 143 DR5T JN47KW FT726/TV  18W    1.2m PB 

 
Category 14 10 GHz multi operator 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX  Pwr    Ant   
1 HB9LB JN37TL 721 3 288 210 F1AZJ/p JN28OK IC7100/TV  10W   48cm PB 

 
Category 15 24 GHz single operator   

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX   Pwr     Ant   
1 HB9BCD/p JN45LV 680 3 403 195 IQ1KW JN34OP IC202/TV   0.8W    38cm PB
2 HB9MDP JN47OG 1595 2 205 126 HB9BAT/p JN37SG FT817/TV 0.03W    33cm PB
3 HB9BAT/p JN37SG 1396 2 145 126 HB9MDP JN47OG IC202/TV      1W    Horn
4 HB9AMH JN37QD 460 1 19 19 HB9BAT/p JN37SG FT726/TV      1W    60cm PB

 
Category 17 47 GHz single operator   

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr       Ant   
1 HB9BCD/p JN45LV 680 1 195 195 IQ1KW JN34OP IC202/TV 0.04W    38cm PB
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Thomas HB9FXU in JN46EW (NW) 
Leider konnte der geplante Contest-
Standort nicht bezogen werden. Zuerst 
wollte ich gar nicht teilnehmen, doch 
dann entschied ich mich kurzfristig am 
Samstag doch noch eine Antenne zu 
stellen. Nun, mit Antenne ist in diesem 
Fall keine grosse Yagi oder mein sonst 
eingesetzter Quad gemeint. Zum Ein-
satz kam ein kleines Wanderset beste-
hend aus 3m GFK-Mast, kleinem Alu-
Stativ und einer 4-El. LogPer-Antenne 
für das 2m/70cm Band mit einem nur 
ca. 40cm langen Boom. Gewicht des 
Sets mit 6m Kabel ca. 1,3kg. Trotz des 
kleinen Setups und dem schlechten 
Standort in Ennetmoos bin ich zufrie-
den mit dem Erreichten in ca. 4 Stun-
den. Danke für alle Verbindungen und 
Punkte.

HB9HI in JN36CM; Petit Pré de 
Rolle (VD)
Agréable fin de semaine en plein 
air avec une belle équipe. Situation 
pas idéale, a mi-hauteur du Jura. 
Dégagement au sud. Pas de contact 
direction nord. Belle activité malgré 
tout! 

HB9GF Hobby Funker Innerschweiz 
in JN47AB; Menzberg (LU) 
Weil die Wiese auf der Ahorn-Alp 
noch nicht gemäht und das Reser-

vationsbuch des Restaurants prall 
gefüllt war stand für uns auf dem 
Parkplatz vor dem Bergrestaurant 
nur noch begrenzt Platz zur Verfü-
gung. Dadurch hätten wir nur eine 
reduzierte Antennenanlage aufbau-
en können. Deshalb beschlossen 
wir am Freitagmorgen uns nach ei-
nem anderen Conteststandort um-
zusehen. Unterhalb von Bergdorf 
Menzberg wurden wir schlussend-
lich fündig. Bei einem uns bestens 
bekannten und uns gut gesinnten 
Bauern durften wir uns auf einer 
frisch gemähten Wiese niederlas-
sen. Sogar der Wohnwagen wurde 
uns mit dem Traktor auf die Wiese 
gezogen. Der Standort beurteilten 
wir als nicht perfekt, denn im Rü-
cken hatten wir den Menzberg, im 
Westen waren wir von einem Wald 
ab etwa 310° abgeschirmt und im 
Osten kam schon in 90° der Pilatus 
mit seinem Gefolge. Aber in N-NO 
Richtung war genau am richtigen 
Ort ein schöner Take-off von etwa 
140°. Also müsste es eigentlich ge-
hen, so unsere Einschätzung. So 
begannen wir bereits am Freitag-
abend mit dem Aufbau. Am späte-
ren Abend konnten wir dann mit 
einem Bier in der Hand am Grill sit-
zend uns darüber freuen, dass wir 
auf 2m bereits Contestbereit waren. 
Am Samstag konnten wir gut ausge-
schlafen die 70 cmStation aufbauen 

Kommentare, Commentaires

und die 2m Anlage in Betrieb neh-
men. So starteten wir dann auch 
pünktlich mit dem Contestbetrieb. 
Im Fokus stand ganz klar das 2m 
Band; auf 70cm waren wir spora-
disch nach Lust und Laune QRV. 
Die Technik funktionierte abgese-
hen von den etwas überforderten 
Empfängern zu unserer vollen Zu-
friedenheit. So sind wir auch dank 
den guten Bedingungen mit dem 
Contestergebnis bestens zufrieden. 
HB9GF Contestimpressionen sind 
wie immer unter www.hb9gf.ch zu 
finden.
 

Multi operators Stations 

HB9CLN: HB3YMQ, HB9BKT, HB9CLN

HB9EFK: HB9CAT, HB9EFK, HB9FAP, 
HB9THJ, HB9TTY, IZ1POA, HE9EFK

HB9GF: HB3YVO, HB9EKV, HB9EZO, 
HB9FRA, HB9WAM

HB9HI: HB9EGM, HB9EKC, HB9FOH, 
HB9IAB, HB9ICJ, HB9TWU

HB9LB: HB9ATX, HB9EWL, HB9EYB  ■

 HB9EFK/p auf dem Kronberg AI
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Störungen des Funkempfangs durch VDSL2 und PLC 
Heinrich Häberlin HB9AZO (heinrich.haeberlin@bluewin.ch)

1 
 

 
Dieser Beitrag beschreibt die auftretenden Empfangsstörungen, wenn in der näheren 
Umgebung einer Amateurfunkstation Internet über VDSL2 eingeführt wird und diese Signale 
noch teilweise über alte Telefon-Freileitungen übertragen werden. Er enthält einige 
quantitative Messungen, schätzt die Störfeldstärken an der Antenne ab und behandelt die 
durchgeführten Entstörmassnahmen. Wegen ihrer dauernden Präsenz sind auch PLC-
Störungen sehr lästig, die ebenfalls kurz behandelt werden.  
 

1. Einführung 
Seit etwa Mitte 2016 waren an der Grenze zwischen 3422 Kirchberg und 3423 Ersigen  (im Bereich 
Rosenweg/Ersigenstrasse/Lindenmattweg/Dorfstrasse)  im  Auftrag  der  Swisscom  umfangreiche 
Arbeiten  zur  Einführung  von  VDSL2  im  Gang.  Dabei  werden  die  Signale  von  der  Zentrale  in 
Glasfaserleitungen  bis  zu  den  Kabelschächten  übertragen  (FTTS). Dort werden  sie mit  geeigneten 
Transceivern  in  VDSL2‐Signale  umgesetzt.  Die  Übertragung  über  die  verbleibende  kurze  Strecke 
(„letzte Meile“) von den Kabelschächten erfolgt dann  in den bestehenden 2‐Draht‐Kupferleitungen 
zu den Abonnenten. Dabei werden anscheinend Frequenzen bis beinahe 18 MHz verwendet. 
 

Viele  ältere  Gebäude  in  diesem  Gebiet  sind  noch  mit  Telefon‐Freileitungen  angeschlossen. 
Freileitungen, auf denen Signale mit derart hohen Frequenzen übertragen werden, können jedoch als 
Antennen  wirken  und  den  Empfang  von  Funksignalen  in  ihrer  Umgebung  stark  stören.  Solche 
Freileitungen werden  in  Kirchberg noch  am Anfang des Rosenwegs und der  Ersigenstrasse und  in 
Ersigen noch am Anfang des Lindenmattwegs und der Dorfstrasse verwendet.  
 

Anfang November 2016 wurden bei mir erstmals breitbandige, starke Empfangsstörungen auf dem 
20m‐,  40m‐  und  80m‐Band  festgestellt,  die  Tag  und  Nacht  unvermindert  andauern.  Mit  einer 
Richtantenne  (3‐El.  Yagi)  konnte  auf  20m  (14,00MHz  bis  14,35MHz)  ein Maximum  aus  etwa  süd‐
östlicher Richtung  (135°)  festgestellt werden. Die Richtung, aus der die maximale Störung kommt, 
stimmt gut mit der mittleren Richtung der noch mit Freileitungen versorgten Gebäude überein. Das 
nächste derartige Gebäude  ist nur etwa 80m von der Antenne auf dem eigenen Haus entfernt, das 
wie alle neueren Gebäude am Lindenmattweg mit im Erdreich verlegten Telefonkabeln versorgt wird.  
 

2. Messresultate und Abschätzungen der Stör‐Feldstärke bei den Antennen  
Zur  Dokumentation  dieser  Störungen  wurden  mit  dem  Transceiver  IC‐7600  einige  Spektren  zu 
verschiedenen  Tageszeiten  aufgenommen.  Aus  diesen  Spektren  können  die  resultierenden 
Empfänger‐Eingangsspannungen U  in  Funktion  der  Frequenz  entnommen werden.  Es werden  vor 
allem Spektren des von den Störungen besonders betroffenen 20m‐Bandes gezeigt, bei dem auch die 
Richtung des Störungsmaximums bestimmt werden konnte. 
 

Mit  den Antennenfaktoren AFE  der  verwendeten Antennen  (Tab.  1)  können  aus  den  gemessenen 
Spannungswerten U (gemäss gemessenen Spektren) die zugehörigen Feldstärken E zum Vergleich mit 
einschlägigen Normen berechnet werden (alle Werte in dBV/m, dB/m resp. dBV, siehe auch [1]): 
 

E[dBV/m] = AFE[dB/m] + U [dBV]   (1) 
 
Verwendete Antennenfaktoren bei HB9AZO 
Antennenart Dipol Dipol 3-El-Yagi rot. Dipol 5-El-Yagi rot. Dipol 5-El-Yagi 
Frequenz [MHz] 3.7 7.1 14.2 18.1 21.2 24.9 28.5 
AFE verlustlos [dB/m] -20 -15 -15 -7 -13 -4 -11 
Kabelverluste [dB] 2 2 2 2 2 2 2 
AFE effektiv [dB/m]  ‐18  ‐13  ‐13  ‐5  ‐11  ‐2  ‐9 
 

Tab. 1: Antennenfaktoren der Antennen bei der Station von HB9AZO (auf ganze dB‐Werte gerundet). 
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Fig. 1, 2, 3 und 4  zeigen einige Spektren auf 20m am 3.11.2016 bei noch praktisch geschlossenen 
Bändern  in der Nacht und am  frühen Morgen, am Nachmittag und am Abend. Wenn nicht anders 
angegeben, wurden die Spektren mit der Richtantenne auf ca. 135° (Südost) aufgenommen. Mit Hilfe 
des Antennenfaktors der  verwendeten Antenne  kann man  aus diesen  Spektren die  approximative 
Feldstärke am Antennenstandort (auf dem Haus in ca. 17m Höhe) bestimmen. Die Bilder zeigen, dass 
die  Störungen  auf  20m  an  diesem Herbsttag  ohne  irgendwelche  atmosphärische  Störungen  (kein 
QRN) offenbar den ganzen Tag etwa gleich stark waren  (maximale Variation wenige dB). Akustisch 
war auf allen Frequenzen ein gleichmässiges weisses Rauschen hörbar (Ausnahme bei Funkverkehr). 
 

Fig. 1: 
Spektrum am 3.11.2016 mitten in der Nacht  
um 0:53 von 14.158 MHz bis 14.358 MHz.  
Ref. Level -120 dBm, 10 dB/Linie, Wert an 
Diagramm-Oberkante -50 dBm.  
Störpegel: -79 bis -82 dBm 
 U (an Antenne) 25 bis 28 dBV. 
 E = 12 bis 15 dBV/m.  
 
Antennenfaktor AFE = -13 dB/m. 
Das Band ist geschlossen, kein Funkverkehr. 

 

Fig. 2: 
Spektrum am 3.11.2016 am frühen Morgen  
um 5:33 von 14.158 MHz bis 14.358 MHz.  
Ref. Level -120 dBm, 10 dB/Linie, Wert an 
Diagramm-Oberkante -50 dBm.  
Störpegel: -79 bis -82 dBm 
 U (an Antenne) 25 bis 28 dBV. 
 E = 12 bis 15 dBV/m.  
 
Antennenfaktor AFE = -13 dB/m. 
Das Band ist geschlossen, kein Funkverkehr.  

 

Fig. 3:
Spektrum am 3.11.2016 nach dem Mittag  
um 13:42 von 14.207 MHz bis 14.407 MHz 
Ref. Level -120 dBm, 10 dB/Linie, Wert an  
Diagramm-Oberkante -50 dBm.  
Störpegel: -78 bis -82 dBm 
 U (an Antenne) 25 bis 29 dBV. 
 E = 12 bis 16 dBV/m.  
Antennenfaktor AFE = -13 dB/m. 
Die Spitzen auf ca. 14218, 14246, 14282 und  
14390 kHz sind durch Funkverkehr entstanden. 
 
Fig. 4: 
Spektrum am 3.11.2016 am frühen Abend  
um 17:55 von 14.140 MHz bis 14.340 MHz. 
Ref. Level -120 dBm, 10 dB/Linie, Wert an 
Diagramm-Oberkante -50 dBm. 
Störpegel: -79 bis -82 dBm 
 U (an Antenne) 25 bis 28 dBV. 
 E = 12 bis 15 dBV/m. 
Antennenfaktor AFE = -13 dB/m. 
Die Spitze auf ca. 14262 kHz ist durch 
Funkverkehr entstanden. 
 

 

Fig.  5  zeigt  das  Spektrum  bei  geschlossenem  Band  bei  um  90°  weggedrehter  Antenne,  um  zu 
dokumentieren, aus welcher Richtung die Störung etwa kommt. Die gemessenen Störpegel sind um 
ca. 17 dB tiefer als in Richtung der maximalen Störung. 
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Fig. 5: 
Spektrum am 3.11.2016 am späten Abend  
um 22:38 von 14.130 MHz bis 14.330 MHz  
Ref. Level -120 dBm, 10 dB/Linie,  
Wert an Diagramm-Oberkante -50 dBm. 
Störpegel: -95 bis -100 dBm 
 U (an Antenne) 7 bis 12 dBV. 
 E = -6 bis -1 dBV/m, 
Die Richtantenne wurde um 90° aus dem Bereich 
der maximalen Störung weggedreht. 
Gegenüber Fig. 3 ist der Störpegel ca. 17 dB 
geringer. Antennenfaktor AFE = -13 dB/m.  
Band geschlossen, kein Funkverkehr. 

 

Fig. 6 zeigt ein Spektrum für 15m mit der gleichen Antennenrichtung (135°, etwa Südost), aus der auf 
20m  das  Maximum  der  Störung  registriert  wird.  Es  ist  zu  erkennen,  dass  auf  diesem  Band 
offensichtlich  am  frühen Morgen, wenn  die  besonders  auf  15m  zu  diesem  Zeitpunkt  noch  stark 
störende PV‐Anlage in 75m Entfernung noch nicht läuft, kaum Störungen vorhanden sind. Die VDSL2‐
Anlage hat somit vermutlich das Profil 17a und benützt keine Frequenzen > 17.66 MHz. 
 

Fig. 6: 
Spektrum am 3.11.2016 am frühen Morgen  
um 5:34 von 21.096 MHz bis 21.296 MHz.  
Ref. Level -120dBm, 10 dB/Linie, Wert an 
Diagramm-Oberkante -50dBm. 
Störpegel: -95 bis -100 dBm 
 U (an Antenne) 7 bis 12 dBV. 
 E = -4 bis 1 dBV/m. 
Antennenrichtung 135°  
(wie bei Fig. 1, 2, 3, 4, 6, 7 und 8).  
Die in Südrichtung gelegene, auf 15m sonst 
störende PV- Anlage ist um diese Zeit noch 
ausgeschaltet und stört noch nicht. 
Antennenfaktor AFE = -11 dB/m. 

 
3. Messungen beim Stromausfall vom 29.06.2017 
 

Am  Nachmittag  des  29.06.2017 war  die  Stromzufuhr  aus  der  Trafostation  in  Ersigen  am  ganzen 
Lindenmattweg  während  ca.  45  Minuten  unterbrochen.  Da  meine  Amateur‐Funkstation  im 
Normalbetrieb  (ohne  Endstufe)  vollständig  ab  PV‐Strom  gespeist  werden  kann,  bot  sich  die 
Gelegenheit, Messungen ohne die von Ersigen aus gespeisten Störquellen durchzuführen. 
Durch Messung der weiterhin  vorhandenen Reststörung durch den Betrieb der  PV‐Anlage  in  75m 
Distanz  in  Kirchberg  konnte  festgestellt  werden,  dass  die  Stromversorgung  auf  der  Seite  von 
Kirchberg während dieser Zeit  immer vorhanden war  (Fig. 7). Ein wesentlicher Teil der Störquellen 
wird somit von der Stromversorgung Ersigen gespeist.  
 

Fig. 7:
Spektrum von 14.099 MHz bis 14.299 MHz am 
Nachmittag des 29.6.17 während Stromausfall am 
Lindenmattweg in Ersigen (Beamrichtung 135°). 
Störpegel ca. -95dBm und diverse Funksignale, 
die deutlich über dem Störpegel liegen. Fast alle 
sichtbaren Funksignale würden im Störpegel von 
Fig. 8 („Normalzustand“ seit Anfang Nov. 2016!) 
untergehen. Die allenfalls noch knapp hörbaren 
Signale wären kaum verständlich. 
Ref.Level -120 dBm, 10dB/Linie, Obere Kante  
-50 dBm. Antennenfaktor AFE = -13 dB/m. 
Die Spitzen auf ca. 14144, 14150, 14215, 14228 
und 14250 kHz sind Funkverkehr. 
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Fig.  7  erlaubt  auch  eine  Abschätzung  des  verbleibenden,  nicht  von  VDSL2  verursachten 
Reststörpegels, wie er bei einer allfälligen Ausnotchung des 20m‐Bandes  vorhanden wäre  (ca.  ‐95 
dBm). 
Die  vermutlich  von VDSL2  stammenden breitbandigen  Störungen, die  seit Anfang November 2016 
dauernd mit Pegeln von bis zu ‐78 dBm auf 14 MHz auftraten, waren nach der Wiederherstellung der 
Stromzufuhr weiterhin vorhanden und sogar besonders stark (Fig. 8). 

Fig. 8: 
Spektrum von 14.230 MHz bis 14.430 MHz am 
Nachmittag des 29.6.17 nach Wiederherstellung 
der Stromzufuhr am Lindenmattweg in Ersigen 
(Beamrichtung 135°), 
„Normalzustand“: Störpegel breitbandig ca. 
-78 bis -80 dBm (24h/Tag). Fast alle in Fig. 7 
sichtbaren Funksignale würden in diesem 
Störpegel untergehen!  
Ref.Level -120 dBm, 10dB/Linie, Obere Kante -50 
dBm. Antennenfaktor AFE = -13 dB/m. 
Die Spitze auf ca. 14244 kHz ist durch 
Funkverkehr entstanden. 

 
4. Massnahmen zur Reduktion der Störungen 

Die Störung wurde  im November 2016 dem BAKOM gemeldet, das daraufhin mehrere Messungen 
durchführte,  aber  die  Störquelle  nicht  eindeutig  lokalisieren  konnte, was  bei mehreren  verteilten 
Störquellen  nicht  erstaunlich  ist. Die  relativ  hohen  Frequenzen  der  VDSL2‐Signale  dürften  zudem 
nicht  nur  durch  die  Freileitungen  abgestrahlt  werden,  die  oberirdisch  gespeiste  ältere  Häuser 
versorgen, sondern auch durch alte interne Telefoninstallationen in unterirdisch gespeisten, neueren 
Häusern, die näher bei der gestörten Funkstation liegen. 

Ähnliche  breitbandige  Störungen  könnten  im  Prinzip  auch  von  einem  nicht  der Norm  EN50561‐1 
entsprechenden PLC‐Gerät  (PLC = Power‐Line‐Communication)  in einem nahe  gelegenen Nachbar‐
gebäude verursacht werden.  In diesem Fall hätte aber das BAKOM bei der Messung die Störquelle 
vermutlich eruieren können. Als Zufallsbefund entdeckte das BAKOM bei diesen Messungen nämlich 
sogar ein PLC‐Gerät  in einem  ca. 50 m entfernten Haus, bei dem  in den Amateurbändern gemäss 
obiger Norm die Sendepegel reduziert sind und das deshalb dort nicht mehr allzu stark stört. 

Ich erstellte über die beobachtete  Störsituation mehrere ausführliche  interne Berichte und  leitete 
diese  ans  BAKOM  weiter.  Drahtgebundene  Telekommunikationsanlagen  sollten  ja  eigentlich  den 
Funkverkehr nicht stören, wenn die verwendete Technik nachhaltig ist (siehe VEMV Art. 4). 

Es  ist bekannt, dass auch bei VDSL2 auf Wunsch gewisse Frequenzen ausgenotcht werden können. 
Bei  allen  Anlagen,  die  Gebäude  in  der  näheren  Umgebung  eines  Hauses  mit  einer 
Amateurfunkstation  (z.B.  im Umkreis von 200 m) mit VDSL2 über Telefon‐Freileitungen versorgen, 
sollten  deshalb mindestens  die  KW‐Frequenzen  des  Amateurfunks  ausgenotcht werden.  Um  den 
beobachteten  stetigen  Anstieg  des  Funkrauschens  zu  bekämpfen,  wäre  aber  anzustreben,  dass 
generell die Frequenzen des Amateurfunks bei VDSL2 ausgenotcht werden, wie dies bei PLC nach 
EN50561‐1 vorgeschrieben und bei neueren PLC‐Geräten auch effektiv der Fall  ist. Das gleiche gilt 
natürlich  auch  für  die  ältere  Technologie  VDSL,  die  Frequenzen  bis  12  MHz  nutzt.  Eine  solche 
Massnahme  muss  aber  durch  das  BAKOM  angeordnet  und  gegenüber  den  Anbietern  der 
betreffenden Telekom‐Dienste durchgesetzt werden. 

5. Messergebnisse nach Aktivierung der Ausnotchung 
 

Da  in  der  Schweiz  neben  diesem  Störfall  auch  mehrere  andere,  ähnliche  Störfälle  auftraten, 
beschloss das BAKOM Anfang 2018, versuchsweise an einigen solchen Störfällen im Umkreis von ca. 
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100 m von der betroffenen Amateurstation eine Reduktion der VDSL2‐Sendepegel oder sogar eine 
Ausnotchung  in  den  KW‐Amateurbändern  zu  verfügen.  Dank  der  vorhandenen,  umfangreichen 
Dokumentation mit  vielen Messresultaten  wurde  auch meine  Station  für  einen  solchen  Versuch 
ausgewählt (VDSL2‐Sendepegelreduktion von 14 bis 14,35 MHz, erstmals am 04.04.2018 festgestellt). 
Das BAKOM hat bestätigt, dass diese Ausnotchung gemäss Rückmeldung des IT‐Providers an diesem 
Datum  erfolgt  ist.  Mit  dieser  Massnahme  wurde  gegenüber  dem  früheren  Zustand  eine  klare 
Verbesserung  um  etwa  10  bis  15  dB  erreicht.  Fig.  9  bis  12  zeigen  die  erreichte  Reduktion  der 
Störungen  auf  dem  20m‐Band,  wenn  die  Antenne  in  Richtung  der  maximalen  Störung  ohne 
Ausnotchung (ca. 135°) gedreht ist.  
 

Fig. 9: 
Spektrum nachts am 18.05.2018 um 3:45  
von 13.925 MHz bis 14.425 MHz.  
Ref. Level -120 dBm, 10 dB/Linie, Wert an 
Diagramm-Oberkante -50 dBm. 
Störpegel: tief: -95 dBm, hoch: -80 dBm  
 U (an Antenne): tief 12 dBV, hoch 27 dBV 
 E (an Antenne): -1 dBV/m resp. 14 dBV/m. 
Antennenfaktor AFE = -13 dB/m. 
Band geschlossen, kein Funkverkehr. 

 

Fig. 10: 
Spektrum nachts am 18.05.2018 um 3:42 
von 14.245 MHz bis 14.425 MHz an der oberen, 
steigenden Flanke des ausgenotchten Bereichs.  
Ref. Level -120 dBm, 10 dB/Linie, Wert an 
Diagramm-Oberkante -50 dBm. 
Störpegel: tief: -95 dBm, hoch -78 dBm  
 U (an Antenne): tief: 12 dBV, hoch: 29 dBV 
 E (an Antenne): -1 dBV/m resp. 16 dBV/m. 
Antennenfaktor AFE = -13 dB/m. 
Band geschlossen, kein Funkverkehr.

 

Fig.11: 
Spektrum tags am 16.05.2018 um 10:59  
von 13.925 MHz bis 14.425 MHz.  
Ref. Level -120 dBm, 10 dB/Linie, Wert an 
Diagramm-Oberkante -50 dBm. 
Störpegel: tief: -94 dBm, hoch: -80 dBm  
 U (an Antenne): tief:13 dBV, hoch: 27 dBV. 
 E (an Antenne): 0 dBV/m resp. 14 dBV/m. 
Antennenfaktor AFE = -13 dB/m. 
Funkverkehr auf vielen Frequenzen. 

 

Fig.12: 
Spektrum mittags am 18.05.2018 um 13:12  
von 14.145 MHz bis 14.345 MHz.  
Ref. Level -120 dBm, 10 dB/Linie, Wert an 
Diagramm-Oberkante -50 dBm. 
Störpegel: -95 dBm  
 U (an Antenne): 12 dBV. 
 E (an Antenne): -1 dBV/m. 
Antennenfaktor AFE = -13 dB/m. 
Band offen, aber wenig Funkverkehr, nur 
zwischen 14181 und 14201 kHz. 

Auf 40m und 80m wurde dagegen nach dem 4.04.2018 keine messbare Verbesserung festgestellt. Es 
scheint, dass auf diesen Bändern keine Ausnotchung erfolgt  ist. Der verwendete Doppeldipol  liegt 
zudem  wesentlich  tiefer  (80m‐Enden  nur  etwa  4m  ab  Boden!)  und  auf  diesen  Bändern  dürften 
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deshalb die Störungen durch die vielen schaltenden Netzgeräte  in der Umgebung  tendenziell recht 
hoch sein. 

Die Bilder 11 und 12 zeigen Fälle mit relativ geringer Band‐Aktivität und ohne QRN und somit relativ 
geringen  Grundstörpegeln,  um  die  Verbesserung  durch  die  Ausnotchung  im  Vergleich  zum 
ursprünglichen Zustand klar zu zeigen. 
Bei  starker  Bandbelegung  oder  Veränderungen  der  Reflexionseigenschaften  der  Ionosphäre  (z.B. 
Short‐Skip‐Bedingungen) können vor allem  im ausgenotchten Bereich auch ohne ausgeprägtes QRN 
bis etwa 10 dB höhere Störungswerte gemessen werden. Bei nahen Gewittern und viel QRN steigt 
der Grundstörpegel noch weiter an. Der Gesamtstörpegel kann dabei temporär noch um einige 10 dB 
höher liegen. Solche Störungen erkennt man bei SSB akustisch durch ein charakteristisches Krachen. 
 

6. Richtungsabhängigkeit der gemessenen Störfeldstärken 
 

Die Messungen mit dem Beam zeigen, dass die gemessenen Störfeldstärken von der Richtung, der 
Bandbelegung, dem Wetter (QRN‐Level) und vermutlich auch dem Zustand der Ionosphäre abhängig 
sind. Um die durch die Ausnotchung erzielte gesamte Verbesserung  zu messen, wurde bei  tiefem 
allgemeinem  Störniveau  (schönes  Wetter)  die  mit  dem  Beam  bestimmten  Störfeldstärken  in 
verschiedenen Richtungen gemessen. Fig. 13 zeigt die Messergebnisse. 

Fig. 13:  
Störspannungen am Empfängereingang in 
Funktion der Antennenrichtung auf 20m. 
Die angegebenen Winkel beziehen sich auf die 
Nordrichtung (0°). Aus diesen Störspannungen 
können mit AFE = -13 dB/m die zugehörigen 
Störfeldstärken berechnet werden  
(siehe Fig. 14). 

   
Fig. 14:  
Störfeldstärken an Antenne in Funktion 
der Antennenrichtung auf 20m. 
Die Werte wurden mit AFE = -13 dB/m aus Fig. 13 
berechnet.  
 
Ein Vergleich mit Fig. 15 zeigt, dass mit der 
realisierten Ausnotchung auf 20m etwa die Werte 
der dortigen Kurve für Wohnumgebung erreicht 
werden. 
 

 



 HBradio   5/2018 59

EMV

7 
 

 
Fig. 15:  
Typische Störfeldstärken für B = 2,7 kHz in 
Funktion der Frequenz in verschiedenen 
Regionen 
 
(Datenquelle in Diagramm angegeben). 
 

   
Die Aktivierung der Ausnotchung bringt nicht  in  jeder Antennenrichtung gleich viel. Bei Richtungen, 
in  denen  schon  ohne  Ausnotchung  die  Störpegel  dank  der  Richtungsabhängigkeit  des  Antennen‐
gewinns  kleiner waren, bringt die Ausnotchung natürlich weniger.  In Richtung Nord, wo nur noch 
eine Häuserreihe  vor  einem  unbebauten  Feld  liegt,  liegen  die  Störspannungen  nochmals  deutlich 
tiefer  als  in  anderen  Richtungen,  in  denen  viele  Häuser mit  ihren  Störemissionen  hintereinander 
liegen. 

7. Gemessene Störpegelreduktion bei PLC‐Geräten 
 

Wie bereits in Kap. 4 beschrieben, wurde bei den BAKOM‐Messungen in Antennenrichtung SO (135°) 
zufällig auch ein PLC‐Gerät in einem etwa 50 m entfernten Haus identifiziert, das deutlich messbare 
Störungen produziert, deren Pegel in den Amateurbändern von 20m, 17m, 15m, 12m und 10m aber 
gemäss der für solche Geräte gültigen Norm EN50561‐1 reduziert sind. Da der Noise‐Blanker des IC‐
7600 diese Störsignale zudem zu einem grossen Teil eliminiert, wurde die Störung bis zur BAKOM‐
Messung nicht eindeutig  festgestellt. Auf dem 20m‐Band wurde  sie zudem von der VDSL2‐Störung 
übertönt.  Die  erzeugte  Störung  verursacht  einen  im  Spektrum  deutlich  sichtbaren  Anstieg  des 
Störpegels  und  ist  akustisch  an  einem  dauernden  Prasselgeräusch  erkennbar,  das  in  den 
ausgenotchten Bereichen zwar etwas reduziert, aber immer noch gut hörbar ist.  
Bei den bisher  registrierten PLC‐Störungen konnte bei manchen Transceivern  (z.B.  ICOM 7600 und 
Kenwood TS 850) mit dem Noise‐Blanker  (NB) bei  richtiger Einstellung eine weitgehende, oder bei 
tiefen  Störpegeln  (in  den  ausgenotchten  Bereichen)  sogar  praktisch  vollständige  Elimination  des 
Störgeräuschs erreicht werden (auf Bändern mit keinem oder wenig Funkverkehr). 
Bild 16 zeigt ein Spektrum des 15m‐Bandes mit Antennenrichtung Südost, auf dem der Anstieg von 
der Pegelabsenkung zum normalen Störpegel sehr  schön sichtbar  ist. Für dieses Gerät  typisch sind 
die vielen mit hoher Kadenz prasselnden Störspitzen (Träger im Abstand von einigen kHz).  
 

 

Fig. 16: 
Störsituation bei Betrieb eines PLC-Geräts 
(in 50m) mit Ausnotchung nach EN50561-1.
Spektrum aus SO nachts am 21.07.2018 um 0:30 
von 20.750 MHz bis 21.250 MHz bei Betrieb ohne 
Noise-Blanker an der unteren, fallenden Flanke 
des ausgenotchten Bereichs.  
Ref. Level -120 dBm, 10 dB/Linie, Wert an 
Diagramm-Oberkante -50 dBm. 
Im ausgenotchten Bereich: Störpegel: -100 dBm,  
 U (an Ant.): 7 dBV  E (an Ant.): -4 dBV/m  
Antennenfaktor AFE = -11 dB/m. 
Band geschlossen, kein Funkverkehr. 

 

Seit Juni 2018 wird aber aus Richtung NO (45°) ein neues, wesentlich stärkeres PLC‐Signal registriert, 
das aus einem nur etwa 30m entfernten Nachbarhaus stammt und dessen Störpegel in den Bändern 
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von  20m,  17m,  15m,  12m  und  10m  auch  gemäss  EN50561‐1  reduziert  sind.  Im  ausgenotchten 
Bereich besonders stark sind die Störungen auf 10m (siehe Fig. 17).  
  Fig. 17: 

Störsituation bei Betrieb eines PLC-Geräts 
(in 30m) mit Ausnotchung nach EN50561-1.
Spektrum nachts aus NO am 16.07.2018 um 0:22 
von 27.75 MHz bis 28.250 MHz bei Betrieb ohne 
Noise-Blanker an der unteren, fallenden Flanke 
des ausgenotchten Bereichs. 
Ref. Level -120 dBm, 10 dB/Linie, Wert an 
Diagramm-Oberkante -50 dBm. 
Im ausgenotchten Bereich: Störpegel: -80 dBm, 
 U (an Ant): 27 dBV  E (an Ant): 18 dBV/m, 
Antennenfaktor AFE = -9 dB/m. 
Band geschlossen, kein Funkverkehr. 

 

Da dort  im Abstand von 30m E30 = 18 dBV/m beträgt, dürfte  im Abstand von 3m E3 = 38 dBV/m 
betragen und somit grösser als der Richtwert gemäss Dokument ECC Rec (09)02 sein (siehe [1], auch 
auf USKA EMV‐Website herunterladbar).  
Mit  eingeschaltetem Noise‐Blanker  ist  das  Prasselgeräusch  im  ausgenotchten  Bereich  kaum mehr 
hörbar und  das  S‐Meter  zeigt  0  an. Die  im  Spektrum  im  ausgenotchten Bereich  blau  angezeigten 
Pegel werden nur  im Rahmen von kurzen Bursts (< 1s) erreicht, die vermutlich bei der Übertragung 
grösserer Datenmengen auftreten. Im grössten Teil der Zeit sind sie einige dB tiefer. 
 
8. Schlussbemerkungen 
 

In  diesem  Störfall  hat  sich  gezeigt,  dass  bei  VDSL2  offenbar  mit  der  Ausnotchung  (resp.  einer 
Reduktion der Sendepegel) in den Amateurbändern auf einfache Art eine deutliche Verbesserung der 
Situation erreicht werden kann, ohne dass bei Nachbarn Modifikationen an den Anschlussleitungen, 
der  Anlage  oder  den  Geräten  notwendig  sind.  Bei  Störfällen  mit  VDSL2‐Signalen  stammen  die 
Störungen  statt  aus  einer  diskreten,  klar  lokalisierbaren  Störquelle  ja  oft  aus  mehreren 
verschiedenen,  verteilten  Störquellen  (z.B.  alte  Freileitungen,  alte  analoge  Telefonleitungen  in 
Gebäuden), die sich überlagern.  

Durch das Ausnotchen der Amateurbänder  in der Umgebung der gestörten Station (z.B.  im Umkreis 
von  100m)  können  dank  dieser  Massnahme  an  der  Empfangsantenne  Störfeldstärken  erreicht 
werden, die  im Bereich der  Fig. 15  angegebenen  typischen Werten  für Wohnumgebungen  liegen, 
obwohl  in der Umgebung  (im Abstand  von > 20 m) VDSL2‐Signale auf unabgeschirmten  Leitungen 
verwendet werden.  Diese Massnahme würde  auch  in  Fällen  helfen,  in  denen  ein  Gebäude  zwar 
unterirdisch  gespeist  wird,  bei  denen  aber  die  im  Gebäude  noch  für  VDSL2  verwendeten  alten 
Telefonleitungen die  Störsignale  abstrahlen. Dadurch  könnten  auch  viele  unnötige  Konflikte unter 
Nachbarn von vorneherein vermieden werden.  

Bei Störungen durch PLC‐Geräten hat man es dagegen eher mit Einzelstörern zu tun, die auch dank 
des  oft  vorhandenen  Prasselgeräuschs  leichter  aufzufinden  sind.  Es  ist  erfreulich,  dass  beide 
beteiligten PLC‐Geräte die Pegel in den Amateurbändern nach EN50561‐1 tatsächlich absenken. Ihre 
abgestrahlten Störungen können auch mit den Richtwerten nach ECC Rec (09)02 verglichen werden. 
In  schwach  belegten  Bändern  können  gute  Empfänger  mit  ihren  Noise‐Blankern  anscheinend 
Störungen  von  einzelnen  solchen  Störquellen oft weitgehend  eliminieren. Da meine Betroffenheit 
angesichts der schlechten Bedingungen auf den höheren Bändern momentan relativ gering ist, habe 
ich verzichtet, die Überschreitung des Richtwertes nach Fig. 17 als Störfall dem BAKOM zu melden 
und habe vorerst nähere Abklärungen mit dem entsprechenden Nachbarn durchgeführt. 
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Beim  Haus  mit  PLC  in  30m  Entfernung  konnte  das  Störproblem  inzwischen  einigermassen 
befriedigend gelöst werden. Die Verbindung mit dem  Internet erfolgt dort mit einer unterirdischen 
Koaxialleitung  durch  den  lokalen  Kabelnetzbetreiber. Mit  dem  von  ihm  gelieferten Modem  und 
WLAN‐Router  sind  im  Erdgeschoss WLAN‐Verbindungen  in  guter  Qualität möglich.  Im  1.  Und  2. 
Obergeschoss  sind die  Signalpegel dagegen ungenügend. Deshalb wurde unten  zusätzlich ein PLC‐
Adapter als Basisstation an den Router angeschlossen und in den Obergeschossen je ein über PLC mit 
der  Basisstation  kommunizierender WLAN‐PLC‐Adapter  angeschlossen. Da  in  den Obergeschossen 
das WLAN nicht dauernd benötigt wird, wurden bei der PLC‐Basisstation und den WLAN‐Modulen in 
den  Obergeschossen  kurze  Steckdosenleisten mit  Schalter montiert, mit  denen  alle  PLC‐haltigen 
Geräte nur bei Bedarf ein‐ und ausgeschaltet werden. Sofern diese Abmachung weiterhin respektiert 
wird,  ist dies eine  sehr pragmatische und kostengünstige Lösung des aktuellen Störproblems beim 
Autor. 

Generelle Bemerkung zu PLC: Angesichts der beobachteten oft relativ geringen Absenkung der PLC‐
Signale  von  oft  nur  10  bis  15  dB  ist  es  allerdings  fraglich,  ob  die  in  EN50561‐1  vorgeschriebene 
Absenkung  auch  wirklich  erreicht  wird.  Da  die  Störungen  nicht  nur  auf  einzelnen  Frequenzen, 
sondern breitbandig und dauernd auftreten, wäre eine etwas grössere Notchtiefe wünschenswert. 
Im  Prinzip  ist  es  natürlich  weiterhin  grotesk,  dass  für  absichtliche  breitbandige  Dauerstörer  die 
gleichen  Grenzwerte  angewendet  werden,  die  für  unbeabsichtigte  Störungen  durch  einzelne 
Harmonische  konzipiert  wurden  und  Messbedingungen  (nur  symmetrische  Signale)  festgelegt 
wurden,  die  im  Stromnetz  praktisch  nie  vorhanden  sind  und  wo  immer  gewisse  Unsymmetrien 
existieren.  

 
 

Hinweis: 
 
Die verwendeten Mess- und Berechnungsmethoden zur Bestimmung der Empfänger-Eingangsspannung und der 
Feldstärke an der Empfangsantenne sind in früheren Beiträgen im HBradio 2017 näher beschrieben [1] und [2]. 
 
Literatur zu EMV-Problemen bei PV, VDSL2 und PLC: 
 
[1] Heinrich Häberlin, HB9AZO: “Zunehmende Empfangsstörungen bei KW-Amateurstationen durch neue 

Technologien”. HBradio 4/2017, S. 8 – 16. 
 

[2] Heinrich Häberlin, HB9AZO: “Empfangsstörungen durch PV-Anlage mit Power-Optimizern”.  
HBradio 5/2017, S. 11 - 20. 

 

[3] PeterJost, HB9CET: “VDSL-Störungen in den Amateurfunkbändern“. HBradio 4/2017, S. 2 – 3. 
 

[4] Celso Bassanello, HB9TNW: “HBradio 1/2015:Artikel über “PLC Praxistest bestanden“ “.  
HBradio 2/2015, S. 18 – 21. 

 

[5] Josef Rohner, HB9CIC: “Powerline Communications (PLC): Praxistest bestanden“ 
HBradio 1/2015, S. 33 – 34. ■
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 FT8 für     Fortgeschrittene

Weak Signal Communication mit FT8 nutzen       und verstehen
Dr. Jürg Regli HB9BIN (juerg.regli@swissonline.ch)

Vorblick USKA Academy  Der Autor geht mit diesem Artikel auf die Inhalte eines ganztägigen FT8-
Seminars ein, welches im Rahmen der USKA Academy am 17.11.2018 durchgeführt wird. Damit die 
Themen anschaulicher wirken werden sie anhand der sporadischen E-Öffnung zwischen Europa und 
Nordamerika vom 12.6.2018 auf 6 Meter erörtert. Die Hilfssoftware JTAlert, der PSK-Reporter und 
Multiple Instances werden sowohl im Seminar als auch im Artikel behandelt.
Zusammenfassung  Der Verfasser hält fest, dass sich die neue Betriebsart FT8 während ihrer ersten 
sporadischen E-Saison auf 6 Meter bestens bewährt hat! Die Baker Island DXpedition vom 27.6. bis 
5.7.2018 mit dem Call KH1/KH7Z hat gezeigt, dass FT8 im DX-Modus ebenfalls ein Erfolg war. Der Anteil 
dieser Verbindungen am Total betrug 24.1% mit über 6'000 unique Calls. Einzelne OM haben vermutlich 
nicht schlecht gestaunt, dass bei der DXpedition zeitweise mehr Stationen in FT8 als in CW QRV waren 
und dass der Anteil der RTTY-QSOs 1.4%  betrug. Die Zeiten ändern sich und wir uns mit ihnen. Dieses 
alte lateinische Sprichwort  gilt auch für die Betriebsarten im Amateurfunk!

FT8 - die digitale Revolution im  
Amateurfunk

Nach CW ist RTTY die älteste digitale 
Modulationsart im Amateurfunkwe-
sen. Seit ihrer Einführung sind zahlrei-
che neue, effizientere und QSB-robus-
tere Betriebsarten lanciert worden. Sie 

haben sich wie Modeströmungen ver-
halten: sie sind gekommen und gröss-
tenteils im Laufe der Zeit wieder ge-
gangen! Das wird nach der Auffassung 
des Autors auch in Zukunft so sein. 
Neu ist jedoch, dass diese Betriebsar-
ten aus dem Bereich der Weak Signal 
Communications stammen.

Mitte 2017 haben der Nobelpreisträ-
ger Joe Taylor, K1JT, und Steven J. Fran-
ke, K9AN, mit FT8 eine neue digitale 
Betriebsart für multi-hop sporadic E1 
eingeführt. Diese neue Modulations-

1 Als sporadische E-Schicht (Sporadic-E, Es) 

werden gemäss Wikipedia wolkenartige Gebiete 
hoher Ionisierung in der Ionosphäre in Höhe 
der E-Schicht bezeichnet. Die sporadische E-Schicht 
tritt unregelmässig und nicht vorhersehbar auf, 
allerdings vorzugsweise in den Monaten Mai bis Juli 
(in der nördlichen Hemisphäre) und tagsüber, also zu 
Zeiten von allgemein relativ hoher Ionisierung.
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Weak Signal Communication mit FT8 nutzen       und verstehen
Dr. Jürg Regli HB9BIN (juerg.regli@swissonline.ch)

art ist deshalb für DXer so wichtig, da 
der 24. Sonnenzyklus sehr schwach 
ausgefallen ist und der Autor seit Jah-
ren keine F2-Öffnungen auf 6 Meter 
mehr beobachtet hat. FT8 kann aber 
schwache Signale empfangen, die un-
ter Schwund leiden und nur bei kurz-
zeitigen Bandöffnungen auftreten. In 
diesen Situationen wünscht man sich 
ein schnelles QSO, das die minimal not-
wendigen QSO-Inhalte wie Rufzeichen, 
QRG, Locator und Rapport für eine 
rasche Empfangsbestätigung in einem 
standardisierten Verfahren austauscht. 
Bei diesem Kriterium ist FT8 dem Vor-
gänger JT65 deutlich überlegen da neu 
ein QSO rund viermal schneller abge-
wickelt werden kann. Auf der anderen 
Seite ist die Betriebsart JT65 dem Neu-
ling FT8 bei der Empfindlichkeit je nach 
Einstellung um 6 dB überlegen. Daher 
glaubt der Autor, dass JT65 bei schwa-

chen Bedingungen auf 160, 60 und 6 
Meter nicht vollständig durch FT8 ver-
drängt wird. Im Gegenteil: er hat schon 
beobachtet wie schlaue DXer bei ei-
nem ins Stocken geratenen FT8-QSO 
auf JT65 gewechselt und das begonne-
ne QSO fertig abgewickelt haben, ge-
treu nach dem Motto «Totgesagte le-
ben länger»! Mit einem SDR und einer 
weit eingestellten Bandbreite erkennt 
man solche Betriebsartenwechsel ra-
scher als mit einem klassischen RX/TX.

FT8 und sporadische E-Öffnungen 
auf 6 Meter   
Am 12.6.2018 fand eine für diese 
Jahreszeit typische sporadische E-Öff-
nung zwischen Europa und Nordame-
rika (vgl. Abb. 1) auf 6 Meter statt. Sie 
dauerte von 22:00 bis 00:00 HBT. Mit 
der Webseite DXMAPS2 liessen sich 
die QSOs in der Abb. 1 grafisch sicht-

2 https://www.dxmaps.com/spots/mapg.php?     
    Lan=E&Frec=MUF&ML=M&HF=N

bar machen. Auf anderen Webseiten 
lässt sich die Grenzfrequenz der ES-
Wolken sichtbar machen und deren 
Verfolgung beobachten. Sporadische 
E-Öffnungen bieten auch einem New-
comer eine Chance mit FT8 neue Län-
der oder Bandpunkte auf 6 Meter mit 
moderater Antenne und Leistung zu 
sammeln.

FT8 – «Strong versus Weak» Signal 
Communication   
Seit seiner Lancierung hat sich FT8 
nicht nur auf 6 Meter sondern auf 
allen KW-Bändern extrem rasant ver-
breitet. Heute herrscht ein wahrer 
Hype um die neue Betriebsart, die  
selbst den Erfinder Joe Taylor über-
rascht hat3. Gemäss den auf Club Log 
gespeicherten QSOs hat FT8 Ende 
2017 bereits 50% aller Amateurfunk-

3 «We’ve been as surprised as anyone about the 
rapide uptake of ¨FT8 for making QSOs on the HF 
bands», Joe Taylor, K1JT, in QST, January 2018, p. 81

Vergleich der Entwicklung der Betriebsarten FT8, SSB, CW und DIGI in den Jahren 2017 und 2018
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verbindungen ausgemacht. Nach meh-
reren weltweiten Testversuchen wurde 
Mitte 2018 die Software WSJT-X auch 
noch mit einem Modus für DXpeditio-
nen und seltene DX-Stationen ergänzt. 
Damit wird FT8 auch noch bei den DX-
peditionen RTTY stark verdrängen!

Die QSL-Karte in Abb. 2 des DXpeditio-
närs Johannes Hafkenscheid, C93PA aus 
Mozambique, zeigt, dass im DX-Verkehr 
oft auch in FT8 starke Sendeleistungen 
eingesetzt werden, nämlich 700 Watt 
auf 160 Meter, 500 Watt auf 80 Meter 
und 200 Watt auf 15 Meter. Auf 60 Me-
ter haben die meisten Behörden Leis-
tungsgrenzen eingeführt. Daher wäre 
es interessant gewesen zu wissen mit 
wievielen Watt Johannes Hafkenscheid 
auf diesem Band von Mozambique ge-
sendet hat. Eine Leistungsangabe für 
mein QSO auf dem 60-Meter-Band 
fehlt aber auf der QSL-Karte.

Abb. 1: Sporadische 6-Meter-Öffnung zwischen Europa und Nordamerika

Abb. 2: QSL-Karte von C93PA mit 4 FT8-QRO-QSO                    

Abb. 3: QSL-Karte von OM3CUG mit FT8-QRP-QSO

Die QSL-Karte von Igor, 
OM3CUG in der Abb. 3 
zeigt, dass man ein FT8-
QSO auf 60 Meter prob-
lemlos auch mit 5 Watt 
machen kann.
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Nach 40 Jahren DXen hat der Autor 
gelernt, dass viele Jäger (oder in der 
Sprache von J. Taylor: die «Hounds») 
deutlich mehr Power einsetzen als 
die DX-Stationen («Foxes»). Für das 
theoretische Optimum sollten alle 
Stationen im Band mit der gleichen 
Leistung senden. Diese Unsitte führt 
dazu, dass auch in der Betriebsart 
FT8 QRP-DXer sich in Geduld üben 
müssen oder sogar verdrängt wer-
den. Im Satellitenfunk löste man das 
Problem zu starker Stationen mit zeit-
lichen Abschaltungen. Wie DXpediti-
onen dies lösen können wird euch im 
Seminar als kleine Rosine für all jene 
verraten, welche die deutsche Anlei-
tung zum Modus für DXpeditionen4

 
noch nicht gelesen haben.

17. Nov. 2018: FT8-Seminar der 
USKA Academy (s. Seite 68) 
Wieso soll ich ein Seminar der USKA 
Academy zu FT8 besuchen, wenn ich 
doch bereits in FT8 QRV bin? Wieso 
soll ich dafür auch noch Geld ausge-
ben, wenn ich in FT8 QRV werden 
will? Ich kann doch einfach von der 
Webseite das Programm WSJT-X5

 gra-
tis herunterladen und los geht’s!

Wer alle Fragen im Kasten «Fragen-
katalog zu FT8» problemlos beant-
worten kann muss selbstverständlich 
kein Seminar zu FT8 besuchen. Wenn 
dir dies jedoch schwerfällt versichern 
dir die Kursleiter, dass diese Fragen 
im Rahmen des Seminars der USKA 
Academy am Samstag, 17.11.2018, 
beantwortet werden. Gleichzeitig 
werden noch viel mehr Inhalte zu FT8 
in Form von Theorie, Übungen und 
Demonstrationen vermittelt (vgl. die 
Kursausschreibung). In einem Theorie-
teil werden Grundlagen und Begriffe 
der Digitalen Kommunikationstechnik 
leicht verständlich und dennoch fach-
lich korrekt erklärt. Auf dieser Basis 
wird auf die Quellen- und Kanalcodie-
rung eingegangen, welche gerade die 
Besonderheit der Modi von Joe Tay-
lors WSJT Software Projekt ausmacht. 
Das Seminar richtet sich an Funkama-
teure, welche in FT8 noch nicht QRV 
sind, an FT8-Newcomer und solche, 
welche bereits in FT8 QRV sind.

FT8 und JTAlert 
Im Seminar behandeln wir auch das 
Zusatzprogramm JTAlert zu FT8. Die 

4 https://physics.princeton.edu/pulsar/k1jt/FT8_  
   DXpeditions_Modus_Handbuch_de.pdf
5 https://physics.princeton.edu/pulsar/k1jt/wsjtx.html

Software überträgt die QSOs automa-
tisch in die Softwareprogramme Ham 
Radio Deluxe (HRD), Log4OM oder DX-
Keeper und erleichtert das Sammeln 
von neuen DXCCs und Bandpunkten. 
Wir werden die Parametrisierung vor 
allem für die beiden Logprogramme 
HRD und Log4OM erklären. 

Die Decodierung der Rufzeichen lässt 
sich mit JTAlert übersichtlicher und 
informativer darstellen als mit WSJT-X. 
Während der vorher beschriebenen 
6-Meter-Öffnung vom 12.6.2018 wa-
ren in der Schweiz 5 DX-Stationen aus 
der dominicanischen Republik und 
Puerto Rico auf 50.313 MHz in FT8 zu 
hören oder zu arbeiten. Sie waren im 
Durchschnitt 7‘786 km von meinem 
QTH mit dem Locator JN37xh entfernt. 
Wikipedia gibt die Hopdistanz für 
sporadische E-Verbindungen mit 2‘300 
km an6

. Somit wären das Dreifach-Hop-
distanzverbindungen gewesen.

In Abb. 4 erkennt man die Signal-

stärken der 5 DX-Stationen wie folgt: 
HI8JSG (-17 bis -08 dB), HI8PLE (-11 
bis -05 dB), KP4IA (-24 bis -20 dB), 
KP4S (-11 bis -04 dB), WP4JCF (-01 bis 
+ 03 dB). Die Werte in den Klammern 
entsprechen den Signalschwankun-
gen (QSB) während der Zeitperiode 
20:41:30 bis 20:44:00 (GMT) aus der 
6 https://de.wikipedia.org/wiki/Sporadic-E

Abb. 4. Während 2½ Minuten hatten die 5 DX-Sig-
nale ein QSB zwischen 4 bis 9 dB. Zur Erinnerung: 
Eine Stufe am S-Meter entspricht 6 dB. Die Signal-
stärke des Rufzeichens KP4IA betrug um 20:42:45 

-24 dB. Dies ist die tiefste Signalstärke, welche mit 
FT8 noch decodiert werden kann.. 

OM KISS7
 wird einwenden, dass er doch einfach 

das ADIF-File von WSJT-X auf Lotw hochladen kön-
ne und diese Zusatzsoftware gar nicht benötige. 
OM «Oeconomicus» wird entgegnen, dass er die 
Zusatzsoftware JTAlert8

 gratis von der Webseite 
herunterladen könne und nicht für ein Seminar 
der USKA Academy einen freien Samstag opfern 
und erst noch Geld ausgeben müsse! Dies sind nur 
auf den ersten Blick zwei berechtigte Einwände. 
Sie zu entkräften würde den Umfang dieses Arti-
kels jedoch deutlich sprengen. In einem Seminar 
aber haben wir genügend Zeit, um dies zu tun. 
Eines sei dem OM Oeconomicus schon jetzt ver-
raten: Die Software JTAlert ist deutlich besser als 
ihr Helpfile, und wenn er die Gratissoftware selber 
herunterladen und auf den Besuch des Seminars 
verzichten will dann sei ihm hier der Tipp erlaubt, 
dass er nicht nur die Software JTAlert sondern 
auch die Rufzeichen- und Sounddatenbanken für 

die Alarme installieren sowie alle Parameterein-
stellungen richtig vornehmen muss.

7 KISS steht für «Keep it simple and stupid»
8 https://hamapps.com/ 

 Abb. 4: Rufzeichendecodierung (Decodes History) mit JTAlert
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FT8 und der PSK-Reporter  
Ein weiteres wertvolles Hilfsmittel für 
FT8 ist der PSK-Reporter1. Im Seminar 
werden wir in einer Echtzeitdemons-
tration zeigen wie man mit ihm die 
Reichweite der eigenen Ausbreitung 
grafisch darstellen kann. Abb. 5 zeigt 
meine Signalausbreitung auf 6 Meter 
während der bereits beschriebenen 
sporadischen E-Öffnung vom 12.6.2018 
an. In der Abb. 5 ist Europa dunkel 
gefärbt da es in der Nacht liegt. Nord- 
und Südamerika sind hell dargestellt 
da sie in der Tageszone liegen. Da-
zwischen liegt die für die Kurzwellen-
ausbreitung auf den tiefen Bändern 
wichtige Dämmerungszone (Grey 
Line), welche aber bei sporadischen 
6-Meter-Öffnungen keinen Einfluss 
hat. Wenn man nun CQ ruft zeigt der 
PSK-Reporter mit roten Punkten an 
welche Stationen das eigene Signal 
empfangen haben. Bei einem Doppel-
klick auf den Punkt erhält man die An-
gabe der Station und den Empfangs-
rapport in dB. Zusätzlich wird in einer 
roten Ellipse die Zeit in Minuten oder 

1 https://pskreporter.info/pskmap.html

Stunden angegeben, welche seit dem 
Empfang des eigenen Signals ver-
flossen ist. Während der bereits be-
schriebenen sporadischen E-Öffnung 
vom 12.6.2018 war mein Signal auf 6 
Meter der Küste entlang von Kanada 
bis Venezuela hörbar. Es macht also 
keinen Sinn, CQ DX in eine Beamrich-
tung zu rufen, wenn das Band in diese 
Region geschlossen ist.

FT8 und Multiple Instances 
Im Seminar werden wir vorführen, 
dass man die Software WSJT-X auf 
dem gleichen PC mehrfach laufen las-
sen kann (Multiple Instances). «Wo-
für ist das nützlich?» wird OM Oeco-
nomicus kritisch fragen und OM KISS 
wird dieses Unterkapitel schon gar 
nicht mehr zu Ende lesen!

Im Artikel hat der Autor das Problem 
der zu stark sendenden Stationen 
bereits angesprochen. Auf 6 Meter 
hat sich daher eingebürgert, dass die 
QRG 50.313 MHz für den normalen 
FT8-Verkehr und die QRG 50.323 für 

den FT8-DX-Verkehr reserviert ist. 
Die Europäer rufen in der ersten, 
ungeraden Zeiteinheit und die Ame-
rikaner in der geraden. In der Abb. 
6 ist dieses Prozedere im Fenster 
«Band Activity» auf der ersten Zeile 
mit «EU 1ST NA 2ND» beschrieben. 
Im Seminar werden wir zahlreiche 
weitere Tipps zur FT8-Betriebstech-
nik vermitteln. Mit Multiple Instan-
ces können beide QRGs und weitere 
je nach SDR überwacht werden. Lie-
ber OM Oeconomicus: Ohne Multi-
ple Instances geht bei kurzen spora-
dischen E-Öffnungen wertvolle Zeit 
durch unnötiges QSY verloren!

Im DX Verhaltenskodex (DX Code of 
Conduct) heisst die erste Verhaltens-
regel: "Ich werde hören, hören und 
nochmals hören2". Abb. 6 lehrt uns 
für FT8: "Ich muss lesen, lesen und 
nochmals lesen!".

FT8 DX-Modus und Baker Island DX-
pedition 2018   
Am 27.6.2018, um ungefähr 08:00Z, 
war die Baker und Howland DXpedi-

2 http://dx-code.org/deutsch.html

 Abb. 5: Graphische Darstellung der eigenen Signalausbreitung mit dem PSK-Reporter
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  Abb. 6: DX-QRG auf 6 Meter: EU first - NA second

worden. Auf 160 Meter wendeten sie 
den normalen FT8-Modus und auf al-
len anderen QRGs den FT8 DX-Modus 
an. Die Zusammenarbeit mit den DX-
peditionären und den Entwicklern der 
Software WSJT-X für diese neue Be-
triebsart dauerte gesamthaft 6 Mona-
te. Während dieser Phase fanden welt-
weit mehrere Testläufe statt, zuletzt 
auf der Überfahrt. Der FT8 DX-Modus 
ist in einer englischen Anleitung, wel-
che auf Deutsch übersetzt wurde, sehr 
gut beschrieben4. Gleichwohl waren 

4 https://physics.princeton.edu/pulsar/k1jt/FT8_    
      DXpeditions_Modus_Handbuch_de.pdf

viele Hams nicht darauf vorbereitet. 
Die DXpeditionäre bemängelten des 
öfteren, dass Funkamateure entweder 
nicht die aktuellste Version der Soft-
ware WSJT-X benutzten und/oder zur 
falschen Zeitperiode auf der falschen 
QRG (unterhalb 1000Hz) sendeten. 
Selbstverständlich gab es auch in FT8 
Störer (DQRM). Mehrere Stationen 
riefen, im Frequenzbereich von KH1/
KH7Z CQ, statt die normalen FT8-
QRGs zu benutzen.

tion mit dem Call KH1/KH7Z mit vier 
Funkstationen QRV. Später wurden 
gesamthaft 8 Stationen in Betrieb 
genommen. Um Funkamateuren ein 
neues DXCC zu ermöglichen (ATNO3), 
wurde eine Funkstation stets auf 
14.023 MHz in CW und eine auf 
14.210 MHz in SSB betrieben. Mehre-
re Funkstationen waren gleichzeitig in 
FT8 QRV. Die Frequenzen waren zuvor 
auf der Webseite bekanntgegeben 

3 Die Abkürzung «ATNO» steht für «All Time New          
    One», egal auf welchem Band man das neue DXCC  
    arbeitet.
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KH1/KH7Z hat beim FT8 DX-Modus 
auf einer QRG CQ gerufen und auf 
einer oder zwei weiteren QRGs si-
multan die Rapporte und die Bestäti-
gungen (RR73) gesendet. Da die Sig-
nale gleichzeitig auf mehreren QRGs 
gesendet wurden reduzierte sich ent-
sprechend die Sendeleistung.

Ein QSO ist im FT8 DX-Modus erst 
gültig, wenn man in einer ersten ro-
ten Zeile den Rapport und in einer 
zweiten «RR73» erhalten hat. Diese 
Zeile fehlt in der Abb. 7 bei meinem 
FT8-QSO mit KH1/KH7Z. Gleichwohl 
wurde mir gottlob die Verbindung 
in ClubLog bestätigt und dies gleich 
dreimal. Schon bei einer früheren DX-
pedition ist mir aufgefallen, dass bei 
FT8-QSOs im DX-Modus noch nicht 
alles in der Software perfekt ist.

Abb. 7 zeigt, wie der FT8 DX-Modus 
funktioniert. KH1/KH7Z ruft in violett 
auf der QRG 337 Hz CQ. Vor dem CQ-
Ruf erkennt man wie die DX-Station 
in den weissen Dekodierzeilen um 
08:50:30 gleichzeitig den zwei Stati-
onen RA3XDX und F5OVQ antwortet. 
Um 08:53:00 erhält F6IRA die QSO-Be-
stätigung (RR73) und G3YQA erstmals 
seinen Rapport, der in der nächsten 
Zeile wiederholt wird. Abb. 7 zeigt 
aber auch, dass nicht alle Funkama-
teure den FT8-DX-Modus begriffen ha-
ben. SP3JDZ benutzt mit 766 Hz eine 
zu tiefe QRG (<1000Hz) und wird mit 
QSY zu Recht gewiesen.

Die Pile-ups in FT8 waren wie in allen 
Betriebsarten gewaltig. Gleichwohl 
konnten dank der neuen Betriebsart 
FT8 auch Funkamateure mit einer 
moderaten Ausrüstung die DXpediti-
on Baker Island arbeiten. Am 5. Juli 
2018 um 12:00Z ging KH1/KH7Z QRT. 
Gesamthaft wurden 68’537 QSOs ge-
tätigt. Davon waren 18’097 unique 
Rufzeichen in allen Betriebsarten 
und über 6’000 in der Betriebsart FT8 
dabei. Der Anteil der Verbindungen 
nach Kontinenten teilte sich wie folgt 
auf: Afrika 0.1%, Asien 42.0%, Europa 
17.4%, Nordamerika 36.6%, Ozeanien 
3.4% und Südamerika 0.5%5.

5 https://clublog.org/charts/?c=KH1/KH7Z#r

Wir werden im Seminar im Detail die 
FT8-Betriebstechnik für das DXen an-
hand der Theorie und von Übungen 
durchnehmen.

Dank und Schlusswort  
Der Autor bedankt sich bei Frédéric 
HB9CQK, Manuel HB9DQM, Markus 
HB9DIZ, Martin HB9ARK und Remo 
HB9SHD für die Übernahme des Ko-
referates.

 Abb. 7: FT8-QSO DX-Modus mit KH1/KH7Z (Baker Island)

Die 3 Funkamateure Marcel Joss 
HB9TWM, Frédéric Furrer HB9CQK 
und Jürg Regli HB9BIN werden das 
FT8-Seminar leiten. Sie ergänzen sich 
sehr gut: Marcel wird die Theorie zur 
Quellen- und Kanalcodierung, Frédéric 
das Knowhow für die Software WSJT-X 
und JTAlert und Jürg das FT8-Opera-
ting anhand von Übungen vermitteln. 
Die 3 Kursleiter freuen sich schon heu-
te auf deine Teilnahme!   

FT8-Seminarausschreibung

V 1.2 12.7.2018/2.8.2018/18.9.2018

Titel Weak Signal Communication mit FT8 nutzen und verstehen
Untertitel Dem QRM mit Informationstheorie ein Schnippchen schlagen
Referenten Dr. Jürg Regli, HB9BIN

Frédéric Furrer, HB9CQK
Prof. Marcel Joss, HB9TWM

Einleitung Mitte 2017 haben der Nobelpreisträger Joe Taylor, K1JT und Steven J. 
Franke, K9AN, mit FT8 eine neue digitale Betriebsart für multi-hop
sporadic E eingeführt. Sie kann schwache Signale empfangen, die unter 
Schwund leiden und nur bei kurzzeitigen Bandöffnungen auftreten. In 
diesen Situationen wünscht man sich ein schnelles QSO, das die minimal 
notwendigen QSO-Details für ein QSL austauscht. In der Zwischenzeit hat 
sich jedoch FT8 auf allen KW-Bändern extrem rasant verbreitet. Mit dem 
DX-Modus beginnt FT8 auch RTTY bei den DXpeditionen 
abzulösen.

Ihr Nutzen Sie lernen die Grundlagen der digitalen Kommunikationstechnik und der 
Informationstheorie. Sie können die einzelnen Modi der Weak Signal 
Communication voneinander unterscheiden und kennen deren Zwecke.
Sie können in der Software WSJT-X und JTAlert die Parameter für FT8 
optimal einstellen und lernen, beide Softwarepakete richtig zu bedienen.
Sie können normale FT8-QSOs und auch solche im FT8-DX-Modus 
sicher abwickeln und die Logbuchführung mit FT8 richtig und effizient 
vornehmen. Sie können digitale Diplome beantragen, wenn sie das 
wünschen und können Mehrfach-Bandüberwachung (Multiple Instances) 
konfigurieren, sowie einfache Probleme selbständig lösen.

Voraussetzungen Technische Kenntnisse (Niveau HB3/HB9) und 
Interesse an digitalen Übertragungsarten

Teilnehmerkreis Das Seminar wendet sich an folgende drei Gruppen:
• FT8 noch nicht QRV: Sie kennen die Grundkenntnisse und schaffen 

nach dem Seminar sofort den Einstieg in die FT8-Betriebstechnik.
• FT8-Newcomer : 

Dank praktischer Tipps, Übungen und Demonstrationen verbessern sie 
ihre Effektivität und Effizienz mit FT8.

• Erfahrene FT8-Benutzer: Sie erhalten zahlreiche Ideen, etwas Neues 
(z.B. Mehrfachbandüberwachung) auszuprobieren, um ihren Länder-
stand und die Anzahl ihrer Bandpunkte rasch zu erhöhen. 

Unterlagen Die Kursunterlagen werden gedruckt abgegeben.
Folgekurse Zurzeit ist kein Folgekurs geplant. 
Inhalt • Einführung in die Grundlagen der digitalen Kommunikationstechnik, 

Informationstheorie und Weak Signal Communication
• Hardwarevoraussetzungen, Installation, Softwareeinstellungen und 

Betrieb der Decodierungssoftware WSJT-X und der 
Hilfssoftware JTAlert

• Angewandte Informationstheorie: 
Funktionsweise von AP (a priori) Information, Deep-Search und 
zeitliche Synchronisierung (Costas Arrays der Ordnung 7)

• Logbuchführung für FT8 mit JTAlert, Log4OM und HRD
• Multi-Bandüberwachung (Multiple-Instances) mit WSJT-X und JTAlert
• Hilfsmittel (PSK-Reporter usw.) und Diplome für FT8
• Troubleshooting mit WSJT-X, JTAlert und Windows
• Ausblick auf WSJT-X V2.0 

FT8-Seminarauschreibung
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Diplexer für gleichzeitigen CW- und SSB-
Betrieb an derselben Antenne im 80-m-Band
 Werner Baumberger HB9CLN (hb9cln@uska.ch) und Andrea Meier HB3YMQ

Technische Möglichkeiten
Neben dem erwähnten Dipol-Sharing mit dem unvermeidlichen Zeitverlust für die beiden Teilnehmer sind folgende 
Möglichkeiten denkbar:

1. Aufhängen von zwei rechtwinklig zueinander stehenden Dipolen am selben Mast (resp. am selben bestehenden 
Bauwerk).
Da der Mast einen wesentlichen Anteil am Aufwand für den Antennenbau am NMD darstellt resp. ein geeignetes 
bestehendes Bauwerk an einem Standort meist nur einmal vorhanden ist (z. B. Aussichtsturm) ist dies durchaus eine 
Option. Es werden zweimal 40 m Draht und zwei Speiseleitungen benötigt, aber bloss eine Aufhängung. Kritisch ist 
bei dieser Lösung die erzielte Isolation zwischen den beiden Dipolen. Durch die rechtwinklige Anordnung sollte diese 
maximiert werden können.

2. Anschluss der beiden TRX über einen symmetrischen Leistungsteiler (Splitter) am selben Dipol.
Diese Lösung verursacht einen theoretischen Leistungsverlust von 3.0 dB in jedem Pfad (SSB-TRX - Dipol, CW-TRX 

- Dipol), in der Praxis geringfügig mehr. Dieser Verlust ist im Empfangsfall irrelevant, im Sendefall aber doch schmerz-
haft. Zudem dürfte die (theoretisch sehr hohe) Isolation zwischen den beiden Funkgeräten in der Praxis 20 dB kaum 
überschreiten und deswegen ungenügend sein.

3. Anschluss über einen symmetrischen Leistungsteiler mit Relais-Bypass am selben Dipol.
Diese Lösung wurde von Hugo HB9AFH im Jahre 2005 mit Erfolg getestet [1]. Mit ihr können beide OP mit ihren 
Empfängern gleichzeitig hören und beim Senden entsteht kein Leistungsverlust. Allerdings hört der zweite OP nichts 
mehr sobald der erste OP sendet und umgekehrt. Gleichzeitiges Senden ist ebenfalls nicht möglich. Es ist also eine 
Koordination nötig, ein völlig unabhängiger Betrieb ist ausgeschlossen.

4. Anschluss der beiden TRX über einen Diplexer (Frequenzweiche) am selben Dipol.
Da CW- und SSB-Betrieb in zwei verschiedenen Segmenten (3510 - 3560kHz für CW, 3600 - 3650kHz für SSB) durch-
geführt wird bietet sich der Einsatz einer Frequenzweiche an. Sie verspricht einen völlig unabhängigen Betrieb und 
weist zumindest theoretisch (beim Einsatz idealer Spulen und Kondensatoren) keinen Verlust auf. Allerdings liegen 
die beiden Subbänder nah beieinander; die Lücke dazwischen beträgt bloss 40 kHz. Diese Lösung wurde für den NMD 
2018 ausgewählt und wird in den folgenden Abschnitten beschrieben. Offen ist an dieser Stelle wie viel Isolation 
zwischen den beiden TRX für störungsfreien Betrieb nötig ist resp. wie gravierend die gegenseitigen Störungen bei 
einer gegebenen Isolation ausfallen; ferner ist von zentralem Interesse wie gross die Einfügedämpfung zwischen den 
beiden TRX und der Antenne mit realen Bauteilen ausfällt.

Schaltungs-Design und Simulation
Diplexer (Frequenzweichen) lassen sich mit verschiedenen Bauteilen und in verschiedenen Topologien realisie-
ren. Während für UKW-Relais zur Trennung von Up- und Downlink Koaxialresonatoren (Topfkreise) als selektive 
Elemente verwendet werden kommen für die vergleichsweise tiefen Frequenzen im 80-m-Band praktisch nur 
Spulen und Kondensatoren in Frage. Quarze scheiden aus da sie die Sendeleistungen von 5W und mehr nicht 
überstehen würden.
Schaltungstechnisch wurden zunächst Hochpass-Tiefpass-Diplexer sowie zusammengeschaltete Bandpässe unter-
sucht. Hier zeigte sich, dass für eine ausreichende Isolation sehr hohe Ordnungen nötig sind, also sehr viele Bauteile 
verbaut werden müssen. Zudem ist der Abgleich der einzelnen Komponenten für den Nichtfilterfachmann eine 
Herausforderung.
Als gangbare Lösung erwiesen sich Kaskaden von Sperrkreisen mit zusätzlicher Parallelresonanz, die mittels Lambda-
Viertel-Leitungen zusammengeschaltet werden. Die einfachstmögliche Schaltung mit je einem Sperrkreis zeigt Fig. 1.

NMD  Mit der Ausschreibung des Sonderpreises „Betriebsart SSB“ für den NMD 2017 kam bei uns der 
Wunsch auf für CW- und SSB-Betrieb am NMD dieselbe Antenne zu nutzen. 2017 lösten wir dieses 
Problem auf die gleichermassen einfache wie unelegante Weise: durch umstöpseln, also Dipol-Sharing. 
So stand jedem von uns nur die halbe Contest-Zeit zur Verfügung. 2018 wollten wir das besser machen.
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                                        Fig. 1: Einfachstmögliche Diplexerschaltung (TRL1/2 = 90° lange 50-Ω-Leitungen)

Die Wirkungsweise ist wie folgt:

Der Seriekreis LS1-CS1 erzeugt ein Dämpfungsmaximum im CW-Bandsegment (Sperrkreis; z. B. bei 3530kHz), LS2-
CS2 erzeugt eines im SSB-Band (z. B. bei 3630kHz).

Der Parallelkondensator CP1 erzeugt zusammen mit dem CW-Sperrkreis LS1-CS1 eine höher liegende Parallelresonanz 
im SSB-Band (Durchlass; z. B. bei 3630kHz), während LP2 zusammen mit LS2-CS2 eine tiefer liegende Parallelresonanz 
im CW-Band erzeugt (z. B. 3530kHz).

Die beiden λ/4-Viertel-Leitungen TRL1 und TRL2 sind bei der Mittenfrequenz etwa 90° lang und dienen dazu, die 
durch die Sperrkreise bei den Sperrfrequenzen erzeugten Kurzschlüsse in Leerläufe zu transformieren. Sie werden 
also nur für die impedanzrichtige Zusammenschaltung der beiden Pfade am Antennenanschluss benötigt. Ihre ge-
naue Länge ist wenig kritisch und sie können ohne weiteres durch eine konzentrierte Ersatzschaltung (pi-Netzwerk) 
ersetzt werden (s. weiter unten).

Bei den Sperrkreisen besteht ein Freiheitsgrad: Bei gegebenen Sperrfrequenzen kann z. B. der Wert der Spulen vor-
gewählt werden. Alle übrigen Bauteilewerte ergeben sich dann aus den gewählten Sperr- und Durchlassfrequenzen. 
Wählt man LS1 und LS2 eher klein ergibt sich bei gegebener Spulengüte eine hohe Sperrdämpfung, jedoch auch eine 
hohe Einfügedämpfung im benachbarten Durchlassbereich. Bei grossen Werten für LS1 und LS2 ist es umgekehrt. Als 
guter Kompromiss wurde LS1 = LS2 = 22 μH gewählt.

Für eine hohe Sperrdämpfung (als Ziel wurde willkürlich ein Wert von 60 dB angestrebt) werden je drei Sektionen 
benötigt. Die resultierende Schaltung zeigt Fig. 2, die für die Simulation verwendeten Werte der Bauteile Tab. 1. Um 
die Schaltung übersichtlich zu halten sind die λ/4-Leitungen weiterhin als Leitungen gezeichnet; für die Simulation 
und den physischen Aufbau wurden sie durch sechs identische pi-Glieder ersetzt (s. Fig. 2 unten links).

Fig. 2: Diplexerschaltung mit je drei Sektionen
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                                                     Tab. 1: Werte der Elemente von Fig. 2

Mit den gewählten Werten für die Seriekondensatoren liegen alle Dämpfungspole je Pfad auf derselben 
Frequenz, 3530kHz für den SSB- und 3630kHz für den CW-Pfad. Auch die durch die Parallelelemente verursachten 
Parallelresonanzen sind je Pfad gleich.

Das mit Ansoft Designer SV [2] simulierte Verhalten zeigt Fig. 3. Die Kondensatoren wurden als ideal (verlustlos) 
angenommen, die Güten der Spulen entsprechen jenen der Tab. 1. Hierbei handelt es sich um realistische Werte, die 
mit Eisenpulverkernen von Amidon Associates der Grösse T80 resp. T50 erreicht werden können (Material #2 rot); 
s. hierzu auch [3].

                  Fig. 3: Transmission vom Antennenanschluss zum SSB-TRX (grün) und zum CW-TRX (rot),   
              Anpassung am Antennenanschluss (Reflexionsfaktor, schwarz); Werte gemäss Tab. 1

Die Einfügedämpfungen liegen in der Mitte der beiden Bandsegmente bei gut 2 dB, an den nahen Enden (3560 und 
3600kHz) steigt sie auf etwas über 4 dB an. Die Isolation ist über die grössten Teile der Bandsegmente >50 dB, bloss 
an den nahen Enden fällt sie auf rund 40 dB ab.

Aufbau, Tuning und Messresultate
Der Diplexer gemäss vorangehendem Abschnitt wurde auf einer selbst geätzten einseitigen Leiterplatte der Grösse 160 
x 100 mm2 schrittweise aufgebaut, abgestimmt und getestet. Für die Sperrkreisspulen wurden Ringkerne T80-2 (rot) 
verwendet, für die übrigen T50-6 (gelb, da keine #2 zur Verfügung standen). Die Kondensatoren sind vom Typ ATC100B 
(500 V), für einzelne sehr kleine Werte wurden bedrahtete Scheibenkondensatoren eingesetzt (ebenfalls 500 V).
Das Vorgehen dabei ist Folgendes:

1. Zuerst werden alle sechs Sperrkreisspulen gewickelt. Mit einem RLC-Meter wird überprüft, dass alle ungefähr 
dieselbe Induktivität haben (gut 20 μH; die Abstimmung der genauen Sperrfrequenzen erfolgt später mit den 
Seriekondensatoren CSx). Anschliessend werden die Wicklungen mit Araldit fixiert.

2. Dann werden die Sperrkreisspulen mit Heisskleber auf der Leiterplatte befestigt und die Seriekondensatoren 
CSx hinzugefügt. Die Messung und Abstimmung der Resonanzfrequenz jedes Sperrkreises erfolgt in der definitiven 
Anordnung, d.h. Serie-LC zwischen durchgehender Leitung und Masse, s. Fig. 4. Die Frequenz, bei der die gemessene 
Übertragung minimal ist (Notch), ist die gewünschte Resonanzfrequenz. Um diese hinreichend genau zu treffen, sind 
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bis zu drei parallel geschaltete Kondensatoren nötig (CSA, CSB und CSC in Fig. 4). Für diese Messungen eignet sich 
grundsätzlich jede Kombination von durchstimmbarer Signalquelle und Pegelmesser; steht ein Netzwerkanalysator 
zur Verfügung, kann aus der Tiefe des Notches in dB auf die Güte des Seriekreises geschlossen werden; ein Excel-
Sheet für die Berechnung kann unter [4] heruntergeladen werden.

                                                           Fig. 4: Anordnung zum Abstimmen der einzelnen Sperrkreise

Bei der Auswahl der Kondensatoren CSx für die Sperrkreise ist Vorsicht geboten: Viele Kondensatoren, auch sol-
che mit NP0-Dielektrikum, weisen eine zu geringe Güte auf. Auch billige Folientrimmer (parallel zu je einem 82 pF 
ATC100B-Kondensator) können die Güte der Sperrkreise verschlechtern weshalb hier die aufwändige Variante mit 
bis zu drei Festkondensatoren gewählt wurde. Die verwendeten Kondensatoren der Serie ATC 100B weisen eine 
Güte von >10000 bei 1 MHz auf.

3. Stimmen die Resonanzfrequenzen der einzelnen Sperrkreise können die Parallelelemente CPx und LPx hinzu-
gefügt werden. Dies geht am leichtesten mit einer Reflexionsmessung (mit Netzwerkanalysator oder Antennen-
Analyzer) bei abgeschlossenem zweitem Anschluss (Fig. 5).

                                        Fig. 5: Anordnung zum Abstimmen der einzelnen Parallelelemente (CP oder LP)

Der Wert des Parallelelementes wird so eingestellt, dass bei der gewünschten Durchlassfrequenz die Reflexion mi-
nimal ist; im Falle eines 3530kHz-Sperrkreises wird CPx so gewählt, dass die Reflexion (VSWR oder Reflexionsfaktor) 
bei 3630kHz minimal wird, bei den 3630kHz-Sperrkreisen werden die LPx auf minimale Reflexion bei 3530kHz ein-
gestellt. Diese Abstimmung ist viel weniger empfindlich als die der Sperrkreiskondensatoren, eine Parallelschaltung 
von maximal zwei Kondensatoren reicht auf jeden Fall aus; im Fall der LPx wickelt man zu viele Windungen auf die 
Kerne und nimmt anschliessend einzelne Windungen ab oder man drückt die Wicklung zusammen oder zieht sie 
auseinander.

4. Jetzt werden noch die pi-Glieder aus den CQ1/2 und LQ, welche die Lambda-Viertel-Leitungen nachbilden, hin-
zugefügt, um die einzelnen Sperrkreise untereinander und mit den drei Buchsen zu verbinden. Wir hatten die elek-
trischen Längen der einzelnen pi-Glieder mit einem Netzwerkanalysator auf 90° elektrische Länge optimiert, dies 
dürfte aber unnötig sein; eine Genauigkeit von ±10° ist völlig ausreichend.
Die resultierende Hardware zeigt Fig. 6, die gemessenen Eigenschaften Fig. 7 und Fig. 8. Die Einfügedämpfung ist 
erwartungsgemäss mit rund 1.5 dB am unteren Ende des CW-Segments und am oberen Ende des SSB-Segments am 
geringsten. Die Rückflussdämpfung am SSB-Port ist >15 dB, entsprechend einem VSWR <1.43, am CW-Port ist sie 
am oberen Ende des Bandsegments schlechter. Die Isolation zwischen den beiden TRX ist über den grössten Teil der 
Segmente >50 dB.
Der Diplexer mitsamt drei BNC-Buchsen und Abstandhaltern zum Aufstellen wiegt 160 g.
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                                                Fig. 6: Fertig aufgebauter und abgestimmter Diplexer, Grösse 160 x 100 mm2

       Fig. 7: Gemessene Übertragung vom CW-TRX (Spur mit Markern) resp. vom SSB-TRX (Spur ohne Marker) zur Antenne;                     
                            horiz. 25 kHz/Div., vert. 10 dB/Div., Marker bei 3.51, 3.56, 3.60 und 3.65 kHz

                    Fig. 8: Reflexion am SSB- und CW-Anschluss (obere Spuren) sowie Isolation zwischen     
        den beiden TRX-Anschlüssen (untere Spur); horiz. 25 kHz/Div., vert. 10 dB/Div., Marker wie bei Fig. 7
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Betriebserfahrungen
Der Diplexer wurde während des ganzen NMD 2018 erfolgreich für simultanen SSB- und CW-Betrieb eingesetzt.

Als SSB-TRX kam ein FT-817ND zum Einsatz, Ausgangsleistung 5 W, RX-Abschwächer aktiviert (OP HB3YMQ), als 
CW-TRX ein Eigenbau ähnlich K2, Ausgangsleistung 15 W, 10 dB-RX-Abschwächer aktiviert (OP HB9CLN). Die Netto-
Sendeleistungen lagen also zwischen 2.0 und 3.5 W in SSB und zwischen 6 und 10 W in CW.

Die Antenne war ein Halbwellendipol (Inverted-V) aus 0.8 mm-Sonneriedraht, aufgehängt in ca. 15 m Höhe am 
Aussichtsturm auf dem Moron (1'329müM, SOTA HB/BE-101) und gespeist über 25 m RG58-Kabel und einen Balun. 
Das VSWR des Dipols war ca. 2.0 bei 3.50 und 3.65 MHz, dazwischen tiefer.

Während des ganzen Contests wurden auf beiden Seiten keinerlei Störungen wahrgenommen, dies trotz des tiefen 
QRN-Pegels am gewählten Standort; also kein Kratzen während der SSB-Sendungen und kein getastetes Rauschen 
während der CW-Sendungen, auch keine wahrnehmbare Desensibilisierung der Empfänger. Die Isolation zwi-
schen den beiden TRX von rund 50 .. 60 dB ist unter den gegebenen Bedingungen (TX-Leistungen, aktivierte RX-
Abschwächer) also völlig ausreichend.

Die einzige Störung während des Betriebs war akustischer Natur, so dass für den CW-Betrieb ein Kopfhörer mit ak-
tiver Geräuschunterdrückung eingesetzt wurde.

Es konnten ein 2. Platz unter den Nur-SSB-Teilnehmern und ein 13. Platz in CW in der Gesamtrangliste erzielt werden.

Ausblick und Zusammenfassung
Mit grösseren Ringkernen (z. B. T106-2 für die Sperrkreise) lassen sich höhere Spulengüten realisieren, allerdings 
steigt das Gewicht der Kerne sehr viel rascher an als die Güte. Mit einem T106-2 kann bei 20 μH eine Güte von 320 
erwartet werden; das Gewicht eines einzelnen Kerns (ohne Draht) beträgt 22 g. Mit einem T200-2 wird eine Güte von 
360 erwartet, das Kerngewicht beträgt bereits 82 g (Güte-Schätzungen gemäss einer älteren Publikation von Amidon 
Associates). Auf der anderen Seite sinkt die Einfügedämpfung mit einer Güte von 360 für die Sperrkreisspulen und 
230 für die übrigen Spulen auf rund 1.5 dB in der Mitte der Bandsegmente. Bei 3.56 und 3.60 MHz liegt sie immer 
noch geringfügig über 3 dB.

Noch höhere Güten lassen sich mit Luftspulen aus 2 mm-Aludraht bei potenziell geringem Gewicht realisieren. Eine 
solche Spule mit 19 Windungen, 80 mm Durchmesser und 72 mm Länge verspricht eine Güte von 550 bei lediglich 
41 g Drahtgewicht [5].

Anstatt die Einfügedämpfung des Diplexers zu verringern liesse sich natürlich auch die Sendeleistung erhöhen. 
Dabei ist zu berücksichtigen, dass an den Sperrkreiskondensatoren CSx eine beträchtliche Spannung anliegt: Bei 
15 W Sendeleistung in der Mitte des CW-Segments beträgt diese bereits 550 VRMS. Damit wurde mit den hier ver-
wendeten Kondensatoren der Serie 100B von ATC die maximale Belastbarkeit am NMD 2018 auf dem Moron bereits 
erreicht.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass der beschriebene Diplexer zum Betrieb zweier QRP-Transceiver in ver-
schiedenen Bandsegmenten des 80 m-Bandes an derselben Antenne durchaus tauglich ist solange der frequenzab-
hängige Leistungsverlust von 1.5 bis 4 dB verkraftet werden kann. Der Einsatz mit Sendern deutlich höherer Leistung 
und eine wesentliche Reduktion des Leistungsverlustes erfordern aber erhebliche Anstrengungen beim Aufbau der 
Spulen und bei der Auswahl geeigneter Kondensatoren.

Referenzen
[1] Hugo Huber HB9AFH, Anwendungsbericht des -3dB KOMBINER für 3.5…3.8MHz von HB9AFR -                                                                  

www.htc.ch/index.php/de/downloads/category/25-technik?download=113:combiner-anwendung-hb9afr 
[2] http://www.gunthard-kraus.de/Ansoft%20Designer%20SV/index.html
[3] www.amidoncorp.com/product_images/specifications/1-18.pdf
[4] http://www.hochfrequenzelektronik.ch/HBRadio/Serie-LC.xls
[5] Peter Niklaus HB9MEY, Coil Analysis Tool CAT, Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW               

(Java-Programm, entstanden im Rahmen einer Semesterarbeit)                            ■
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Notfunkvereinbarung im Kanton Freiburg in Kraft 

Am 3. Juli 2018 wurde zwischen dem Chef des Kantonalen Führungsorgans KFO und der USKA Sektion Freiburg 
HB9FG (Association des Radioamateurs Fribourgois RAF) eine offizielle Notfunkvereinbarung unterzeichnet. 
Der USKA-Vorstand gratuliert allen Beteiligten aufs Allerbeste und hofft natürlich, dass diese hevorragende 
Leistung bei möglichst vielen Sektionen in Kantonen, die noch keine Notfunkvereinbarung haben, auf eine rege 
Nachahmung stösst.

Auskünfte

Cédric Baechler HB9HFN
Präsident HB9FG
cedric67@gmail.com

Interessante Eckdaten der Vereinbarung

- die Vereinbarung wird noch durch eine Ausführgsreglement ergänzt (in Bearbeitung)
- die Katastrophenorganisation kann die RAF jederzeit aufbieten (z.B. bei einem Blackout)
- zwischen Mitgliedern der kant. Katastrophenorganisation und der RAF wird eine Notfunkgruppe gebildet 
- die RAF stellt die ständige Aus- und Weiterbildung durch regelmässige Übungen sicher
- der kant. Bevölkerungsschutz organisiert ein jährliches Zusammentreffen aller Beteiligten
- die Notfunkgruppe wird als Backup durch erfahrene Notfunk-Spezialisten des Kantons Zug unterstützt 
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Satelliten / OSCAR - News 
Thomas Frey HB9SKA, SAT-Redaktor USKA (th.frey@vtxmail.ch)

Challenger verglüht  
Laut Space-Track.org ist Challenger 
am 12. August 2018 in der Erdatmo-
sphäre verglüht.

9 CubeSats von ISS ausgesetzt 
Am 13. Juli 2018 wurden neun Cu-
beSats von der ISS ausgesetzt; dies 
wurde zuvor von Japans Raumfahr-
tagentur JAXA angekündigt. Vier Cu-
beSats senden Daten im 70cm-Band. 
EnduroSat One, EQUISat, MemSat 
und RadSat-g. Bisher wurden nur 
EnduroSat One und  EQUISat emp-
fangen. Ausser EnduroSat One wur-
den die CubeSats im Rahmen des 
NASA ELaNa 23 Programmes in den 
Orbit ausgesetzt.

EnduroSat One neu im Orbit 
EnduroSat One der Association Tsiol-
kovsky, in Zusammenarbeit mit der 
Bulgarian Federation of Radio Ama-
teurs (BFRA), ist die erste bulgari-
sche Amateurfunk-CubeSat- Mission. 
Am Projekt sind verschiedene bul-
garische Universitäten beteiligt, um 
jungen Leuten in Bulgarien Raum-
fahrtforschung und den Amateur-
funk näher zu bringen.

Für alle Informationen zum Projekt 
wurde eine Homepage unter  
http://one.endurosat.com/  

eingerichtet. Für den 
Downlink wurde die 
Frequenz 437.050 
MHz koordiniert. 
Bisher wurde der 
Bakentext „Hello, 
world!“ in Packet 
Radio mit 9600 bps 
FSK mit dem Call 
LZØAMS empfangen.

EQUiSat neu im Orbit 
EQUiSat der Brown 
University ist ein 
CubeSat mit einem 
FSK-Downlink und 
wurde im Rahmen 
des NASA ELaNa-
23-Programmes am 
13. Juli 2018 von der 
ISS ausgesetzt. Mehr 

Informationen unter http://brown-
space.org/equisat/. Von der IARU 
wurde die Frequenz 435.550 MHz 
koordiniert. Laut detaillierten Dopp-
lermessungen von Nico, PAØDLO, hat 
EQUiSat die NORAD-Nummer 43552 
(1998-067PA) für die Keplerdaten.

UiTMSAT-1, MAYA-1 & BHUTAN-1 
(BIRDS-2) neu im Orbit  
UiTMSAT-1, MAYA-1 und BHUTAN-1 des 
Kyushu Institute of Technology sind 
Teil des BIRDS-2-Projektes (Bild 1) und 
haben ein identisches Design und 
nutzen die gleichen Frequenzen. Die 
CubeSat‘s wurden am 10. August 
2018 über das japanische Kibo-Mo-
dul der ISS in den Orbit ausgesetzt. 
Als erstes wurden die CW-Baken auf 
437.375 MHz empfangen, die primä-
re Mission ist jedoch der APRS-Be-
trieb auf 145.825 MHz Simplex. Die 
Alias-Calls APRSAT und ARISS sollen 
auch funktionieren. Bisher wurden 
nur Packet-Baken empfangen.

Es befinden sich noch weitere wis-
senschaftliche Experimente an Bord 
für Studenten aus Malaysia (UiTM-
Sat-1, BIRD-MY, JG6YKN), den Phil-
ippinen (MAYA-1, BIRD-PH, JG6YKM) 
und aus Bhutan (BHUTAN-1, BIRD-PT, 
JG6YKL) sowie Studenten des Kyus-
hu Institute of Technology, Japan. 
Mehr Informationen sind unter  

http://birds2.birds-project.com/  
zu finden (Bild 2).

Laut Dopplermessungen von Mike, 
DK3WN, sind die NORAD-Nummern 
für die Keplerdaten 43589 für UiTM-
SAT-1, 43590 für MAYA-1 und 43591 
für BHUTAN-1.

SiriusSat-1 & 2 neu im Orbit 
Am 15. August 2018 wurden zwei 
russische CubeSats von Sputnix, Siri-
usSat-1 & 2 von Hand während eines 
ISS-Aussenbordeinsatzes (EVA-45) 
von Sergei Prokopiev und Oleg Arte-
miev ausgesetzt.

SiriusSat-1 mit dem Call Sign RS13S 
sendet auf 435.570 MHz GMSK, Siri-
usSat-2 mit dem Call Sign RS14S sen-
det auf 435.670 MHz GMSK.

Laut detaillierten Dopplermessun-
gen von Nico, PA0DLO, hat SiriusSat-1 
die NORAD-Nummer 43595 (1998-
067PG) und SiriusSat-2 die NORAD-
Nummer 43596 (1998-067PH) für die 
Keplerdaten. Die Projektseiten sind 
im Internet unter http://sputnix.ru/
en/satellites-en/siriussat-1-en und 
http://sputnix.ru/en/satellites-en/
siriussat-2-en zu erreichen.

Tanusha-SWSU-3 & 4 neu im Orbit 
Auch am 15. August 2018 wurden 
zwei weitere russische Radioskaf-Cu-
beSats der Southwest State University 
in Kursk, Russland, von Hand während 
des ISS-Aussenbordeinsatzes (EVA-
45) von Sergei Prokopiev und Oleg 
Artemiev ausgesetzt. Es ist die zweite 
Gruppe von Satelliten nach Tanusha-
SWSU-1 & 2, Tanusha-SWSU-3 & 4 mit 
den Rufzeichen „RS8S“ und „RS9S“.

Die Hüllen der 3U-CubeSats wurden 
wieder mit einem 3D-Drucker herge-
stellt. Das Gewicht von jedem Satel-
lit ist etwa 5 kg. Zusätzlich zu einem 
mikromechanischen passiven Len-
kungssystem wurde ein aktives Orien-
tierungssystem, basierend auf einer 
Vierachsenstabilisierung und einem 
Vektorprozessor, implementiert.

Telemetrie in 1200 bps Packet Ra-

 Bild 1: BIRDS2 - Project 
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Thomas Frey HB9SKA, SAT-Redaktor USKA (th.frey@vtxmail.ch) dio und Sprachmeldungen werden 

zusammen auf 437.050 MHz FM ge-
sendet, die mit einem konventionel-
len Bandpassfilter getrennt werden 
können. Die Sprachmeldungen wer-
den in Russisch, Englisch, Spanisch 
und Chinesisch gesendet.

Keplerdaten konnten bisher noch 
nicht endgültig zugeordnet werden. 
Auch wurde keine spezifische Inter-
netseite aufgeschaltet. Und aktuelle 
Empfangsberichte gibt es auch nicht.

Packet Radio und SSTV auf der ISS 
Die SSTV-Aussendungen mit dem 
gleichen Thema der von Hand aus-
gesetzten Satelliten wurden vom 6. 
bis 9. Juli fortgesetzt. Vom 30. Juli 
bis 1. August 2018 erfolgten wieder 
SSTV-Aussendungen. Diese können 
wie immer unter    
http://www.spaceflightsoftware.
com/ARISS_SSTV/   
angeschaut werden.

ARISS Packet Radio soll zurückkeh-
ren, ein Ersatzsystem, das neue „In-
teroperable Radio System (IORS)“, ist 
auf dem Weg. Es soll am 31. Oktober 
2018 mit der Progress-Mission 71P 
zur ISS transportiert werden. Die Ins-
tallation erfolgt nach Auslastung der 
Crew. Es wird aber damit gerechnet, 
dass Packet Radio bereits Ende No-
vember 2018 wieder aktiv sein wird.

Neue Internetseite zu Es‘hail-2 
Peter Gülzow, DB2OS, erstellte eine 
neue Internetseite zu Es‘hail-2. Sie 
beeindruckt mit einer 58 seitigen 
Slideshow im PDF-Format, in wel-
cher man alles Wissenswerte zum 
kommenden Phase-4A-Transponder 
erfährt. Die Adresse lautet http://
www.amsat-dl.org/index.php/es-
hail-2-p4a. Unter   
http://www.dishpointer.com/  
kann herausgefunden werden ob 
dann freie Sicht zum Satelliten be-
steht (Bild 3).

„Swiss AMSAT Operator“ gegründet 
In der Schweiz gibt es einige Funkama-
teure, die sich mit dem Thema Ama-

teurfunkdienst über Satellit intensiv 
beschäftigen. Die Gründung eines 
schweizerischen AMSAT-Vereines, z.B. 
AMSAT-HB, wurde aus verschiedenen 
Gründen nie in Erwägung gezogen. 
Die Idee von Michael HB9WDF, 
hinter „Swiss AMSAT Operator“ ist 
Projekte und Aktivitäten der Schwei-
zer „AMSAT-Community“ geistig und 

virtuell zu bündeln und bekannt zu 
machen ohne dass dazu ein Verein 
gegründet werden muss. Dazu hat 
Michael die Homepage   
https://www.amsat-hb.org/  
aufgeschaltet, wo sich Schweizer 
Satelliten-OP‘s auch eintragen kön-
nen, als User und als sogenannte 
Coaches.                                              ■

  Bild 2: Studenten aus Bhutan, Philippinen und Malaysia             Foto: Kyushu Institute  

  Bild 3: Sichtbarkeit von Es‘hail-2 bei 26 Grad Ost                                Bild: AMSAT-UK
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60 Jahre ARDF
Paul Rudolf HB9AIR, unser berühmter 
Peil-Maestro, wurde schon durch seine 
Eltern, Mutter Alice HB9BIR und Vater 
Paul HB9IR vom Peilvirus angesteckt. 
An seiner ersten HB-Meisterschaft 
wurde er 2ter (damals mit seinem 
Töffli und zu Fuss [!]). Die kommen-
den HB-Meisterschaften hat er rund 
25-mal gewonnen. An den grossen 
ARDF-EM/WM stand er viele Male auf 
dem Podest und wurde auch mehr-
mals Weltmeister. Seine phänomenale 
ARDF-Karriere dauert nun schon rund 
60 Jahre! Mni Congrats!

Erstverbindungen auf 122GHz
Ferdinand Stämpfli HB9MIO hat diese 
in den letzten 2 Monaten dank seinen 
Kollegen HB9BAT und HB9MJY 
realisieren können und zwar mit DL, 
F, HBØ, OE und I. Als einziger HB9er 
gelang ihm 2002 auch die bisher 
einzige Erstverbindung auf 241 GHz 
mit DL.

HB-QTC im "Funkamateur"
Bei einer Gesmatauflage von rund 
30'000 Expl. wir diese Zeitschruift v. a. 
in DL und OE gelesen, hat aber auch 
rund 1'000 Abos in HB. Da im HB-
QTC über das Geschehen in HB sehr 
oft nicht korrekt und auch polemisch 
berichtet wurde, wird die Kolumne 
ab N° 10/2018 durch HB9AHL et aliis 
verfasst. 

E-Mail Umleitungen
Bei vielen Neumitgliedern besteht 
der Wunsch nach einer Mailumlei-
tung mit ihrem Call (z.B. hb9xyz@
uska.ch); ebenso nach einem Pass-
wort für den Mitgliederbereich. Da 
die bisherige manuelle Zuteilung zu 
lange dauert, wird zeitnah eine au-
tomatisierte Lösung angestrebt.

Gross-Sektionen
Die USKA verfügt zur Zeit über 33 
Sektionen. Die 3 grössten sind die 
Sektionen UHF-Gruppe HB9UF (239 
Mitgieder),  Bern HB9F (190) und 
Helvetia Telegraphy Club HB9HTC 
(146). 

        
Einladung zur 23. QRP-Party 2018

Datum:  Samstag, 17. November 2018

Zeit:  09:00 - ca. 16:00 Uhr

Ort:  HSR (gegenüber dem SBB Bahnhof)    
  Hochschule für Technik Rapperswil    
  Oberseestrasse 10     
  8640 Rapperswil-Jona

  https://www.hsr.ch

  Der Weg zum Vortragssaal ist mit HTC    
  ausgeschildert.

Mittagessen: Restaurant Tennisclub Rapperswil (zu Fuss 400m)

  http://www.tcrapperswil.ch/restaurant.html  
         
  Tagesmenü oder Vegimenü    
  Der HTC offeriert vor dem Mittagessen    
  einen Apéro.    

Teilnehmerzahl:   Aus organisatorischen Gründen kann es sein, dass die 
  Teilnehmerzahl begrenzt werden muss. Massgebend   
  wäre die Reihenfolge der Anmeldung.   
         
Vorkenntnisse:   Keine

Vorbereitung:  Beschreibe kurz was dich zum Themenkreis besonders 
interessiert oder welche Fragen du beantwortet haben 
möchtest. Schicke diese zusammen mit der Anmeldung.

Kosten:    Mittagessen (fakultativ) und alle Getränke gehen zu 
Lasten der Teilnehmer. Der Anlass selbst ist kostenlos.

Anmeldeschluss: Samstag, 27. Oktober 2018

Anmeldung an:    Hugo HB9BMD; ulrich.hugo@bluewin.ch

Angaben:  Name, Vorname, Adresse, PLZ, Ort, Rufzeichen, Tel.-Nr, 
  Email-Adresse, Tagesmenü oder Vegimenü.

Auskünfte: Hugo Ulrich, HB9BMD, ulrich.hugo@bluewin.ch oder  
  062 216 28 14 /  079 235 77 07 nachmittags/abends

Tagesprogramm:  Das detaillierte Tagesprogramm wird rechtzeitig auf 
der  HTC-Website publiziert.

        
  Für das OK: Hugo HB9AFH und Hugo HB9BMD

Short News
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Referenten: HB9CQL, HB9CZF, HB9CBR

Immer öfters verschicken DX-peditonen keine Papier-QSL mehr, sondern bieten elektronische QSL-Karten an.

Wie komme ich zur begehrten elektronischen QSL-Karte einer DX-pedition? Welche Voraussetzungen muss ich

erfüllen und welche Hürden sind dabei zu nehmen? Welches elektronische Logbuch ist für mich das Richtige?

Diese und viele weitere Fragen werden an diesem Anlass behandelt.

Eine grosse Anzahl „elektronischer Logs“ sind auf dem Markt verfügbar. Teils gegen Gebühr, aber auch als Freeware.

Aus zeitlichen Gründen beschränken wir uns auf „HAM-Office“ und „Log4OM“.

  HSR Hochschule für Technik Rapperswil

 



Adressen und Treffpunkte der Sektionen - Adresses et réunions des sections
Aargau, HB9AG                 145.775 MHz/438.950 MHz (Strihen, 77 Hz, Echolink 48950)
USKA Sektion Aargau, 5000 Aarau. Präsident: Thedy Grünenfelder (HB9ERV). Jeden 

Montag ab 19:00 HBT Höck im Rest. Pflug, Othmarsingen. Sektions-Sked: Jeden 

Montag 20:05 HBT 438.950 MHz (Echolink 48950), Relais Strihen. Infos: www.hb9ag.ch

AR Ticinesi (ART), HB9H                           145.7625/438.675/439.5375 MHz (DSTAR)
Fabio M. Rossi (HB9MAD), Casella postale 98, 6565 S. Bernardino. Ritrovo presso la sede 

della Sezione Monte Ceneri (HB9EI):  Ogni sabato dalle 14 HBT. Il primo martedi del mese, 

dalle 18 HBT, secondo convocazione E-Mail HB9EI. hb9h@bluewin.ch / www.amsatsbs.ch

Basel, HB9BS  145.600/439.325 MHz
Roland Lips (HB9BAS), Fiechthagstr. 19, 4103 Bottmingen. Stamm Donnerstag 19 HBT,  

Restaurant zur Hard, Birsfelden. Mitgliederversammlungen gemäss Jahrespro-

gramm im QUB oder www.hb9bs.ch

Bern, HB9F      145.650/145.700/438.925/439.050 MHz   
Roland Elmiger (HB9GAA), Brunnenhaldenstrasse 8, 3510 Konolfingen. Internet: 

www.hb9f.ch. Restaurant Egghölzli an der Weltpoststrasse 16, 3015 Bern,  letzter 

Mittwoch d. M. 19:30 HBT

Berner Seeland, HB9HB                                                                                          439.075 MHz
Hansjörg Osterwalder (HB9BEM), Schafmattstrasse 11, 3257 Ammerzwil. E-Mail: 

hb9bem@buewin.ch. Stamm alle 14 Tage, jeweils Mittwoch ab 20:00 HBT im 

Restaurant Soleil, Zentrum Krug, Seestrasse 2, 2563 Ipsach; www.hb9hb.ch

Fribourg, HB9FG   439.000 MHz (67 Hz); 438.450 MHz (DMR)
Président: Cédric Baechler, HB9HFN, Chemin des Places 5,  1585 Salavaux. E-Mail: 

cedric67@gmail.com. Stamm (fr/de): dernier mercredi du mois 19:30 HBT au 

Restaurant «Le Sarrazin», 1782 Lossy. QSO de section dimanche à 10:30 HBT. Infos: 

www.hb9fg.ch

Funk-Amateur-Club Basel (FACB), HB9BSL 438.625 MHz
Präsident: Johannes Iberg, HB9EDH, Tel. 079 674 16 79,  E-Mail: info@iberg.ch. Vereins-

adresse: Sichternstr. 90, 4410 Liestal. Stamm/Mitgliederversammlungen: www.facb.ch

Funkamateure St. Gallen, HB9SG 145.275 MHz
Daniel Venzin (HB9DQK), E-Mail: praesi@hb9sg.ch; Stamm: 1. Dienstag des Monats 

20:00 HBT im Restaurant Freihof, St. Gallerstrasse 40, 9032 Engelburg; www.hb9sg.ch

Genève, HB9G 145.725/439.100 MHz
Section USKA Genève HB9G, 1200 Genève.  Stamm les jeudis dès 20:00 HBT à  

l`École Cérésole, Chemin de la Vendée 31, Petit-Lancy. Contact: info@hb9g.ch. 

Président: Lars Nef (HB9VBE)

Glarnerland, HB9GL                                         438.975 (Glarus); 439.375 MHz (Zürich)
Renato Schlittler (HB9BXQ), Florastrasse 32, 8008 Zürich. Stamm siehe:                   

www.hb9gl.ch

Helvetia Telegraphy Club, HB9HTC
Hugo Huber (HB9AFH), HTC, Postfach 76, 8625 Gossau ZH, hb9hc@htc.ch, www.htc.ch, 

Morse-Übungs-Sendung MUS: montags 19:00 HBT, 3.569MHz, 60-140 BpM,  anschl. 

Bestätigungsverkehr (Ferien: Juli/August). Newcomer-Sendung für QRS/QRP-Statio-

nen: 1.+3. Do 20:30 HBT, 7.033 MHz / 2.+4. Do, 20:30 HBT, 3.569 MHz.

Luzern, HB9LU      145.600/438.875 (71.9 Hz); 439.575 MHz (D-STAR); 438.400 (C4FM)
René Schmitt (HB9BQI).  Stamm 3. Freitag d.M. 20:00 HBT, Rest. Pizzeria Sonne, Gerlis-

wilstr. 74, 6020 Emmenbrücke. Sektions-QSO:  Montag 20:15 HBT auf Relais HB9LU, 145.600 

MHz. E-Mail: rene.schmitt@gmx.ch; www.hb9lu.ch.

Montagnes neuchâteloises, HB9LC 145.225 MHz Relais ECHO
SEMONE, Case postale 1489, 2301 La Chaux-de-Fonds. Rencontres au Local des Amis 

des Chemins de fer CACF, Rue du Commerce 126a, 2300 La Chaux-de-Fonds, tous les 

3ème vendredi du mois à 20:00 HBT. QSO de section: le jeudi précédent la rencontre 

sur 145.550 MHz. à 20:00 HBT. E-Mail: comite15@hb9lc.ch; voir aussi  www.hb9lc.ch 

Monte Ceneri, HB9EI 145.600/438.675 MHz
Casella postale 216, 6802 Rivera. Presidente: Gabriele Barison HB9TSW. Ritrovo: ogni 

sabato dalle 14:00 ed il primo martedi del mese, dalle 19:00, presso la sede HB9EI di 

fianco al Ristorante delle Alpi, Monte Ceneri:  www.hb9ei.ch / www.hb9ep.ch

Neuchâtel, HB9WW 438.725 MHz
Case postale 3063, 2001 Neuchâtel. Président: Pierre-Yves Jaquenoud (HB9OMI), 

2000 Neuchâtel. 032 724  38 57. Stamm le 2ème vendredi du mois au buffet de la gare 

de Bôle, JN36KX, rue de la gare 32, 2014 Bôle. Internet: www.hb9ww.org. QSO de 

section dimanche à 11:00 sur relais HB9XC, 438.725 MHz.

Oberaargau, HB9ND
Heinz Ruef (HB9DHR), Bachweg 7, 4803 Vordemwald. 2. Freitag des Monats 

20:15 HBT Restaurant Bären in 4914 Roggwil bei Langenthal ausser Juli, August 

und Dezember; www.hb9nd.ch

Pierre-Pertuis, HB9XC 438.725/439.375 MHz
Patrick Eggli (HB9OMZ), 26, chemin des Vignes, 2503 Bienne. QSO de section tous les 

dimanches sur RU698 438,725 MHz à 20:15 HBT

Radio-Amateurs Vaudois, HB9MM 145.600/438.850 MHz
Pascal Antenen (HB9IIB), Chemin du Petit Dévin, 1083 Mézières / VD. Rencontre le 

2ème vendredi du mois à 20 HBT, au local des RAV, ferme E. Pittet, 1041 Villars le Terroir 

(JN36HP); Site internet: www.hb9mm.com

Regio Farnsburg, HB9FS, HB9BL 438.775 MHz
Urs Schafroth (HB9SRU), Bleichiring 5, 4460 Gelterkinden; Hock jeden 3. Samstag 

im Monat im Birch ab 14:00 HBT; www.hb9fs.ch

Rheintal, HB9GR 145.600 MHz
c/o Martin Roth HB3YDL, Danielstrasse 1, 8194 Hüntwangen;  Treffpunkt: Jeden 

Montag ab 09:00 HBT Stamm im Café Fiegl, Quaderstr. 8, 7000 Chur, jeden 2. Freitag 

ab 20:00 HBT im Hotel Buchserhof, Buchs SG; www.hb9gr.ch

Rigi, HB9CW 144.925/438.675 MHz
Hans Müri (HE9JKJ). Stamm:  jeden 2. Donnerstag des Monats, Chräbelstrasse 3,                             

6410 Goldau; hans.mueri@tafag.ch

Schaffhausen, HB9SH 439.025 MHz
Martin Schwarz (HB9FSV). Postadresse Sektion: Postfach 1584, 8201 Schaffhausen. 

Stamm: jeden 2. Freitag des Monats ab 19:30 HBT Uhr, Restaurant zum alten

Schützenhaus, Rietstr. 1, 8200 Schaffhausen oder gemäss speziellem Programm: 

www.hb9sh.ch;  Sonntag, 10:00 HBT auf  439.025 MHz

Solothurn, HB9BA 438.700 MHz
Walter Aebi (HB9MFM), hb9ba@uska.ch, Postfach 523, 4503 Solothurn; Mittwoch-

abend in der USKA-Hütte Solothurn, Segetzgasse; P beim Westbhf. www.hb9ba.ch

Swiss CB Organisation, HB9SCBO
Felix Telli (HB9RPU); hb9rpu@uska.ch. Postadresse: Postfach, 3600 Thun. Informatio-

nen und Veranstaltungen unter: www.hb9scbo.ch

Thun, HB9T                                      145.550 MHz; 493.200 MHz (FM/C4FM Wires X) 
Daniel Schuler (HB9UVW), bim Türli 1, 3636 Längenbühl. E-Mail: hb9uvw@hb9t.ch 

Restaurant Kreuz, Allmendingerstr. 6, 3608 Thun. 3. Donnerstag d. M. 20:00 HBT 

(ausgenommen Juli und Dezember)

UHF-Gruppe der USKA, HB9UF, HB9UHF
Peter Amsler (HB9DWW), Lenzhardstr. 24A, 5102 Rupperswil.  Bau und Betrieb von Relais-

anlagen (Locarno, Muttenz, Pilatus, Säntis, Uetliberg [70 cm & 23 cm], Winterthur und 

Zofingen). GV jeweils Ende August. Informationen unter www.hb9uf.ch

Uri/Schwyz, HB9CF 145.6375/438.825/438.775 MHz
Matthias Schumacher (HB9JCI), Kreuzmatte 32e, 6430 Schwyz. Stamm jeden 2. 

Freitag im Monat, ab 20:00 HBT. Informationen unter www.hb9cf.ch. Sonntagsrunde 

ab 11:00 HBT Relais Attinghausen UR, 438.775 MHz

Valais/Wallis, HB9Y
Stamm und Infos: www.hb9y.ch, Bas-Valais: RV60: 145.750 MHz, RU692: 438.650 MHz; 

Oberwallis: RV50: 145.625 MHz, RU694: 438.675 MHz (EchoLink). Adresse de la sec-

tion: USKA-Valais, Rue de l‘Eglise 17a, 1955 St-Pierre-de-Clages; E-Mail: secretariat@

hb9y.ch. Président: Marc Torti, HB9DVD

Winterthur, HB9W   145.350/439.150 MHz
Marco Bonaconsa, HB9BGG, Mülistrasse 23, 8426 Lufingen. Jeden 1. Mittwoch des 

Monats, 20:00 HBT Stamm; jeden Mittwoch ab 20:15 HBT Hock, Rest. Tössrain, Wies-

hofstr. 109, 8408 Winterthur.  Sonntag, 10:30 Uhr HBT 51.490 MHz FM; www.hb9w.ch

Zug, HB9RF 438.675 (TSQ 71.9 Hz); 439.350 MHz (TSQ 103.5 Hz); Echolink 81765
Peter Sidler (HB9PJT), Rebhaldenstrasse 11, 8910 Affoltern am Albis; hb9pjt@uska.ch, 

www.hb9rf.ch. Treffpunkt: 1. und 3. Donnerstag des Monats, 19:30 HBT Dammstr. 21, 

6300 Zug. Sonntagsrunde ab 11:00 HBT auf Relais Zug 438.675 MHz 71.9 Hz und Relais 

Affoltern am Albis 439.350 MHz 103.5 Hz

Zürcher Oberland, HB9ZO 439.225 MHz
Walter Meier (HB9MDP), Bachtelstrasse 23, 8123 Ebmatingen, E-Mail: hb9zo@uska.ch. 

Stamm letzter Mittwoch des Monats ab 19:30 HBT im Restaurant Seestern, Seefeld-

strasse 7, 8610 Uster; http://hb9zo.magix.net/website 

Zürich, HB9Z  145.725 (71.9 Hz) YSF/145.525 MHz
Rudolf Treichler (HB9RAH), Sagi 1, 8833 Samstagern. Klublokal Limbergstrasse 617, 

8127 Forch. Öffnungszeit: Dienstag ab 20:00 HBT. Monatsversammlung 1. Dienstag 

des Monats 20:00 Uhr; www.hb9z.ch

Zürichsee, HB9D
Ulrich Hauser (HB9TTI), Rebbergstrasse 13 B, 8832 Wollerau. Treffpunkt: Rest. Bahnhof, 

8706 Meilen, am letzten Mittwoch im Monat; siehe: www.hb9d.ch  
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23. Februar 2019, 10:00 Uhr im Bahnhofbuffet Olten 

Ordentliche Delegiertenversammlung 2019 
Die Sektionen der USKA sind eingeladen höchstens zwei volljährige Mitglieder der USKA, davon mindestens ein Ehren‐ oder Aktivmitglied, als 
Delegierte zu entsenden. 
Allfällige Anträge sind bis 22. Dezember 2018 (Poststempel) zuhanden des Vorstandes an das Sekretariat USKA, Bahnhofstrasse 26, 5000 Aarau 
einzureichen. Die Anträge müssen durch Beschluss einer Mitgliederversammlung, die ordentlich eingeladen war und in der die Angelegenheit 
ordentlich angekündigt war, zustande gekommen sein. Ein Gegenstand ist gemäss Art. 67, Abs. 3 des ZGB dann ordentlich angekündigt wenn 
die Sektionsmitglieder nach Einsicht in die Traktandenliste und die Statuten leicht erkennen können über welche Gegenstände zu beraten und 
zu beschliessen ist. Die Sektionen sind gebeten nur Anträge einzureichen, die sich auf Grundsatzfragen beziehen. Die von der Delegierten‐
versammlung gutgeheissenen Anträge müssen gemäss Art. 6.1, Ziff. 1 der Statuten im Rahmen einer brieflichen Urabstimmung den Ehren‐ und 
Aktivmitgliedern zu deren Bestätigung oder Ablehnung unterbreitet werden. 
Gemäss Art. 5.4 der Statuten steht auch der GPK und den Aktivmitgliedern ohne Sektionszugehörigkeit ein Antragsrecht zu. Allfällige Anträge 
sind ebenfalls bis 22. Dezember 2018 (Poststempel) an die oben erwähnte Adresse einzureichen. 
Anregungen und Wünsche, die in der Kompetenz des Vorstandes liegen, sind an das Sekretariat zu richten und jederzeit willkommen. Fragen 
und Anregungen zu den USKA‐Wettbewerben sind an der UKW‐ / KW‐Tagung vorzubringen oder ebenfalls an das Sekretariat zu richten. 
Im Weiteren laden wir alle Sektionen gemäss Statuten Art. 4.1.2.2 ein, bis zum 31. Dezember 2018 eine Liste ihrer Mitglieder, unterteilt nach 
Mitgliederkategorien einzureichen und gleichzeitig die Zusammensetzung ihres Vorstandes anzugeben. Sektionen, die diese Meldung 
unterlassen, haben laut Statuten an der ordentlichen Delegiertenversammlung kein Stimmrecht. 
 
Der Vorstand 
 
 
23 février 2019,10:00 h Buffet de la Gare, Olten 

Assemblée ordinaire des délégués de I’USKA 2019 
Les sections de I`USKA sont invitées à mandater à I’assemblée des délégués au plus deux membres majeurs dont au moins I’un d’eux doit être 
membre actif ou d’honneur. 
Les éventuelles motions doivent parvenir au plus tard le 22 décembre 2018 (cachet postal) au comité via le secrétariat de I`USKA, 
Bahnhofstrasse 26, 5000 Aarau. Les propositions doivent être issues d’une décision de I’assemblée des membres convoquée dans les règles. 
Conformément à I’art. 67 al. 3 du Code Civil, un sujet est réputé correctement connu si les membres des sections, âpres consultation de I’ordre 
du jour et des statuts, sont à même de reconnaître facilement sur quel sujet la discussion et la décision vont porter. 
Les sections sont priées de ne soumettre que des motions traitant de questions de principe. Les motions adoptées par I’assemblée des 
délégués doivent être soumises selon art. 6.1, chiff. 1 des status aux membres actifs et d’honneur par écrit pour approbation ou refus. 
Conformément à l'art. 5.4 des statuts, la CCG ainsi que les membres actifs sans appartenance à une section, sont habilités à déposer des 
requêtes. Les propositions éventuelles sont à faire parvenir à l'adresse mentionnée ci‐dessus jusqu'au 22 décembre 2018 (cachet de la poste).   
Les suggestions et souhaits qui sont de la compétence du comité sont à adresser au secrétariat et sont toujours les bienvenus. Les questions et 
suggestions concernant les concours de I’USKA sont à exposer lors des réunions OC et OUC ou à adresser au secrétariat ou au Traffic Manager. 
Par ailleurs, nous invitons toutes les sections selon art. 4.1.2.2 des statuts à faire parvenir au 31 décembre 2018 la liste de leur membres, 
ventilée par catégorie, et la composition de leur comité. Selon les status, les sections qui auront négligé cette transmission n’auront pas de 
droit de vote à I’assemblée ordinaire des délégués. 
 
Le comité 
 
 
23 Febbraio 2019, ore 10:00 al buffet della Stazione di Olten 

Assemblea ordinaria dei delegati dell‘ USKA 2019 
Le Sezioni dell’USKA sono invitate ad inviare al massimo due delegati maggiorenni, tra cui possibilmente un membro onorario o attivo. 
Eventuali proposte dovranno pervenire entro e non oltre il 22 dicembre 2018 (timbro postale) al comitato tramite il segretariato delI’ USKA, 
Bahnhofstrasse 26, 5000 Aarau. I candidati proposti devono avere l’approvazione dell’assemblea dei membri che deve riunirsi in tal senso. Ai 
sensi dell'art. 67 comma 3 del Codice Civile, un tema si considera correttamente annunciato quando i membri delle Sezioni, dopo consultazione 
dell’ordine del giorno e degli statuti, sono in grado di riconoscere facilmente il tema in discussione e le decisioni da prendere. Le Sezioni sono 
pregate di presentare unicamente trattande che si riferiscono a temi basilari o di principio. Le decisioni approvate all’assemblea dei delegati 
devono, in virtù dell’art. 1, cifra 1 dello statuto, essere sottoposte ad approvazione o rifiuto (nel quadro di un voto per corrispondenza) ai 
membri onorari e attivi.  
Ai sensi dell'art. 5.4 dello statuto, la CCG e i membri attivi senza affiliazione di sezioni hanno anche il diritto di presentare una petizione. 
Eventuali domande devono essere inoltrate entro il 22 dicembre 2018 (timbro postale) all'indirizzo sopra indicato. 
Suggerimenti e richieste che rientrano nella competenza del Comitato dovrebbero essere indirizzati al segretariato e sono sempre benvenuti. 
Domande e commenti riguardanti i concorsi USKA sono da presentare in occasione della conferenza VHF/HF rivolgendosi al segretariato. 
In virtù dell’art. 4.1.2.2 dello statuto invitiamo tutte le Sezioni a presentare entro il 31 dicembre 2018, un elenco dei loro membri, suddivisi per 
categoria e, in contemporanea, indicarci i nominativi del rispettivo Comitato. Le sezioni che tralasciano le risposte a questa comunicazione 
perdono, in virtù del statuto, il diritto di voto all’assemblea dei delegati. 
 
Il Comitato 
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Erster erfolgreicher Schritt für einen Amateurfunkartikel im FMG 

Seit Anfang Jahr haben viele Sektionen und OM’s Kontakt zu Mitgliedern der Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen des 
Nationalrates KVF-N aufgenommen und ihnen den Amateurfunk erklärt und vorgeführt. Dieser Aufwand hat sich gelohnt. An der 
Sitzung der KVF-N von Anfang Juli wurde ein neuer Artikel 37a zugunsten des Amateurfunks eingebracht, der insbesondere den 
Bau von Antennen bis zu einer gewissen Grösse wesentlich vereinfachen würde. An der darauffolgenden Kommissionssitzung vom 
27./28. August wurde dann die Aufnahme dieses neuen Artikels mit einer Zweidrittels-Mehrheit bestätigt und ist jetzt fester Be-
standteil des Vorschlags der KVF-N an den Nationalrat. Damit haben wir einen optimalen Einstieg für unser Anliegen geschafft.
Aber wir sind noch lange nicht am Ziel. Wir haben erst einen Viertel des langen Polit-Marathons hinter uns. Nun wird der Kom-
missionsvorschlag vom Gesamt-Nationalrat an der Sitzung vom 27. Sept. verhandelt und muss von diesem bestätigt werden. 
Anschliessend geht die überarbeitete Vorlage des revidierten Fernmeldegesetzes FMG in die Ständeratskommission KVF-S 
und daraufhin in den Ständerat.    
Für uns heisst das, dass wir jetzt einen mindestens gleich erfolgreichen Promotions-Aufwand auch bei den Mitgliedern der 
ständerätlichen Kommission KVF-S leisten müssen, um auch diesen Politikern die Wichtigkeit des neuen Amateurfunk-Artikels 
deutlich zu machen.            
Jetzt ist es extrem wichtig, dass alle Funkamateure, die persönliche Kontakte zu Ständeräten haben, diese unverzüglich kon-
taktieren, und ihnen den Amateurfunk praktisch vorführen und erklären. Unterlagen und Argumentarien sind beim Präsiden-
ten HB9AMC und bei mir erhältlich.           
Wir haben jetzt die einmalige Chance die Gesetzesgrundlage für den Amateurfunk für Jahrzehnte grundlegend zu sichern. 
Packen wir’s! So eine Gelegenheit ergibt sich nur ganz selten und der Einstieg ist bis jetzt optimal geglückt.
                                                                                                                             
                                Bernard Wehrli HB9ALH - Ressort-Leiter: BAKOM und Antennen

Premiers succès pour l’introduction d’un article radioamateur 
dans la LTC

Dès le début de l’année, diverses sections et OM ont contacté des membres de la commission des transports et des télécommu-
nications du Conseil National CTT-N pour leur démontrer et expliquer le radio amateurisme. Ces efforts ont été récompensés. 
Lors de la session de la CTT-N, début juillet, le nouvel article 37a en faveur de l’émission amateur a été traité, en particulier la 
construction d’antennes qui, jusqu’à certaines dimensions, s’en trouverait simplifiée. Lors de la séance suivante de la commission 
du 27/28 août l’acceptation de cet article a été confirmée à une majorité des deux tiers et fait partie intégrante de la proposition 
de la CTT-N au Conseil National. Nous avons ainsi pu créer des opportunités pour nos requêtes.    
Nous ne sommes de loin pas encore parvenus au but. Nous n’avons parcouru que le premier quart de ce long marathon poli-
tique. La proposition de la commission sera traitée en session plénière du Conseil National le 27 septembre pour être adopté 
puis elle ira à la Commission du Conseil des États CTT-E et, pour terminer au Conseil des États.     
Pour nous, cela signifie que nous devons fournir au minimum le même effort pour la promotion auprès des membres de 
la Commission CTT-E. Il est nécessaire de clarifier auprès de ces hommes politiques l’importance de ce nouvel article pour 
le radio amateurisme.             
Il est extrêmement important que tous les radioamateurs prennent rapidement des contacts personnels avec des Conseillers 
aux États pour leur démontrer et expliquer le radio amateurisme. De la documentation et des argumentaires sont disponibles 
auprès du président HB9AMC ou chez moi.          
Nous avons maintenant une chance unique d’ancrer dans la loi des dispositions pour le radio amateurisme. Saisissons-la ! Une 
telle occasion ne se présente que rarement, les premiers pas nous ont réussi.

                                                                                                                                Bernard Wehrli HB9ALH - Responsable Ressort OFCOM et Antennes
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 Das Hamfest 2018 im Zeichen der PR und Nachwuchsförderung

  Lötprojekte für Jugendliche, organisiert von Pius Steiner HB9FKC vom Tüftellabor Einstein Zug; es wurde u.a. ein Radio zusammengebaut.

  Regierungsrat Beat Villiger  - Oberster Chef des Notfunks Zug Nationalrat Thomas Aeschi und USKA-Präsident HB9AMC

HB9AMC erklärt im Regional-TV Tele 1 den AFU Das beliebte und stets gut besuchte Bistro in der Waldmannhalle
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Shaonian Xing                                                                  [Sat China]

                                        Hans Bühler HB9XJ (1941 - 2018)

Sein Lebensweg     
Inmitten der Wirren des 2. Weltkrieges erblickte Hans 
am 12. Juli 1941 in Zürich das Licht der Welt. Nach der 
Sekundarschule besuchte Hans in Neuchâtel die Han-
delsschule, wo er sich in einem Jahr profunde Kennt-
nisse der Sprache Voltaire‘s aneignete. Vor Eintritt in 
die Rekrutenschule in Bülach liess er sich in Zürich 
und Genève zum verheissungsvollen Telegraphen-
beamten PTT ausbilden. 23jährig heuerte Hans erst-
mals als Schiffsfunker auf 
einem Schweizer Hochsee-
schiff an. Während zwölf 
Jahren bereiste er somit - 
fast märchenhaft - die Welt 
und lernte unzählige Länder 
in Nord- und Südamerika, 
in Afrika, im Vorderen und 
Mittleren Orient sowie in 
Asien kennen. Das IKRK (Int. 
Komitee vom Roten Kreuz) 
schätzte seine wertvollen 
Dienste als Funktechniker 
während dem Biafrakrieg. 
In dienstfreien Monaten 
erweiterte Hans in England 
sein stupendes Technik-
wissen durch den Besuch 
von Radar- und Elektro-
nikkursen, aber auch Mar-
keting, Betriebswirtschaft, 
Handel, Managementlehre 
und Recht standen auf dem 
Stundenplan. Längere Aufenthalte in Rom und Barce-
lona zeugten von seiner bestechenden Freude an der 
Erlernung und Festigung der lateinischen Sprachen. 
Knapp vierzigjährig wechselte Hans seinen Beruf und 
erzielte bei der Firma Crypto AG in Zug als weltweit 
einsetzbarer Verkaufsingenieur für Chiffrier- und 
Fernmeldegeräte traumhafte Umsätze. Der unfreiwil-
lige, mehrmonatige Aufenthalt in einer iranischen Ker-
keranlage bedeutete für Hans und seine Familie eine 
schmerzhafte Zäsur, die ihn bis ans Lebensende prägte. 
Dank seinem unbändigen Kampfgeist und dem sprü-
henden Optimismus fand er danach bis zur Pensionie-
rung - und sogar darüber hinaus - würdige Anstellungen 
bei anderen Unternehmen als allseits geschätzter Bera-
ter für Export (OSEC) oder für Authentifizierungs- und 
Chiffriersysteme (Bull Schweiz AG).

Würdigung       
Hans, ein Funkamateur alter Schule, ein Telegraphist 
par excellence, ein Seemann wie er im Buche steht, 
trat am 5. Dezember 1956 der USKA bei. In der Sekti-

on Zürich (HB9Z) stellte er sich viele Jahre als Revisor 
zur Verfügung. Sein Engagement als aktiver Contester 
brachte der Sektion manche Top-Platzierung ein.

Hans war humorvoll, immer mit einem gewissen 
Schalk zwischen den Zähnen, hilfsbereit, ohne sich 
anzubiedern, äusserst vielseitig interessiert, authen-
tisch, aufgeweckt, unheimlich lernbegierig, belesen, 

korrekt und zuverlässig vom 
Scheitel bis zur Sohle. Hans 
wusste aber auch immer 
die richtigen Fragen zu stel-
len, um technische Prozesse 
oder Hintergründe bei kon-
trären Meinungen zu ver-
stehen. Er hat wirklich das 
Leben jener bereichert, die 
ihn gekannt und schätzen-
gelernt haben. Er hinterlässt 
eine beträchtliche Lücke.

Anekdoten  
In ruhigen Minuten erzählte 
Hans gerne aus seinem rie-
sigen Fundus an erlebten 
Geschichten aus der See-
fahrerei oder aus fremden 
Ländern. Mit welcher Te-
legraphiegeschwindigkeit 
wurden Börsenkurse vom 
Land aufs Schiff übermittelt? 

Wie konnte ein geübtes Ohr eine Telegraphistin zur 
See am Tasten erkennen? Was war im maritimen Le-
ben tabu damals? Wie morst es sich bei hohem Wel-
lengang? Wie setze ich die verschiedenen Q-Codes 
ein, wenn Diskretion gegenüber der Reederei gefragt 
war? Der Telegraphist auf dem Schiff war „Mädchen 
für alles“, zuständig von der Auszahlung der Heuer bis 
zum Ausbügeln von Lausbubenstreichen betrunkener 
Matrosen. Ich hätte stundenlang zuhören können.

Ausblick in die Zukunft    
Lieber Hans. Das erste E-Mail über Deinen Tod am 27. 
Juli 2018 kam wie ein majestätischer Hammerschlag. 
Absolut unerwartet. Menschen wie Dich gewinnt 
man höchstens eine Handvoll im Laufe eines Lebens. 
Du warst mir immer ein toller Freund, fast wie ein Va-
ter. Deine erprobten Tipps für den Antennenbau oder 
zur noch erfolgreicheren Bestreitung von Contests 
waren zielführend. Ich werde Dich vermissen für den 
Rest meines Lebens. Lebe wohl und ruhe in Frieden.  
                                    Andreas Thiemann HB9JOE
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15th IARU HST World Championship 2018, 
Astana (Kasachstan)
Christoph Zehntner HB9AJP (hb9ajp@uska.ch)

Die High Speed Telegraphy (HST) 
Weltmeisterschaft fand vom 25. - 29. 
August zum ersten Mal in Kasachstan, 
in der 20 jährigen Hauptstadt Astana, 
statt. Schon dieser Ort allein war es 
wert teilzunehmen. Die Stadt liegt 
in der Steppe und wurde 1997 zur 
Hauptstadt erklärt und seit dann in 
grossem Tempo mit architektonisch 
vielseitigen Gebäuden aufgebaut. 
Die Bewohner sind sehr freundlich 
und hilfsbereit und viele sprechen 
neben Kasachisch und Russisch auch 
Englisch. Wer zudem die kyrillische 
Schrift lesen kann findet sich auf 
den Strassen gut zurecht. Der Flug 
von Frankfurt dauerte ca. fünfein-
halb Stunden; die Zeitverschiebung 
beträgt vier Stunden.

Veranstaltet wurde die Meister-
schaft von der Kazakhstan Federa-
tion of Radiosport and Radioama-
teur (KFRR). Für Unterkunft und die 
Durchführung der Wettkämpfe war 
das Hotel Ibis reserviert. Der Ablauf 
gestaltete sich reibungslos und ohne 
Pannen; alles hat organisatorisch 
und technisch (mit Ausnahme von 
Kopfhörerverzerrungen beim Morse 
Runner) bestens funktioniert.

Das USKA Schweizerteam bestand 
aus den folgenden acht Teilnehm-
ern mit Startkategorie E Females, F 
Males, G Senior Females, H Senior 
Males (40-49), I Senior Males (>=50): 
HB9AGA Walter Schmutz F, HB9A-
JP Christoph Zehntner F, HB9BQI 
René Schmitt I, HB9BQW Christine 
Toporitschnig E, HB9CSA Fritz Zwing-
li I (Teamleiter), HB9DHG Fulvio Galli 
H, HB9HVW Veronika Walter G. HB-
9HVG Markus Walter war wieder 
als IARU Jury-Mitglied nominiert; er 
hatte seinen Einsatz bei den Morse 
Runner Wettkämpfen.

Es haben Mannschaften aus 14 Län-
dern teilgenommen, hier aufgelistet 
in der Reihenfolge der erzielten 
Schlussresultate und mit der Anzahl 
Teilnehmer: Belarus 16, Russland 20, 
Rumänien 12, Ungarn 9, Bulgarien 4, 

Mongolei 11, Deutschland 8, Schweiz 
7, Kasachstan 9, USA 1, Moldawien 2, 
Slovenien 1, Dänemark 3, Kuwait 1. 
In den neun Kategorien sind maxi-
mal je 3 Teilnehmer erlaubt.

Wettkampf   
Am Samstag wurde die Eröffnungs-
feier im auf der anderen Strassen-
seite liegenden Schulkinder-Palast 
abgehalten. Eine wunderschöne ka-
sachische Tanzdarbietung leitete die 
Feier ein. Neben den über 100 Wett-
kämpfern nahmen die Organisatoren, 
die vielen Helfer sowie Politiker und 
Pressevertreter teil. Nun konnte es 
am Sonntag und am Montag mit den 
Wettbewerben losgehen.

Folgende 4 Disziplinen waren zu be-
streiten:

RX    
Hören und Empfangen während je 1 
Minute von 5er Gruppen Buchstaben, 
Zahlen und Mischtext mit , . = ? /. Von 
ca. 20 möglichen Geschwindigkeiten 
werden individuell maximal zehn 
ausgewählt. Davon können drei Ge-
schwindigkeiten abgegeben werden. 
Es sind bis fünf Fehler zugelassen. 
Aufgeschrieben wird in einen sel-
ber mitgebrachten Laptop oder von 
Hand, bei höheren Geschwindig-
keiten mit einer selber definierten 
Kurzschrift. Beim Maschinensch-
reiben kann man sich vertippen und 
eine Korrektur ist fast nicht möglich. 
Beim Schreiben von Hand besteht die 
Herausforderung im Entziffern der 
Handschrift. Die Geschwindigkeiten 
werden nicht mit dem Normwort 

“PARIS” definiert sondern mit den 
real gesendeten Zeichen pro Min-
ute. So entspricht zB 100 Zahlen pro 
Minute ca. 180 BpM nach “PARIS”. 

TX    
Geben mit einer Hand- oder elek-
tronischen Taste während je 1 Mi-
nute von 5er Gruppen Buchstaben, 
Zahlen und Mischtext mit , . = ? /. 
Zu schnelles Geben führt leicht zu 
Fehlern (bis 3 sind erlaubt); sie kön-

nen auch mit einer Irrung durch 
Wiederholen der Gruppe korrigiert 
werden. Dadurch nimmt natürlich 
die Anzahl gesendeter Zeichen pro 
Minute (= Geschwindigkeit) rasch 
ab. Erstaunlich ist wie viele alte aus-
geleierte Tasten das Rennen ma-
chen, Tasten, die bei den Besitzern in 

“Fleisch und Blut” übergegangen sind. 

Morse Runner   
Abarbeiten von Contest-QSO’s im 
Pile-Up (Empfangen und Bestäti-
gen von Rufzeichen und Rapport) 
während 10 Minuten. Die Geschwin-
digkeit wird individuell eingestellt. 

RufzXP-Software   
Empfangen von 50 Rufzeichen mit 
selbst gewählter Startgeschwindig-
keit. Wenn das Rufzeichen richtig 
aufgenommen wird, steigt die Ge-
schwindigkeit um 3%, bei fehlerhafter 
Aufnahme sinkt sie um 3%. Hier 
werden von den Besten unglaubli-
che Geschwindigkeiten von über 900 
Zeichen pro Minute aufgenommen. 

Resultate
Wie nicht anders zu erwarten haben 
Belarus, Russland, Rumänien und Un-
garn die meisten Medaillen abgeräumt. 
Aber auch das Schweizerteam kann 
Medaillenerfolge vorweisen mit Ful-
vio HB9DHG Silber im Morse Runner 
und Fritz HB9CSA Bronze im TX, herzli-
che Gratulation! Alle haben das Beste 
gegeben, manchmal mit etwas mehr 
oder weniger Glück.

Am Dienstag war dann Ruhe- resp. 
Ausflugtag. Der Ausflug führte uns 
zum Mahnmal-Museum Alzhir, ein 
ehemaliges Gefangenenlager für 
Frauen von politisch verfolgten ”Ver-
rätern”. Anschliessend besuchten 
wir den Präsidentenpalast sowie das 
Einkaufs- und Unterhaltungszent-
rum Khan Shatyr. 

Zur Siegerehrung fanden wir uns 
wieder im Schulkinder-Palast ein. In 
feierlichem Rahmen wurden die Teil-
nehmer und Mannschaften geehrt 
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und die Medaillen unter viel Applaus 
überreicht. Zurück im Hotel erwart-
ete uns die Party mit Buffet und Dis-
co bis am Morgen früh. Dies war eine 
weitere ausgezeichnete Gelegenheit 
sich mit den anderen Teilnehmern 
auszutauschen und die Freundschaft 
zu pflegen.

Ausblick
Unser Team hat sehr gut und harmon-
isch zusammengespielt. Das motiviert 
stark für das weitere persönliche Train-
ing. Das nächste gemeinsame Training 
und ein Erfahrungsaustausch erfolgt 
am 19. Januar 2019, organisiert wie im-
mer durch Markus HB9HVG. Dazu sind 
alle Interessierten eingeladen. Wer sein 
Morsen verbessern will erreicht dies am 
einfachsten und schnellsten mit den 
HST-Trainings. Ganz besonders geeig-
net sind in diesem Zusammenhang die 
RufzXP und Morse Runner Software für 
Contester und SOTA-Begeisterte. Anfra-
gen nehmen gerne entgegen Markus 
Walter morsen@posteo.de oder der 
Unterzeichnete. Ein herzlicher Dank 
geht an die USKA, die diesen Anlass 
jeweils unterstützt.                                 ■

Links

Morseprogramme:   
rufzxp.net,    
dxatlas.com/MorseRunner

Resultate HST 2018:   
hst2018.kz/?page_id=1148 

Webseite von Fritz HB9CSA:  
highspeedtelegraphy.com

 

Resultate Swiss-Team

  Fulvio HB9DHG, Fritz HB9CSA, Christoph HB9AJP, Walter HB9AGA, Vroni HB9HVW, Markus HB9HVG, Christine HB9BQW, René HB9BQI

Vizeweltmeister im Morse Runner:
Fulvio HB9DHG

3. Rang im TX: Fritz HB9CSA
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Development of low-dimensional nanomaterials 
could revolutionize future technologies
Source:  https://www.sciencedaily.com/releases/2017/06/170615120600.htm 

Ames Laboratory scientists are 
known for their expertise in the 
synthesis and manufacturing of ma-
terials of different types, according 
to Vela, who is also an Iowa State 
University associate professor of 
chemistry. In many instances, tho-
se new materials are made in bulk 
form, which means micrometers to 
centimeters in size. Vela‘s group is 
working with tiny, nanometer, or 
one billionth of a meter sized, nano-
crystals.

„We‘re trying to find out what hap-
pens with materials when we go to 
lower particle sizes, will the mate-
rials be enhanced or negatively im-
pacted, or will we find properties 
that weren‘t expected,“ Vela said. 

„Our goal is to broaden the science 
of low-dimensional nanomaterials.“ 
In an invited paper published in Che-
mistry of Materials entitled, „Syn-
thetic Development of Low Dimensi-
onal Materials,“ Vela and coauthors 
Long Men, Miles White, Himashi 
Andaraarachchi, and Bryan Rosales 
discussed highlights of some of their 
most recent work on the synthesis 
of low dimensional materials.

One of those topics was advance-
ments in the synthesis of germanium-
based core-shell nanocrystals. Vela 
says industry is very interested in 
semiconducting nanocrystal-based 
technologies for applications such 
as solar cells.

Small particle sizeban affect many 
things from transport properties 
(how well a nanocrystal conducts 
heat and electricity) to optical pro-
perties (how strong it interacts with 
light, absorbs light and emits light). 
This is especially true in photovoltaic 
solar cells „Let‘s say you‘re using a 
semiconductor material to make a 
solar device, there‘s often different 
performance when solar cells are 

made from bulk materials as op-
posed to when they are made with 
nanomaterials. Nanomaterials inter-
act with light differently; they absorb 
it better. That‘s one way you can ma-
nipulate devices and fine tune their 
performance or power conversion 
efficiency,“ said Vela.

Beyond solar cells, Vela says there‘s 
tremendous interest in using nanoc-
rystals in quantum dot television and 
computer displays, optical devices 
like LEDs (light-emitting diodes), bio-
logical imaging, and telecommunica-
tions.

He says there are many challenges in 
this area because depending upon 
the quality of the nanocrystals used, 
you can see different emission pro-
perties, which can affect the purity 
of light. „Ultimately the size of the 
nanocrystals being used can make a 
huge difference in the cleanliness or 
crispness of colors in TV- and com-
puter-displays,“ said Vela. „Television 
and computer technology is a multi-

billion dollar business worldwide, so 
you can see the potential value our 
understanding of properties of nano-
crystals could bring to these techno-
logies.“

In the paper, Vela‘s group also dis-
cussed advancements made in the 
study of synthesis and spectroscopic 
characterization of organolead hali-
de perovskites, which Vela says are 
some of the most promising semi-
conductors for solar cells because of 
their low cost and easier processabi-
lity. He adds photovoltaics made of 
these materials now reach power 
conversion efficiencies of greater 
than 22 percent. Vela‘s research in 
this area has focused on mixed-hali-
de perovskites. He says his group has 
discovered these materials exhibit 
interesting chemical and photo phy-
sical properties that people hadn‘t 
realized before, and now they are 
trying to better understand the cor-
relation between the structure and 
chemical composition of perovskites 
and how they behave in solar cells. 

Summary  Some scientists believe improvements in computer processors, TV-displays and solar cells 
will come from scientific advancements in the synthesis of low-dimensional nanomaterials
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 Mutationen vom 19.07.2018 bis 18.09.2018

Neuaufnahmen
HB9ATA: Anderegg Werner, Pitenmatte 38/2, 6022 Grosswangen
HB9BFP: Holliger Jürg, Heubachstrasse 45, 8810 Horgen
HB9FXY: Olsfors Jan, Route de Marchissy 15, 1261 Le Vaud
HB9GHP: Porro Michele, Frohburgstrasse 25, 8832 Wollerau
HB9GVA: Kienzler Romeo, Wallstrasse 14, 4051 Basel
HB9GVI: Nielsen Tom, Chemin Taverney 4, 1218 Le Grand-Saconnex
HB9GWK: Karmann Robert, Eichenstrasse 6, 4054 Basel
HB9GWS: Stocker Markus, Holdern 5, 6215 Beromünster
HE9IAC: Giorgio Lacuzzo, Lungolago P. Roncaioli 56, 6827 Brusino Arsizio
HE9MMO: Monayron Michael, Rue du pont neuf 29, 1341 Orient
HE9TJA: Giannone-Schwager Tanja, Kirchgasse 4, 9532 Rickenbach bei Will
Waldmeier-Mathieu Daniel, Schafisheimerstr. 15a, 5502 Hunzenschwil (no call) 

Rufzeichenwechsel
HB9GWD: Schneider Peter, Sendlistrasse 12, 3800 Interlaken, exHB3YYH
HB9GWJ: Tymkiw Oliver, Route de la Gare 6, 1271 Givrins, exHB3XPR
HB9GWQ: Helfenberger Jan, Gossauerstrasse 91, 9100 Herisau, exHB3YON

Wiedereintritte
HB9CTI: Gianoli Christian, Nucleo 4, Costa sopra Borgnone, 6658 Borgnone
HB9ZGL: Peyer Bruno, Rigistrasse 32, 8330 Pfäffikon

Silent Key
HB9AMK: Klein Ernst, Aarbergstrasse 58D, 3250 Lyss
HB9IN: Cescatti Max, Pfrundweidweg 12, 8620 Wetzikon
HB9XJ: Bühler Hans, Immenweg 15, 8050 Zürich
HE9EZA: Bernasconi Aldo, Kantonsstrasse 48E, 8807 Freienbach
HE9OUW: Glauser Bendicht, Bremgartnerstrasse 89, 8953 Dietikon

„One of our goals is to use what 
we‘ve learned to help lower the 
cost of solar cells and produce them 
more reliably and readily,“ Vela said.
In addition, Vela‘s group is studying 
how to replace lead in traditional 
organolead halide perovskites with 
something less toxic, like germani-
um. „In principle, this is an area that 
should be much better known, but 
it‘s not,“ said Vela. „When we‘ve 
been able to substitute germanium 
for lead, we have been able to pro-
duce a lighter perovskite, which he 
says could positively impact the au-
tomotive industry, for example.

„This could have great implications 
for transportation applications whe-
re you don‘t want a lot of lead be-
cause it‘s so heavy,“ said Vela. Going 
forward Vela says his group‘s focus 
will be on advancing the science in 
low-dimensional materials.

„We‘re not working with well-known 
materials, but the newest; the most 
recently discovered,“ Vela said. „And 
every time we can advance the sci-
ence we‘re one step closer to oppor-
tunities for more commercialization, 
more production, more manufactu-
ring and more jobs in the U.S.“

Journal Reference:  
Long Men, Miles A. White, Himashi 
Andaraarachchi, Bryan A. Rosales, 
Javier Vela. Synthetic Development 
of Low Dimensional Materials. Che-
mistry of Materials, 2016; 29 (1): 
168 DOI: 10.1021/acs.chemmater.
6b02906                                               ■
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Inserate

Redaktionsschluss HBradio
Redaktions- und Annahmeschluss
für die nächsten 3 Ausgaben:

HBradio 6/2018: 10. Nov. 2018

HBradio 1/2019: 10. Jan. 2019

HBradio 2/2019: 10. Mrz. 2019 

► Die Termine müssen strikt einge-
halten werden; andernfalls besteht 
keine Publikationsgewähr. 

Hambörse
Tarif für USKA-Mitglieder (nicht kommerzielle Anzeigen):    
mind. CHF 32.- für max. 140 Zeichen; pro weitere 35 Zeich. CHF 4.-
         
Tarif für Nichtmitglieder, Annoncen-Agenturen und/oder kommerzielle Anzeigen: 
mind. CHF 40.- für max. 27 Zeich.; pro weit. 35 Zeich. CHF 8.-

Suche
Militär-Funkmaterial: Sender, Empfänger, Peiler, Zubehör (Röhren, Umfor-
mer, Reglemente und techn. Unterlagen. Daniel Jenni HB9FKG, 3232 Ins, 
Tel. 032 313 24 27. 

Verkaufe
Icom IC402, Sig.Generator Racal Dana 9082, Mod. Meter Radiometer 
AFM2, RF-Voltmeter Marconi TF2603, Spec. Analyzer Tektronix 7L13 m. 
Track. Gen. , 6m Transverter  Yaesu FTV 901-R , 6 m PA 30W Out, Ant. Tuner 
Leader LAC895. Konrad Mettier, HB9ARQ, Tel. 071 411 33 48.

Suche
Wireless Set, WS-19 MK III, Funkgerät der Britischen und Canadischen 
Armee während WW II und Nachkriegsjahren. HB9 BNC, 7000 Chur,
Tel. +41 81 353 52 00, E-mail: friedrich.huder@bluewin.ch .

 

Der Beste für Amateurfunk in der Schweiz !!! 
Kaufen Sie im Webshop, sparen Sie Zeit und Geld 

 

 

   

 
 
 
 

VX-4XE/FT-4VE 

 
 
 
 

FT-818ND 

 
 
 
 

FT-7250DE 
 

27. Oktober 2018 Surplus Party in Zofingen 
 

SDR Welt 
SunSDR2 PRO / SunSDR2 QRP / ColibriDDC / ColibriNANO 

FUNcube Pro+ / DXpatrol Mk4 Version 2 / ELAD 
 

Power Amplifier Power Supply Programming Kit 

   
 

USB Soundcard 
Interface 

Antenna Guying 

 

 
 

 

Massimo Gianora, HB9ODC 
  

 

GGIIAANNOORRAA--HHSSUU  Forchstrasse 99d CH-8132 Egg bei Zürich 
TTeell..  ++4411  4444  882266  1166  2288  FFaaxx..  ++4411  4444  882266  1166  2299 www.gianora-hsu.ch 
 

Surplus Party
Zofingen

27. Okt. 2018
Mehrzweckhalle Zofingen, Schweiz

Strengelbacherstrasse 27c, CH-4800 Zofingen
N 47°16.950‘ / E 7°56.410‘

Der grösste Flohmarkt der Schweiz
von Amateurfunkern –

für Amateurfunker
➢ Öffnungszeit von 08:30 bis 16:30 Uhr
➢ Tischreservation via Internet möglich
➢ Grosse HAM-Wirtschaft und Snack-Bar
➢ Eintritt gratis!

Alle wichtigen
Informationen unter
www.surplusparty.ch

Funkerverein Zofingerrunde HB9FX
CH-4800 Zofingen, info@surplusparty.ch



HB3 / HB9 KURSE
garantiert und sicher zur BAKOM-Lizenz 

Erfahren Sie mehr über unser Kurs  an   ge bot wie Kombikurse  
und Fernkurse oder die vordienstliche EKF-Ausbildung für  
angehende Rekruten auf www.ilt.ch oder unter 044 431 77 30.

Testen Sie Ihr Wissen mit unseren 
BAKOM Online-Fragenkatalogen.

Gratis online Demokurs

 
Morsezeichen übertragen sie nun via BlueCab-1 und 
Bluetooth 4.0 drahtlos an ihr iPhone, iPod oder iPad! 

Mit der Bluetooth 4.0-Technologie ist die Übertragung mit 
iMorsix ab Version 1.10.6 aktuell ab iOS 8-Betriebssystem 
auch mit den neuesten iOS-Geräten möglich.                        
Nach Herunterladen und Installation von iMorsix koppeln sie 
ihr Gerät mit BlueCab-1 auf einfachste Weise. Danach 
können sie gemäss obiger Darstellung, mit ihrer Handtaste 
oder einem Keyer über eine Bluetooth-Funkstrecke mit ihrem 
Gerät kommunizieren.  

Deitron, CH-8620 Wetzikon, Phone +41 (0) 79 517 07 38 
hb9cwa@bluewin.ch  www.deitron.ch/morsix 

Erhältlich im AppStore 
 
 
 
Printversion: 6.2018 

Stromversorgung des BlueCab-1 
über USB-Anschluss (5 Volt DC,  
ca. 17 mA) via Powerbank, PC, 
Notebook oder Handy-Ladegerät.     
Bluetooth-Print: 30 x 35 mm. 

AMATEURFUNK IST 
NICHT NUR UNSER 
BERUF – ES IST 
UNSERE PASSION 

• DER "ON-AIR" Treffpunkt - C4FM Relais HB9CR
Lokal über HF    438.275 MHz (-7.6MHz Shift) C4FM
Über Wires-X    HB9CR-ROOM / ROOM-ID 28712

• Amateurfunk in der Praxis
Eigener YouTube-Kanal (Suchbegriff: HB9NBG)

• Regelmässige Durchführung von Workshops
http://www.lutz-electronics.ch/aus-und-weiterbildung/

• Umfangreichstes Sortiment der Schweiz
Präsentiert in grosszügig dimensionierten und hellen Ladenräumen

• Offiziell gelisteter Distributor für
ELECRAFT • BUDDIPOLE • EXPERT – PA’S • Powerwerx
MOSLEY-Antennen •  DX Engineering • Arrow Antennas
Ciro Mazzonis LOOP-Antenna

Bei uns gibt’s Dienstleistungen nicht nur Digital 

Entdecken Sie Ihr Hobby neu… und erleben Sie bei uns 
«Amateurfunk zum Anfassen»:

René, HB9NBG + Carine, HB9FZC

Erschwilerstrasse 246
4247 Grindel
Telefon 061 763 07 55 
info@lutz-electronics.ch

WWW.LUTZ- ELECTRONICS.CH 
AKTUELL – INFORMATIV – PRAXISNAH

NEUE LADENÖFFNUNGSZEITEN
DI - FR 14:00 – 18:00 Uhr
SA 10:00 – 16:00 Uhr



    

Auf alle noch vorhandenen Produkte jetzt mind. 50% Rabatt auf dem ursprünglichen Verkaufspreis!    
   
Artikel     Produkt-ID    Aktions-Preis  
Super Bazooka     Produkt-ID: PKW_SUPERBAZOOKA    CHF 132.00   
Bazooka     Produkt-ID: PKW_BAZOOKA     CHF 109.00   
Allrad     Produkt-ID: PKW_ALLRAD     CHF 117.00   
JOTA JPOLE für 50MHz   Produkt-ID: PKW_JP50      CHF   53.00   
PKW LogPeriodic-Antenne13 Elemente Produkt-ID: PKW_LP13eV      CHF   67.00   
Quad - Quagi6e 144 MHz   Produkt-ID: PKW_Quagi6e-144                   CHF   63.00   
Quad - Quagi8 144 MHz   Produkt-ID: Quad - Quagi8e 144 M   CHF   87.00   
Rotative Dipole -THF1e   Produkt-ID: PKW_THF1e     CHF   72.00   
Yagi für 432MHz, 10 Elemente    Produkt-ID: PKW_UHF10e     CHF   57.00   
Yagi für 432MHz, 14 Elemente  Produkt-ID: PKW_UHF14e     CHF   67.00   
Yagi für 432MHz, 20 Elemente  Produkt-ID: PKW_UHF20e     CHF   84.00   
Yagi für 432MHz, 6 Elemente  Produkt-ID: PKW_UHF6e     CHF   42.00   
Yagi für 144MHz, 12 Elemente  Produkt-ID: PKW_VHF12e    CHF   75.00   
Yagi für 144MHz, 10 Elemente  Produkt-ID:PKW_VHF10e    CHF   63.00   
Yagi für 144MHz, 4 Elemente  Produkt-ID: PKW_VHF4e      CHF   42.00   
Yagi für 144MHz, 6 Elemente  Produkt-ID: PKW_VHF6e     CHF   42.00   
Yagi für 50MHz, 3 Elemente,  Produkt-ID: PKW_MHF3e      CHF   74.00   
Yagi für 50MHz, 4 Elemente,  Produkt-ID: PKW_MHF4e      CHF   87.00   
Yagi für 50MHz, 5 Elemente,  Produkt-ID: PKW_MHF5e      CHF   99.00   
Isotron 160    Produkt-ID: ISOTRON160      CHF   47.00   
Dualband-Yagi-Antenne   Produkt-ID: AAY11138    CHF   57.00   
FX-210     Produkt-ID: FLEXA_FX-210     CHF   47.00   
FX-7033     Produkt-ID: FLEXA_FX-7033     CHF   49.00   
FX-217     Produkt-ID: FLEXA_FX-217     CHF   65.00   
FX-7044     Produkt-ID: FLEXA_FX-7044     CHF   57.00   
FX-2317     Produkt-ID: FLEXA_FX-2317     CHF   78.00   
FX-2309     Produkt-ID: FLEXA_FX-2309     CHF   68.00   
FX-224     Produkt-ID: FLEXA_FX-224     CHF   74.00   
FX-7073     Produkt-ID: FLEXA_FX-7073     CHF   70.00   
FX-7056     Produkt-ID: FLEXA_FX-7056     CHF   67.00   
Yagi für 144 -16    Produkt-ID: eco260      CHF 124.00   
5 Band KW-Vertical   Produkt-ID: eco62      CHF 163.00   
7 Band KW-Vertical   Produkt-ID: eco274      CHF 225.00   
Rotative Dipole - RF-1,   Produkt-ID: eco241      CHF 148.00   
KW-Vertical, alle Bänder   Produkt-ID: ECO219      CHF 263.00   
6 Band KW-Vertical   Produkt-ID: eco218    CHF 113.00   
5 Band KW-Vertical   Produkt-ID: eco71      CHF 145.00   
Doppeldipol für 80-40-20-15-10m   Produkt-ID: ECO85      CHF   88.00   
Doppeldipol für 80-40-20-15-10m  Produkt-ID: ECO84      CHF   88.00   
Dipol 80-40  - 20 Meter   Produkt-ID: ECO83      CHF   72.00   
Dipol 40-80  -  30Meter   Produkt-ID: ECO82      CHF   72.00   
Vertikal-Rundstrahler   Produkt-ID: ECO164      CHF   48.00   
Mobilantennenset   Produkt-ID: ECO66    CHF 100.00   
Rotative Dipole -WARC   Produkt-ID: eco92      CHF 115.00   
Yagi für 432MHz, 20 Elemente  Produkt-ID: eco256      CHF   84.00   
Yagi für 432MHz, 10 Elemente  Produkt-ID: eco255     CHF   59.00   
Yagi für 144MHz, 4 Elemente  Produkt-ID: eco54      CHF   42.00   
Yagi für 144MHz, 9 Elemente  Produkt-ID: eco55    CHF   64.00   
Discone von ECO Nova   Produkt-ID: ECO91   CHF   49.00   
W3-2000 80/40 Sperrkreisdipol  Produkt-ID: FR-1665     CHF 188.00   
W3-2000 80/40 Sperrkreisdipol   Produkt-ID: FR-1664     CHF 148.00   
3-Band Windom 40 bis 10m20  Produkt-ID: FR-1630    CHF   93.00   
3-Band Windom 40 bis 10m  Produkt-ID: FR-1632     CHF 183.00   
7-Band Windom 80 bis 10m   Produkt-ID: FR-1642    CHF 198.00   
    
Die Preise verstehen sich inkl. Rabatt   
Keine Warenlieferungen ins Ausland    
Die Webseite wird nicht mehr aktualisiert!    

 



USKA-SHOP

ELEKTRONIK FÜR EINSTEIGER 
UND FORTGESCHRITTENE

Fachliteratur
Umfangreiches Angebot an sorgfältig ausgewählten Buchtiteln rund um Amateur-
funktechnik, Elektronik und Elektrotechnik. Ob den legendären «MOLTRECHT», 
das «Jahrbuch für den Funkamateur» oder das «Praxisbuch Antennenbau von 
HB9ACC» – bei uns finden Sie sie alle!

Bei uns nicht bloss virtuell, sondern auch übersichtlich 
präsentiert in unseren hellen, modern eingerichteten 
Ladenräumlichkeiten! Ein Besuch in Grindel lohnt sich J

Lernpakete und Experimentierkästen
Sie suchen ein Geschenk mit dem Sie Ihre Kinder, Enkel oder Göttikinder für die 
Elektronik begeistern können oder Sie interessieren sich selber dafür sich etwas 
detaillierter mit der Materie vertraut zu machen? Mit unseren Lernpaketen und 
Experimentierkästen bieten wir lehrreiche Lösungen sowohl für Einsteiger als auch 
für Fortgeschrittene.

Werkstatt und Basteln
«Eigenbau» erfreut sich wieder zunehmender Begeisterung. Was kann einem 
Technikinteressierten mehr Spass bereiten als sein Wissen in einem realen Projekt 
umzusetzen? In unserer Rubrik «Werkstatt und Basteln» präsentieren wir ein breites 
Angebot an wertvollen Tools, die Ihren eigenen Einstieg in die Eigenbau-Praxis 
zum Erfolg machen.

Erschwilerstrasse 246
4247 Grindel

Telefon 061 763 07 55 
info@lutz-electronics.ch

WWW.LUTZ-ELECTRONICS.CH/
USKA-SHOP





Für DX-Enthusiasten

KW/50 MHz/70 MHz-TRANSCEIVER

TS-890S

Erweitern Sie Ihre Möglichkeiten

JVCKENWOOD Deutschland GmbH
Konrad-Adenauer-Allee 1-11
61118 Bad Vilbel

KENWOOD stellt mit dem neuen TS-890S einem KW-Transceiver vor, der mit seinem exzellenten 
Empfänger und einer herausragenden Audio-Performance auch unter schwierigen Bedingungen 
zuverlässig beste Ergebnisse erzielt und insofern die Grenzen des Machbaren neu definiert.

Mit voller Down Conversion und schmalbandigen Roofing-Filtern, einem Local Oscillator 
mit hohem Signal/Rausch-Verhältnis und einem H-Mode Mixer erzielt der TS-890S eine 
grundlegende Empfangsleistung, die seine Klasse weit übertrifft. Ein 7-Zoll-TFT-Farbdisplay zeigt 
alle Arten von Informationen an, um eine schnelle und präzise Bedienung zu ermöglichen. Der 
TS-890S ist das erste KENWOOD Modell, das auch das 4m-Band unterstützt.

WiMo Antennen und Elektronik GmbH
Am Gaexwald 14 • 76863 Herxheim

www.wimo.com


